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Kirkel - und Lammstratze - Ecke
»ächst Kaikerktr . u . Marktplatz .
Lriefood -Telegr .-Adreffe laute
nicht auf Ramen sondern :
„Badische Presse" , Karlsruhe .

vczugrpreis intlarlsruhe :
Am Verlage abgedolt KO Pfg .

•« nd in den Zweigexpeditlonen
obgebolt 05 Pfg . monatlich .
Drei ins HauS geliefert :
pietteljiihrlich Mt . 2 ^ 0 .
ßlnswarts , bei Abholung
am Bostschalter Mt . 1 .80 .
Durch den Briefträger täglich
Smal inHHauS gebr . Mt . 2 .52 .
ßfertlge Nummern 5 Pfg .
Größere Nummern 10 Pfg .

Anzeige« :
Die Kolonekseile 25 Pfg ., die
Reklameseile 70 Pfg .. Rekla¬
men an 1 . Stelle 1 Mk . p. Ze ' l- .
Sei WiederhiLunoM tatiffeftet Rabatt ,
bet bei Rbhteiahä/tiwg beb Ztetes, bei
oerichlllche» Betreibeagei, und bei ft»g >

tntfen «aber ftraft tritt

General -Anzeiger - er Refi - enzsta- t Karlsruhe und - es Grotztzerzsgtums Baden .
SM" Unabhängige und am meisten gelesene Tageszeitung in Karlsruhe . "MW

Gralis -Krilagen :Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Unterhallungsblatt " mit Illustrationen , wöchentlich
1 Nummer „Nah und Fern " für Wanderung und Reise . Spiel und Sport , monatlich
2 Nummern „Courier"

, Anzeiger für Landwirtschaft , Garten -, Obst- und Weinbau, 1 Sommer -
.und l Winter -Fahrplanbuch und i illustrierter Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen.

>W" Täglich 16 bis 40 Seiten . Weitaus größte Monnentenzahl von allen in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen.
"Wl

Eigentum und Verlag tmt
Serd . Stiergavteg »
Chefredakteur : Albert Aerzog .
Verantwortlich für Politik
und allgemeinen Teil : A»t»«
Rudolph , verantwortlich für
den gesamten badisch« Teil :
Richard Volderauer und für de»
Anzeigenteil : A. Rinderspacher ,
sämtlich in Karlsruhe i. V .
Berliner Bureau : Berti » W. g

Kesarnt AufLag » ;
36000 Cnqri .
je 2 mol wochentags , gedeucht
auf drei ZwillingS -RotationS »
Maschinen neuesten Systems.

In Karlsruhe und nächster
Umgebung allein » ber
21 OOO
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SM" Unsere heutige Mittagausgabe umfaßt
mit Nr . 21 des Kuriers , Aügem . Anzeigers
für Landwirtschaft, 16 Seiten.

Am Tage der Stichwahl .
* Karlsruhe , 30. Oft Der entscheidmtgsvolle Tag ist

m , an welchem die Würfel über die endgültige Zufammen-
etzung der neuen Zweiten Kammer der badischen Landstände
fallen. Der heutige zweite Wahlgang gibt den Parteien die
letzte Möglichkeit, ihre Kräfte zu messen, und so ist es er¬
klärlich , wenn sowohl auf seiten des Blockes der Rechten wie
* 3 Großblocks der Linken alle Anstrengungen gemacht wer -
jen , die Wähler möglichst vollzählig an die Wahlurne zu
bekommen . Die Blockbildung hat dabei das Wahlverfahren
selbst insofern gegenüber dem ersten Wahlgang wesentlich
vereinfacht, als nunmehr die einzelnen Parteien zu Gunsten
»er mit ihnen gemeinsam vorgehenden anderen Parteien ihre
Kandidaten zum großen Teile zurückzogen und somit der
Wahlkampf sich zumeist nur noch zwischen zwei Gegnern und
nicht, wie es sonst der zweite Wahlgang ermöglichte, zwischen
drei bis vier Kandidaten abspielt . Zn Karlsruhe -Südstadt
(44. Wahlkreis ) erlebten wir sogar das Schauspiel, daß hier
«ach dem Großblockabkommen zunächst die sozialdemokratische
Kandidatur zurückgezogen wurde und alsdann auch Reichs¬
partei und Zentrum erklärten , sich an dem Wahlkamps da¬
selbst nicht mehr zu beteiligen , da sie kein Interesse daran
hätten , jetzt , wo es sich nicht mehr um Abwehr der sozial -
»einokratischen Kandidatur handle , noch gegen den fortschritt¬
lichen Großblockkandidaten aufzutreten . So handelt es sich
also dort jetzt lediglich noch um eine Stimmenabgabe für
Herrn Dr . Gönner von der fortschrittlichen Volkspartei . Eine
ähnliche gute Position hat der nationalliberale Kandidat
Oböramtsrichter Koch im Wahlkreis Heidelberg-Stadt II , wo
infolge des Zurückziehens der sozialdemokratischen Kandidatur
und der inzwischen proklamierten Wahlenthaltung des Zen¬
trums den 1468 Stimmen des Nationalliberalen nur noch
die 223 Stimmen der sogen . Bürgerpartei gegenüberstehen,
wenn diese nicht in letzter Stunde auch noch zurückgezogen
werden.

Daß das Stichwahlabkommen des Eroßblocks seinen Lahrer
Echnöheitsfehler hat . wie das Hauptwahlabkommen des libe¬
ralen Blocks seinen Rastatter , damit wird man sich jetzt wohl
abfinden müssen . Dadurch, daß die Sozialdemokraten in Lahr
inzwischen die strikte Parole des Eintretens für den Fortschritts¬
kandidaten Massa ausgaben , scheint ohnehin des letzteren Sieg
sicher . Im übrigen ist es bemerkenswert , daß die Fortschritt¬
liche Volkspattei und die sozialdemokratische Partei ihrerseits
die Ziele , die für die gesamte Linke in der Verhütung der so
nahen Landtagsmehrheit der Rechten auf dem Spiele stehen ,
wichtig genug einschätzt , um nicht das Abkommen an dem
Lahrer Zwischenfall scheitern zu lassen , den zu verhüten sich die
«ationalliberale Parteileitung durch das persönliche Einsetzen
des Parteichefs allerdings offensichtliche , wenn auch vergebliche
Mühe gab.

Die „Bad . Presse" wird , wie auch am ^ auptwahltage ,
das Ergebnis der Stichwahlen wieder durch ihre .» Scheinwerfer,
bei ihrer Ha»ptexpedition in Karlsruhe , Ecke der Lammstraße
«nd des Zirkels , heute nach 8 Uhr abends bekanntgeben und
durch Extrablätter veröffentlichen.

Der Wille zum Leben .
k| r,. Roman von Paul Erabein .

(Copyright 1913 by Grethlein & Co . G . m. b. H. Leipzig.)
(54 . Fortsetzung .) Nachdruck nttfioteri

Krau von Bühring traf Lores Mutter noch in tiefster Er¬
regung vor . All ihre Erbitterung wollte sich sofort entladen .
Aber die alte Dame bat eindringlich :

„Ilse , bleib ' ruhig — ich bitte dich. So kommen wir ja
Nicht weiter .

"
„Ruhig , ruhig ! Wie soll man ruhig bleiben , wenn solche

Dinge geschehen !"
„Run , was geschieht denn gar so Ungeheuerliches, Ilse ?"
„Das ftagst du mich noch? Du weißt am Ende wohl noch

Zur nicht —?"

.Doch, doch . Alles , liebe Ilse .
«

„Und dann kannst du ftagen ? Diese Verlobung mit Bernd
Olftrrs , es ist ja doch der reine Wahnsinn — wider alle Gebote
der Vernunft und Sitte !"

„And trotzdem bin ich es gewesen , die dieser Verlobung den
Weg gabahnt hat, "

„Du ? !"

„Ja , Ilse , ich. Und Edith selber hat mir dabei die Hand
gereicht , i .y hochherziger Weise.

"

»Ja —\ ich weiß — Lore zeigte mir ja ihren Brief . Aber
Las will dae? sagen? Edith war von jeher exzentrisch . Schließ¬
lich hat sie es* sich auch wohl selbst zuzuschreiben , wenn ihre Ehe .«icht glücklich geworden ist und so enden mußte. Was Edith also :
sagt und tut , ist. für mich nun schon lange nicht maßgebend. Aber \
Mg auch tm -fdu . Tante Beatei Das fass' ich einfach nicht !"

« " M
'

. . . ' ' gi~ 1 ■

Der mecklenburgische Derfassrrrrgsstreit.
— Schwerin , 29. Okt . (Tel .) Dem Landtag wurde ein

grobherzoglicher Erlaß übergeben , in dem die Entgegennahme
der Antwort des Landtags , der Verfasiungsvorlage die Zustim¬
mung zu versagen, vom Eroßherzog abgelehnt wird . Seit mehr
als 5 Jahren sei es das eifrigste Bemühen des Landesherrn , un¬
ter Zurückstellung der landesherrlichen Interessen , die gegen¬
sätzlichen Anschauungen zwischen Ritter - und Landschaft auszu -
gleichsn, um Re als notwendig erkannte Berfassungsreform
durchzusetzen. Das fei nicht gelungen. Auf dem Wege weiterer
Verhandlungen eine andere Stellungnahme der Stände zu er¬
reichen , erscheine ausgeschlossen .

Trotzdem wolle der Großherzog an dem seinerzeit gefaßten
Entschluß aus eigener Entschließung die Verfassung in Kraft zu
setzen , nicht festhalten . Bei erneuter Prüfung sei er zu der Er¬
kenntnis gelangt , daß die augenblicklichen Verhältnisse des Lan¬
des diesen äußersten Schritt noch nicht als gebieterische und un¬
abweisbare Notwendigkeit rechtfertigen, der in seinen Folgen
so unübersehbar se-i und . wie der Eroßherzog sich überzeugt habe,die Möglichkeit nicht ausschließe, daß letzten Endes , was er nicht
wünsche, die gesetzgebenden Faktoren des Reiches darüber be¬
stimmen könnten , welche Verfassung Mecklenburg erhalten
könne . Zuletzt wird noch ausgesprochen, daß der Landesherr
in der Ueberzeugung von der Slotwendigkeit der Verfassung
nicht schwankend geworden sei und das gesteckte Ziel weiter
verfolge. ■

Dann wurde ein Strelitzer Erlaß verlesen, welcher nach
längerer Debatte auf Veranlassung des Landrats Grafen von
Schwerin -Mildenitz zum Protokoll gegeben wurde . Nach Ver¬
lesung der beiden Landtagsabschiede wurde der Landtag ge¬
schloffen.

* • *

— Die mecklenburgische Berfassungsvorlage ist wiederum
gescheitert . Damit ist das halbe Dutzend abgelehnter Ver-
fassungsentwllrfe erreicht worden . Innerhalb 5 Jahren istdas eine recht stattliche Zahl . Während aber bisher die Re¬
gierung die Entscheidungen ihrer getreuen Stände ruhig eiiL
steckte und beim Landtagsabschied höchstens einige Worte des
Mißfallens fand , ist es diesmal zu einer kleinen Sensation
gekommen . Das Ministerium hat seine Entlassung einge¬
reicht,' freilich nicht wegen der Ablehnung der Vorlage , so
parlamentarisch regiert man in Mecklenburg nicht , sondern
weil der Eroßherzog von Mecklenburg-Schwerin sich nicht zur
Oktroyirung der Verfassung entschließen konnte, die der Schwe¬
riner Minister Graf Bassewitz noch am 3. Juni als Folge
einer erneuten Ablehnung der Verfassung in Aussicht gestellt
hatte .

Damit ist allerdings keine neue Lage geschaffen worden.
Seitdem am 14. März 1907 die Großherzöge zum erstenmal
ihre Absicht verkündeten, die althergebrachten getreuen Stände
einer gründlichen Umbildung zu unterwerfen , ist der Hader
zwischen den Landessürsten und den Landtagen nicht zur
Ruhe gekommen . Schon daß von der ersten Ankündigung ab
bis zu dein Zentpunkt , da der erste Verfassungsenlwurf ver
öffentlicht wurde , dem 12. Mai 1908 . vierzehn Monate ins
Land gingen , zeigt, daß auch die Herren von der Regierung
wohl sehr zögernd daran gingen , die Verfassung von 1757 zu
revidieren . Sie kannten den Trotz all der kleinen „Könige"
des Landes , der Feudalen , die auf jeden Fall eine Ein¬
schränkung ihrer Privilegien zu erwarten hatten . Daß ihre

Und Frau Wende ließ sich jetzt erschöpft auf einen Sitz
nieder .

Die kleine Exzellenz nahm ihr gegenüber Platz . Ganz
ruhig sagte sie :

„Es ist recht bedauerlich , liebe Ilse , daß du so gar nicht
mehr aus Rottburg herauskommst. Du hast, glaube ich , wahr¬
haftig ganz vergessen , daß da drüben hinterm Berg auch noch
Leute wohnen .

"
„Willst du damit etwa sagen , daß ich engherzig, beschränkt

bin in meinen Ansichten ?"
„Aber Veste — ich bin doch nicht hergekommen, um dich zu

kränken. Nein , nur das will ich damit sagen : Du hast dich zu
sehr abhängig gemacht von der öffentlichen Meinung Rottburgs .
Daß die guten Leute hier natürlich die Hände überm Kopf zu¬
sammenschlagen werden , das ist selbstverständlich . Aber kann
das für dich wirklich maßgebend sein , wo das Glück deines Kin¬
des in Frage steht? "

„Das ist 's ja gerade ! Es ist nicht allein das Gerede —
dem ich in diesem Falle übrigens wirklich nicht seine Be¬
rechtigung bestreiten könnte — aber ich sehe kein Glück bei
diesem unseligen Gedanken. Ich bitte dich : Lore , die doch fast
noch ein Kind ist und Bernd Olfers — ein Mann » nahe an
vierzig ? Was für eine Unvernunft ! Das ' heißt doch sehenden
Auges in sein Unglück rennen .

"
„Meine liebe Ilse , du siehst die Dinge eben nur mit deinen

Augen . Und siehst — nimm mir 's nicht übel , aber es ist wirk¬
lich so — siehst sie nicht mal richtig. Lore ist im Leben das Kind
nicht mehr , als das du sie noch immer vor Augen hast. Solckie

. Erfahrungen reifen schnell. Gewiß, der Unterschied der Jahre
; bei ihr und Bernd ist ja nicht zu leugnen . Aber auch da gibt
- es kein alleinseligmachendes Dogma . Auf die beiden Menschen
* kommt es an , einzig und allein . Und da sage ich dir : Du kannst

böse Ahnung nicht unbegründet war , bewiesen die folgende«
Verhandlungen im Landtag nur allzu deutlich.

Die Ritterschaft verhielt sich zunächst gänzlich ablehnend
und erklärte ihr Festhalten an der landesständischen Ver¬
fassung , und sie erreichten damit wenigstens , daß die neue«
Versuche , die Verfassung zu modernisieren, sich immer mehr
von einer wirksamen Reform entfernten , die die Macht der
Ritterschaft gebrochen hätte . Daher war es nicht weiter ver¬
wunderlich, wenn auch die Bürgermeister der Landschaft in
ihrer Begeisterung für das Verfassungswerk erheblich abge¬
kühlt wurden . Man glaubte sich manchmal in die Blütezeit
der Landesstände in Deutschland versetzt, in die Zeit , da der
Absolutismus die Stände in die Rumpelkammer warf , wenn
man die Art , wie in Meckenburg um die Verfassung gekämpft
wurde , mit ansah . Das Steuerbewilligungsrecht , der Urgrund
aller landesständischen Rechte , wurde benutzt , um die Regie¬
rung die Macht der alten Privilegien fühlen zu lassen . Daß
darunter das ganze Land notlitt , störte die Herren „Stände "
in ihrem großen Eifer nicht sonderlich .

Die Regierungen der Großherzogtümer standen all dem
ziemlich ohnmächtig gegenüber. Daß sie sich bemühten , den
Rittern entgegenzukommen, verschlechterte nur ihre Stellung .
Sie setzten sich sozusagen zwischen zwei Stühle . Wie sehr
namentlich die Schweriner Regierung sich durch die Ritter ein¬
schüchtern ließ , das zeigt am besten ein Vergleich der Ver¬
fassungsvorlage von 1908 mit der nunmehr abgelehnten von
1913 . Damals sah die Vorlage neben 38 Privilegierten noch
25 Abgeordnete vor, die auf Grund allgemeiner Wahlen gewählt
werden sollten. Heute gab sich die Regierung mit 24 Abgeord¬
neten der allgemeinen Wählerklassen neben 54 Privilegierten
zufrieden . Und jene 24 Abgeordneten sollten zum größten Teil
von ländlichen Wahlkreisen gewählt werden , nach einem Wahl¬
recht, das das preußische zum Muster genommen hatte . Weniger
Entgegenkommen zeigte man in Reu -Strelitz . Aber da es ja
vorläufig keinen Schweriner und keinen Strelitzer Landtag gibt
— wie sollte er jetzt Reformen bringen ? —, sondern nur einen
gemeinschaftlichen Landtag beider Großherzogtümer . ■ So war
natürlich auch die Strelitzer Regierung nicht imstande , die Ver¬
fassungsreform von der Stelle zu bringen .

Und so steht man heute an derselben Stelle wie vor sechs
Jahren . Die Regierung arbeitete geduldig neue Vorschläge
aus , die dann von den Rittern und Bürgermeistern wechselseitig
abgelehnt wurden . Die Drohungen der Landtagsabschiede. in
denen die Eroßherzöge das Ergebnis der Verfassungsberatungen
mit mehr oder weniger schmerzlichem Bedauern feststellten, ver¬
hallten wirkungslos . Und so wird es auch diesmal gehen. Mag
Herzog Friedrich Franz IV. noch so feierlich versichern , daß er
doch in seiner Ueberzeugung von der Notwendigkeit der Ver¬
fassungsreform nicht schwankend geworden sei . und daß er das
gesteckte Ziel weiter verfolgen werde, mag er sogar eine Ein¬
mischung des Reiches in die heimische Verfassungsidylle den
getreuen Stünden als Schreckgespenst zeigen , die Oertzen und
Levetzow , die Bülow und Maltzahn werden aus all diesen kräf¬
tigen Worten nur das eine heraushören , daß der Großherzog
nicht oktroyiert , und das ist für sie die Hauptsache . Seitdem der
tolle Herzog Karl von Württemberg , der Schöpfer der Karls¬
schule, von allen Kanzelü des Landes herab seinen Entschluß
verkündete, Besserung zu geloben, hat kaum ein deutscher Fürst
so offen eingestanden , daß er gefehlt habe , wie jetzt Friedrich
Franz IV . Die Ritter triumphieren .

Den Untertanen aber in Stadt und Land bleibt vorläufig
nichts anderes übrig , als weiter für eine Verfassung zu demow-

in diesem Falle unbesorgt sein . Ich glaube , ich kenne deine
Tochter in der Beziehung besser als du .

"
„Gott sei 's geklagt, daß man sich so ein Wort sagen lassen

muß !" Erregt entrang es sich Frau Wende. „Warum habe ich
mein Kind auch nur von mir gelassen ? Nun habe ich die
Fühlung mit ihm verloren ! "

„Bist du so sicher , daß du sie überhaupt einmal hattest ? "
„Tante Beate ! Wie kannst du mir das sagen ! "

„Das soll kein Vorwurf sein . Im Gegenteil — ich will dich
vor Selbstanklagen schützen . Lore war dir in vielem schon
fremd , als sie noch hier war , unter deiner Hut ."

„Aber das ist ja eine noch viel schlimmere Anklage gegen
mich !"

„Liebe Ilse , faß doch nicht alles so leidensihaftlich auf .
Warum siehst du überall im Leben nur Schuld und Fehler ? Wir
Menschen sind eben, wie wir einmal sind, wie wir sein müssen .
Du hast ohne Zweifel dein Bestes zu tun geglaubt , so wie du
dein Kind erzogst . Was kannst du dafür , daß du deine Ansichten ,
deine eigenen Empfindungen aber trotzdem Lore nicht mit Ge¬
walt hast einimpfen können und umgekehrt, kein Verstehen
gehabt hast für ihr innerstes Wesen ? Oder willst du etwa
das ihr als Schuld auslegen ? Rein , nein , liebe Ilse — nicht so !
Uns gegenseitig verstehen lernen , und wenn wir das wirklich
nicht vermögen , uns achten lernen , uns gewähren lassen in
unserer Eigenart — das ist das Höchste im Leben. Und darum
rate ich dir als eine Frau , die Vieles erfahren hat , darum bitte
ich dich herzlich : Urteile auch jetzt , rn diesem Falle , nicht nur
von deinein persönlichen Standpunkt aus . Wenn es dir auch
gar nicht itt den Kopf will , es kann für deine Tochter doch das
richtig« sein . Sei großherzig, Ilse — überwind« dich selbst!" ,

(Fortsetzung folgt.)
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strieren und sich geduldig zu bescheiden. Mecklenburg aber wird
fernerhin den Ruhm genießen, das einzige Land Europas zusein, das eine Volksvertretung entbehrt , und in der die politische
Erleuchtung und gesetzgeberische Fähigkeit mit der Erbschaft oderdem Ankauf eines „landtagsfähigen " Gutes mitgeerbt oder mit -
erkaust wird .. - - -MHBSSBB ——— ——— — aMPMBK »

Die braunschweigische Thronfolge .
lTel . Bericht.)

— Braunschweig, 29 . Okt. Heute fand hier die angekündigteUnd die große Entscheidung in der braunschweigischen Thron¬
folgefrage bringende Sitzung der Landesversammlung statt .
Gleich nach der Eröffnung nahm Staatsminister ». Hartwigdas Wort zu folgender Rede :

„Meine hochgeehrten Herren ! Mit einem Herzen voll
Dank gegen Gott , der die Geschicke der Völker lenkt, ergreife ichdas Wort , um Ihnen über die Verhandlungen , die jetzt zumZiele geführt haben , nähere Mitteilung zu machen . In den
Ausschüssen des Bundesrats sind nach dem Referat der beauf¬
tragten Bevollmächtigten Erklärungen abgegeben worden , die
sämtlich darauf hinausliefen , daß irgend welche Bedenken gegendie Thronbesteigung eines Gliedes des herzoglichen Hauses nicht
beständen. Darauf wurde ohne jeden weiteren Widerspruch in
den Ausschüsse« dem Anträge zugestimmt und der Antrag der
preußischen Regierung dem Plenum pure zur Annahme
empfohlen.

"
In der nun folgenden Erklärung sprach der Staatsministernamens der Regierung der Reichslertuug und den hohen Ver¬

bündeten Regierungen den lebhaften Dank für die Entschließungaus und fuhr fort :
„Das nahezu Sv Jahre währende Provisorium des Herzog¬tums Braunschweig wird mit dem in allernächster Zeit zu er¬

wartenden Antritt der Regierung seitens Cr . Kgl . Hoheit des
Prinzen Ernst August, Herzogs zu Braun schweig und Lüneburgsein Ende erreicht haben . Die dynastische Zukunft des Landes
wird , so Gott will , für immer gesichert sein. Die Regierung des
Herzogtums beobachtet dem Reich und Preußen gegenüber stetsdie loyale Haltung und die hohen Verbündeten dürfen fest über¬
zeugt sein , daß in dieser Haltung auch zukünftig niemals eine
Aenderung eintreten und dis Regierung des Herzogtums viel¬
mehr ständig im Sinne der Förderung des Friedens und der
Sicherheit des Reiches geführt wird . Diese Erklärung habe ich
gestern auch Sr . Kgl . Hoheit vorgelegt und kann erklären , daß
sie die volle Billigung Sr . Kgl . Hoheit gefunden hat . Ich legte
darauf im Bundesrat die mir von dem Bevollmächtigten Seiner
Königlichen Hoheit des Herzogs von Cumberland und zu Bräun -
fchweig und Lüneburg übergebene Verzichturkunde dem Staats¬
sekretär vor , bat sie mir aber wieder aus , um sie im Landes¬
hauptarchiv niederzulegen . Ich habe es stets als die erste und
wichtigste Aufgabe erachtet, Erwägungen anzustellen, ob und
wann die Thronfolgefrage in Angriff genommen und zu gutemEnde geführt werden könne . Ungeachtet der segensreichen
Regierung unserer beiden vorigen Regenten , Sr . Kgl . Hoheitdes Prinzen Albrecht von Preußen und Sr . Hoheit des Herzog»
Johann Albrecht, in dem das Land wiederum einen Regenten
erhielt , der länger als sechs Jahre mit unvergleichlicher Pflicht¬treue die Geschicke des Landes leitete , ist es doch die Pflicht eines
jeden Staatsministers . Schritte zu tun im Interesse der Zu¬
kunft des Landes , wo und so oft sich Gelegenheit bietet . Auchder Landtag gab wiederholt dieser Auffassung Ausdruck ."Der Minister gab hierauf einen Ueberblick über die Ent¬
wicklung der Thronfolgefrage . Er schilderte die einzelnen
Phasen , und fügte hinzu , daß die Preßekampagne und die miß¬
lichen UeLertreibungen der hannoversche« Welfen gewisse
Schwierigkeiten hervorgerufen hätten , deren Beseitigung die

■ Ergreifung von Maßregeln für die Zukunft nötig machte . Es
bestanden Zweifel darüber , ob der formelle Antrag von seiten
der Regierung des Herzogtums Draunfchweig oder der Preu¬
ßens auszugehen habe . Der Reichskanzler und das preußische
Staatsministerium erkannten fchießlich an , daß Braunschweig
die Anregung geben müsse ; der Reichskanzler erwarte dar¬
über ein Schreiben unserer Regierung , das am 4. Oktober
erfolgt sei.

Das Schreiben wird in den nächsten Tagen in der „Nord¬
deutschen Allgemeinen Zeitung " in vollem Umfange veröffent¬
licht . Es schließt mit dem Ersuchen an den Reichskanzler, er
wolle zur Beseitigung der Hindernisse, die der Thronbesteigung
des Herzogs Ernst August entgegenständen, die nötigen
Schritte tun . Die offizielle Anregung ging von uns aus .
Das preußische Staatsministerium richtete dann einen for¬
mellen Antrag an den Bundesral .

Der Staatsminister gab hierauf die folgende
Perzichturkunde des Herzogs von Cumberland
bekannt :

„Wir Ernst August, von Gottes Gnaden Herzog von Braun¬
schweig und Lüneburg , Königlicher Prinz von Großbritannien

Die Pyramide .
Von Max Hörkens - Herne .

(Nachdruck verboten .)
Man hat neuerdings dem Vokabularium unserer schönen,

deutschen Sprache einen neuen Ausdruck einverleibt , das Wort :
Fimmel . Es wird mit dem männlichen Artikel dekliniert und
wo es herstammt , weiß kein Mensch . Es war eben auf einmal
da . Die Leute bezeichnen damit eine Art übertriebenheit ,
Überspanntheit . „Er hat einen Fimmel " d . i . einen Sparren— odder awer e verrenkte Hern . . .

Maisch '
, lieber Leser , wenn du jetz glaabsch '

, du krieg 'sch
was in feinem Hochdeutsch hergedreht un wenn du mainsch ',
ich wollt ' mich hier in gelehrte Definitione einlasse, dann bisch
du mol Widder im Irrtum —

Ich schwätz ' jetz halt aa so , wie mer mein Gosch ' gwachse
isch un jetz los :

Ich Hab' momentan e ganz besondere Art von Fimmel im
Aug'. Jetz ewe hawe en an mir selwer erfahre .

Wenn ich als emol so dohock derheim un die Mucke danze
uf 'm Dischduch un s '

isch sonscht so recht schtill um mich rum ,dann mutz ich — schreiwe . Dann isch des grad '
, als ob meine

Gedanke absolut aus 'm Kopf rauswollte uf 's Babier . . .
Des isch manchmal ainfach zum Blase, awer ich m « ß I
Des isch dr „Schreibfimmel ".
Ich bin also manchmal von em bsesse . Was kann mer do

mache?
Sei froh, lieber Leser, daß du dodermit nix zu dun hasch.

Die Folge sin, daß mer kain Ruh hat , bis mer die infamichteGedanke uf 'm Babisr hat .
Jetz kommt awer s 'Verriktfcht' : Mer will aa „gedruckt"werte . Jesses, wenn jetz iwmme der Setzer anfchtatt dem
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und Irland , Herzog von Tumberland usw . tun hiermit kund
und zu wissen : Nach dem am 18. Oktober 1884 erfolgten Ab¬leben unseres hochgeehrten Herrn Oheims und Vetters , des
durchlauchtigsten Herzogs und Herrn Wilhelm Herzog zu Braun -
fchweig und Lüneburg , Königl . Hoheit und Liebden . ist uns als
nächster Thronfolgeberechtigter das Recht auf den Thron des
Herzogtums Braunschweig der in unserem fürstlichen Eesamt -
haus Braunfchweig -Lüneburg bestehenden Rechte überkommen.
Die Regierung im Herzogtum Braunschweig konnte von uns
nicht ausgeübt werden, da vom Bundesrat unsere Behinderung
zur . Ausübung der Regierung ausgesprochen wurde . In der
Voraussicht, daß vom Bundesrat gegen den Regierungsantritt
unseres vielgeliebten Sohns Ernst August, Herzog zu Braun¬
schweig und Lüneburg , Königl . Prinz von Großbritannien und
Irland , Königl . Hoheit und Liebden , von Rechts wegen Be¬
denken nicht mehr erhoben werden , verzichten wir hiermit feier¬
lich auf Me uns überkommenen Rechte auf den braunschweigi¬
schen Thron und übettragen diese in ihrem vollen Umfang auf
unfern vielgeliebten Sohn Ernst August. Herzog von Braun -
schweig und Lüneburg , Königl . Prinz von Großbritannien und
Irland , Königl . Hoheit und Liebden . Urkundlich unserer eigen¬
händigen Unterschrift und beiaedrucktem Siegel ."

Darauf fuhr Staatsmimster von Hartwig fort : Wir
hatten in Rathenow gestern Gelegenheit , dem Prinzen Ernst
August über eine ganze Reihe von Angelegenheiten Vortrag
zu halten . Wir gewannen von Sr . Kgl^ Hoheit die Ueber-
zeugung der absoluten Zuverlässigkeit, daß jedes Wort , was
er gesagt, von ihm getreulich gehalten wird . Weitere Er¬
klärungen von Sr . Kgl. Hoheit zu erwarten ist nicht tunlich.
Wir haben die Sicherheit , daß Se . Kgl . Hoheit völlig loyal
seinen Verpflichtungen Nachkommen wird und nicht die ge¬
ringsten Zweifel bestehen , daß er den Wünschen und Hoff¬
nungen der Landesoersammlung entsprechen werde. Unter
völliger Wahrung der Interessen Preußens und des Reiches
dürfen wir einer gesegneten glücklichen Zukunft entgegen¬
sehen . Wir können mit größter Zuversicht der Zukunft ent¬
gegensehen und brauchen keinen Zweifel an der Bündnis -
treue Sr . Hoheit zu hegen. Er wird alles tun , um das Her¬
zogtum zu fördern . Worte helfen dabei nichts, Taten müssen
es beweisen. (Lebhaftes Bravo .)

Rach Wiedereröffnung der Sitzung schlug der Präsident
Krüger die folgende Erklärung dem Landtage vor :

1 „Die Landesversammlung hat mit lebhafter Befriedigung
von den Ausführungen des Herrn Staatsministers Kenntnis
genommen. Sie begrüßt mit Freude den Bundesratsdefchluß
vom 27 . Oktober, welcher die Wiedereinführung der Regie -
rnngsgewalt im Herzogtum durch das angestammte und in viel
hundertjähriger Geschichte mit dem Lande verbundene Herr¬
scherhaus gewährleistet . Die Landesversammlung spricht die
zuversichtliche Erwartung aus , daß der im ganzen Lande mit
Jubel begrüßte , bevorstehende Regierungsantritt Sr . königl.
Hoheit des Prinzen Ernst August unter Gottes gnädigem
Schutz nicht nur den Herzogtümmern zum Segen gereichen
werde, sondern mit ihnen auch dem ganze« deutschen Reiche
und daß in der Bevölkerung des Herzogtums Bestrebungen kei¬
nen Boden gewinnen werden , welche das gute Verhältnis zu
dem Nachbarstaat Preußen trüben könnten.

Der Anträge wurde einstimmig angen « Minen .
Darauf wurde sofort in die Tagesordnung eingetreten . Als
einziger Punkt steht die Zivilliste zur Beratung . Es handelt
sich um einen Regierungsantrag , betr . die landesfürstliche
Rente . Die Vorlage bezweckt, den bisher gewährten außer¬
ordentlichen Zuschuß von 300000 Mark zu der 825 322 ?$ Mark
betragenden Zivilliste endgültig in den Betrag der Zivilliste
aufzunehmen . Auch dieser Punkt wird ohne Debatte erledigtund die Regierungsvorlage einstimmig angenommen .

Abg. Glaser berichtete sodann namens der Finanzkommis¬
sion über die Regierungsvorlage , betreffend die landesfürst -
liche Rente . Diese Rente wurde in der geforderten Höhe von
1125322 % Mark einstimmig und ohne Debatte bewilligt.

Kadifche Chronik .
ö Mannheim , 30 . Ott . Zu dem Krokodilfang bei Sand¬

hofen wird noch berichtet, daß sich die „Erlegung " des Kroko¬
dils ziemlich harmlos abgespielt habe . Vier Arbeiter gingenam Rheinufer spazieren und sahen den Körper des Tieres im
Schlamm. Sie gaben ihm einige kräftige Hiebe auf den Kopfund zogen dann den leblosen Körper heraus . Sie geben aller¬
dings an , das Tier habe bei seiner Entdeckung noch gelebt , das
scheint aber sehr unwahrscheinlich. Das Krokodil scheint da¬
durch an das Rheinufer gekommen zu sein, daß ein Rheinschif¬
fer es entweder als Eigentum auf dem Schiff mitführte , oder
aber es an irgend einer Station hätte abliefern sollen . Unter¬
wegs scheint das Tier dann eingegangen zu sein, worauf es der
Schiffer in den Rhein warf .

X Bo» Banland , 29. Okt. Bei den bis jetzt in unserer (3« ,stattgefundenen ELterverfteigerungeuund -Berpachtnngen hat t&gezeigt, daß Liegenschaften von hoher Bonität führ begehrt und i,letzten Jahren bedeutend im Preis gestiegen find . Für den
gutes Ackerfeld wurden durchschnittlich 1400 Mark erlöst , das ist «1?Steigerung von ungefähr 200 Mark pro Morgen gegenüber de, fc

'
Heren Jahren. — In den letzten Tagen traf aus dem fernen Spa»
Traubenmaische bei uns ein, wodurch es dem Publikum möglich ^um verhältnismäßig billigen Preis einen gefunden Hausttunk
zustellen .

© Angeltür « (A. Boxberg) , 30. Okt. Gestern nach^
gingen zwei Männer , ohne in anderen Häusern vorzuh « „direkt auf die Wohnung des hiesigen Eemeinderechners zL _man in der jetzigen Zeit an den häufigen Zuspruch „armer 8t.sender" gewöhnt ist, schentte man der Sache keine weitere auiTnaTlimerksamkeit. Als aber die um diese Zeit auf dem Felde wei ns io:lenden Hausbewohner heimkehrten , bemerkten sie zu ihrem gm rndidißen Schrecken, daß der Inhalt der Eemeindekafie. samt fc# & 5
eigenen Geldvorrat verschwunden war . schloss

<P Dittwar (A. Tauberbischofsheim), 30. Ott . Das - ^ .
al

der goldenen Hochzeit feierten Altbürgermeister Franz Theod« '
te

nBoth und seine Gemahlin Franziska Krank . H
- Baden -Baden. 30. Okt. Das Jahr 1912 hat fei »« mS tadt Baden -Baden einen Wirtfchaftsüberschuß von tunk Leie194 000 Mark gebracht. Die Straßenbahn lieferte allei, itung20000 Mark über die »oranschlagsmätzige Summe . 70 W tTetre :Mark wurden aus den Betriebswerken , erzielt . Der Mast. <m de

ertrag brachte rund 622 000 Mark , nahezu
' die Hälfte eßen <

llmlageertrags . Das Gesarntvermögen der Stadt Baden stesti £}l
sich auf 30,8 Millionen Mark , die Schulden belaufen sich M »ßen
15.5 Millionen Mark . ^ iskussi

o. Lahr , 30. Ott . Das zweitjüngste Kind der Familie Mil,
6®

s
eoli!

ler fiel in einen mit kochendem Wasser gefüllten Behälter undstarb an den erlittenen fchwerSn Verbrühungen . f1“
st . Frekburg . 30 . Ott . Die Pferde eines KrümperwSgens 1* Livom Feld .-Art .-Regt . Nr . 76 scheuten gestern nachmittag vor «—einem Auto , sprangen zur Seite und trafen mit ihren Hufenein einjähriges Kind , das in einem Kinderwagen saß «ndauf der Stelle getötet wurde .
st . Munzingen (A. Freiburg ) . 30. Okt. Zwischen hier b .und dem Dorfe Oberrimstngen verbrannte ei» Auto auf offe - denner Straße . Die Insassen , ein Maschineningenieur aus Frei- jtegretdbürg , der Besitzer des Kraftwagens war , und zwei Damen, Land

flüchteten rechtzeitig ins Freie . gestandkc. Bo« der badisch-schweizerische« Grenze, 29 . Ott. Dienstag,
deutsch«

S. November sind es 40 Jahre , daß die wichtige Berbindnngsbäh « SW )]
®

Basel Badischer Bahnhof—Basel Zentralbahnhof dem Verkehr iiLei- »eichen
geben wurde . Die 4,89 Kilometer lange Strecke ist Eigentum der »en hc
Schweiz und wird gemeinschaftlich mit den Schweizer Bundesbahnei Profess
betrieben , fie ist die wichtigste Verbindungslinie zwischen Baden mrdWust f
der Schweiz. De

A Degerna « (A. Waldshut ), 30. Ov . Demnächst dürste in, r Ee
Wutachtal eine Petroleumnot ausbrechen, denn der Petroleuni-
wagen darf , wie man hört , wegen der Maul - und Klauenseuche!^ » ^
nicht mehr fahren . ^

: ! : Fützen. 30 . Ott . Ein schweres . Sittlichkeitsverbrechei
verübte ein erst 15jähriger Bursche, der Sohn eines angesehenen
Bürgers , an drei kleinen Kindern eines Jagdaufsehers . Das
Jüngste soll dermaßen zugerichtet gewesen sein, daß
Hoffnung war , es am Leben zu erhalten .

: , : lleberlingen , 30. Ott . Der Mechaniker Auer wurde voneinem stürzenden Balken getroffen und mußte mit schweren
Verletzungen ins Krankenhaus gebracht werden.

Zur Laudtagswahl in Baden .
BNC . Mannheim, 29. Ott . Das Bezirkskomitee der Zentrums¬partei fötbert in den Zentrumsblättern von hier und der nächstenUmgebung die Zentrumswähler auf, im 63 . Landtagswahlkms(Mannheim-Land-Weinheim) für den Kandidaten der Nationallibe¬ralen Partei , Valentin Müller, einzutreten. Dem Blockabkommen

gemäß , wird in diesem Wahlkreis zwischen der Rationalliberale»
Partei und der Sozialdrmotrati« der Kampf ausgekämpst. Bei der
Hauptwahl erhielt Müller (Natlib .) 2304 , Strobel (Soz .) 2193 i
der vom Zentrum unterstützte Schmidt 908 Sttmmen.MC . Heidelberg , 29. Ott. Das Zentrum hat für die Nachwahlin Heidelberg-Süd die Parole Wahlenthaltung ausgegeben. Der
Zentrumskandidat, Oberjustizsekrctär Schneider erhielt bei der Haupt¬wahl 644 Stimmen . Die sozialdemokratische Kandidatur wurde dm
Stichwahlabkommen gemäß zurückgezogen, demnach hat der national¬
liberale Kandidat Dr. Koch (1469 Stimmen ) nur die 223 Sttmmendes Kandidaten der Wittschastlichen Vereinigung , Altenbach , gegen
sich . Von dem Kandidaten Altenbach erzählt der „Pfälzer Bote", daß
dieser Herr , welcher langjähriges Mitglied der Zentrumspartei war.von der Partei ausgeschlossen worden ist. Weiter meint das Blatte
Diese Leute , (die solche Sonderkandidaturenunterstützen ) sollten doch
allmählich einsehen , daß sie mit ihrer Winkelpolittk und ihren Quer-
tteibereien nur ihre eigene Partei schädigen, ohne jemanden zu nützen.

st. Freiburg, 29 . Ott. Die liberalen Parteien beriefen auf heute
abend die letzte gemeinsame öffentliche Versammlung in die FestPäleein, in der die liberalen Kandidaten von Freiburg, Landgerichtsylt
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U -Voge net zwai Eänfefietzle uf „gedruckt" nufmacht, des kennt'
awer zu heillose Mißverschtändnisse fihre . . .

Joo .
Des muß ich sage : die Redaktion von unserer „Badische

Press '" hat e weit 's Herz un die Setzer e Riesegeduld. Ich
mecht ' fors Exembel den Käs do net fetze misse .

Jetz misse mer sehe, wie mer vom Käs uf die Pramide
komme. (Des isch en alder Fehler von mir , daß ich immer vom
Thema runnerrutsch '

.)
Es isch mir nadirlich net meglich , meine obige Ausfihrungevom Schreibfimmel mit eme Haufe Beifchpiel' zu belege

(iwrigens darf ' mer des aa eigentlich net !) awer mer niuß mir
doch zugewe, daß des en bequemer Ausweg war ' mein Plätzle
hier vollzufchreiwe —

Awer des erlebt mer ainfach net , daß ich fo'n langweilicher
Latsche war '

. Wenn ich mit meine Karlsruher redd'
, dann

solle die sich net langweile > . . .
Jetz weiter .
S ' Babier isch geduldich . Des mutz wahr fein.
Des , was heit ' druf kommt, isch nix „trauriges " un nix

„getragenes oder elegisches "
, awer was „knatfchverrickts ".

Mer welle heit ' mol in dem „Genre " mache.
S ' isch ganz egal , so e Fremdwort muß manchmol drzwische

sein. Des gibt der Sach' so was „gelehrts ".
Hem . —
Es soll sogar Leut ' gewe, bei dene isch — damit mer

merke soll , daß se humanischtische Bildung hawe — jedes dritte
Wort e Fremdwort . Mer kann dabei allerdings erlewe, daß
aa mol was „deplazierts " dazwifche kommt. Do werd ' awer
maifchtens driwerniwergfchwätzt. S '

isch ferchterlich !
Wenn mer die Jwerfchrift lese dut , kennt' mer glaawe .

ich wollt ' do Hinte in Ägypte rumkruschtere.

- — ' _ . .
Rain ! Die Cheopspyramide un die Erabschtätte von eM

Tiglatgilesar intressiere uns heut ' net , mir bleiwe fcheen drheiv
in Karlsruh ' . . .

* **
Wenn ich jetz als emol von meiner Verwandschaft in Karls«

ruh' e Ansichtskart' krieg — des kassiert alle Johr ' vielleicht
ainmol — (Jetz mecht' ich die Gsichter sehe, wenn se des
lese !) , wo dr Marktplatz mit dr Pyramid ' druff zu sehe isch

'.
dann — fallt mer was ein — un des will ich jetz verzähle . , -

Im „Krokodill" am Ludwigsplatz (der Wirt hat glaawe
zu fellere Zeit schon Möloth ghaiße) sin vor ere Reih ' von Johr

'
ame scheene Owet e paar von dene gsesse , die dr Schalk allweil
im Racke kitzle dut , e paar so recht gnitze Dorsche, dene s 'hcklt
manchmol in dr weite Haut zu eng worre isch. —

Nu an sellem Owet hen sie halt vor lauter Jwermut mol
Widder net gwißt . was se alles msschtelle sollte. Ain fauler
Witz noch dem annere isch iwer dr Disch kollert un des Lachs
jedesmol hält ' mer in dr Herrefchtroß' höre kenne . . .

Des hat mex. öfter . Wenn erfcht emol mit Witẑ reihe
angfange isch, dann waiß immer der Nächscht' noch en Lessett-

So isch 's halt aa do gange . Nu uf ainmol — s' w« r schon
ziemlich schpät — sagt ainer von ihne : „Kinner , — ich Hab

' 1
Idee ! — Wette , daß ich ohne jeds mechanifch ' s . Hilfs «
mittel heut ' nacht uf — die Pyramid ' am Markivlotz
klettere du? "

— Die Annere wäre schtarr. —
„Des isch net meglich !"
„Ohne Hilfsmittel ? !"
„An de glatte Wänd '? k"
So sin' die Frage dorchenannergschwirrt —
Der . der die Behauptung ufgschteltt g'hLbst hach, hot * *
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ter (3*0*11 jjntjjet , Fabrikant Eöhring und Amtsrichter a . D . Feist sprachen, !

uÜ& i»
^ iictbcm traten als Redner auf Reichstagsabg . v . Schultze -Gävcrnitz

Kubische Kresse . Seite 3

un ^ ** &*» Universitätsprosessoi Fabricius . Sämtliche ermahnten sie
r*‘

len Festhalten an den von den Großblockparteien getroffenen

fr
8/ sthwahlbeschlüsien . Im 19 . Kreis ( Freiburg II ) hielt das Zentrum

"
n Spa ^ d die Sozialdemokratie die Schlußversammlungen ab . Der End -

jgljch v ppf im letzteren Kreis wird auf beiden Seiten mit äußerster An -

itruwk Innung geführt .
w oc . Freiburg , 29 . Olt . Ter Vorstand der Reichsparter , Orrs -

. nippe Freiöurg i . B . , erläßt zu den Stichwahlen eine Erklärung , in

lnkvr ^ 3 ü es uuter anderem heißt : ..Wir müssen es in das Ermessen unserer
jtgliedcr und Freunde stellen , an unserem früheren Beschluß , im

rwahlkrcis Wiehre den nationalliberalen K ^ '-d ^ nten Eöhring zu
jerstützen . trotz der obwaltenden Verhältnisse ( Anschluß der Ra¬

ttere Auf inalliberalen an den Croßblock ) festzuhalten . Im Stühlinger Wahl -
selde wej tis fordern wir unsere Parteifreunde auf , den Sieg des sozialistischen
hrem rndidnten durch die Wahl des Zentrumskandidaten zu verhindern ,
amt d«, iß Lörrach . 29 . Okt . Die Zentrumspartei hat in einer Sitzung"

schlossen, nicht für die Kandidatur Vortisch (Fortschr . Vp . ) im
. Wahlkreis Lörrach - Stadt einzutreten . Es wird vielmehr Arbeiter -

Albert Kaiser in Lörrach wieder kandidieren .
S -t-yrohtz □ £ t . Georgen i. Schw ., 29 . Okt . Seitens der konservativen

«rtei wurde gestern abend im „Deutschen Haus " hier nochmals eine
W fahloersammlung abgehalten . Dieselbe war von Angehörigen aller

voll ruttb torteien recht gut besucht und verlief mitunter recht Mimisch . Die
cte allein eitung der Versammlung lag in den Händen des Zentrums -Arbei -

70000 irsekretärs Ziegelmeier -Offenburg , der auch das erste Referat hatte ,
er Watz - kn den Konservativen sprach Generalsekretär Kunze . Beide Herren
älfte des eßen es sich angelegen sein , die freisinnige Volkspartei im fchlimm -
(den stetzt Lichte zu zeigen . Kein Wunder , daß ihre Ausführungen auf
* fich All Widerspruch stießen . Um so angenehmer berührten die beiden

^ iiskussionsredner , Herr Parteisekretär Dr . Butz und Herr Reichstags¬
lilie Web bgeordneter Dr . Haas , deren Worte großen Beifall auslösten . Be -

älter uni! wders hat Dr . Haas es verstanden , in ruhiger und durchaus sach -
" "" icher Weise die Behauptungen der beiden Referenten zu entkräften .

. s>er 30 . Oktober wird zeigen , ob wirklich die Fahne des Liberalismus
erwägen ; ^ t,en Höhen des Schwarzwaldes heruntergeholt werden kann ,
rttag vor
en Hufen

saß und

chen hier
auf offfc
ms Frei-

Damen,

Auch die Einquartierungen lasteten in der Folge schwer auf den Bür - !
gern . In Freiburg sollen allein vom 29 . November 1813 bis Ende '

Juli 1819 rund 649 900 Mann Truppen der Verbündeten einquartiert
gewesen sein ! Und die Stadt zählte damals nur etwa 9999 Ein¬
wohner ! Im Dezember waren allein 309 999 Mann in der Stadt ein¬
quartiert ! In dieser Zeit sah Freiburg auch manche Fürstlichkeiten ,
Diplomaten und Heerführer in seinen Mauern , so Kaiser Franz von
Oesterreich , Kaiser Alexander von Rußland , König Friedrich Wilhelm ,
Croßfürft Konstantin , Fürst Schwarzenberg , v . Metternich . Freiherrn
v . Stein u . a . Es wurde in dieser Zeit auch ein Monarchen - und
Staatsmänncrkongreß in Freiburg abgehalten , wobei auch die Reu -
tralität der Schweiz beraten wurde . Die Entscheidung über diese
Frage fiel am 19. Dezember , am andern Tag zogen die Schweizer nach
dem Abkommen ihren Erenzkordon zurück, worauf in der folgenden
Nacht die österreichischen Truppen bei Basel , Laufenburg und Schaff¬
hausen einrückten .

Mit 15 499 Mann zogen die badischen Truppen nach Frankreich
und belagerten zunächst die elfässischen Festungen . Im Lande selbst
wurden Befestigungen angelegt , so in Offenburg und Billingen . Jeder
achte Bewohner des Landes stand damals unter den Waffen . Die
Eroßherzogin Stephanie , die Adoptivtochter Napoleons , gründete im
ganzen Lande Frauenvereine zur Pflege der Verwundeten und der
Landesfürst , Grotzherzog Karl , selbst zog hinaus ins Feld , unterzog
sich den Strapazen des Krieges und nahm am Einzug der Verbündeten
in Paris am 31. März 1814 teil . Bei der Erstürmung von Paris
taten sich besonders die badischen Leibgrenadiere hervor ; sie nahmen
dem Feind auf dem Montmattre zehn Geschütze weg .

Insgesamt kosteten die Feldzüge Baden rund 18 Millionen Gul¬
den . wofür es keine Entschädigung gab . Aber mit vorbildlicher Opfer¬
willigkeit und Geduld ttug das badische Volk die vielen Entbehrungen
und Röte dieser Zeit , war doch das lange erstrebte Ziel : die Befreiung
vom navoleonischen Joch , erreicht . Mit jubelndem S -« » “ —“tbe am
18» 1814 der erste Jahrestag der DölkerfchlLM

'
Lfeiett und

arMin diesem Jahr durfte das badische Volk mit RM ^ . innigen Anteil
an ' der Jahundertfeier der Befreiung Deutschlands ' nehmen .

ladem Anteil an der Befreiung Deutschlands
1813 —14.

8 . Freiburg , 27. Okt . Im Jubiläumsjahr 1913, wo man überall
m den deutschen Landen die Befreiung der deutschen Nation in den
fegreichen Kämpfen vor 199 Jahren feierte , ist auch das Badner

in bezug auf Gedenkfeiern der Freiheitskämpfe nicht zurück-
eftanden , denn auch das badische Volk hat an der Befreiung des

Dienstag rutschen Volkes lebhaft Anteil genommen , obwohl es zuvor lange
>ungsbH,Mhre notgedrungen auf Seiten Napoelons gekämpft hatte . In
kehr über - »elchem Maße Baden an der Befreiung Deutschlands Anteil genom -
mtum d«i hat , darüber gab jüngst ein Vortrag genügend Aufklärung , den
desbahne « Professor Dr . K . Hofmann aus Karlsruhe in der Freiburger Eesell -
ktben und Haft fÜI Eeschichtskunde hielt .

Der Redner ist der Ansicht , daß auch für Baden der 18. Oktober
dürfte im f*r Gedenktag der Befteiung im besonderen Sinne sei, obwohl Baden
ftroleuni - nach der Leipziger Völkerschlacht , als der Rheinbund , dem Baden

uenseucke 1b96 angehörte und in welchem es 8909 Mann Napoleon zu stellen
I wq« ptte , wieder aufgelöst wurde , seine Mitwirkung an den Erfolgen der

Verbündeten ins Auge fassen konnte . Seit 1648 sei Baden der Tum¬
melplatz der Kriegsvölker gewesen , die dem Lande schwere Opfer auf¬
erlegten . Mit Preußen und Oesterreich habe sich der Markgraf Karl
friäirich 1795 gegen die französische Republik verbunden . Trotz des
lbfalls Preußens im Frieden zu Basel sei Baden der deutschen Sache
» lange treu geblieben , bis es als Grcnzland dazu gedrängt wurde ,
ich Frankreich anzuschließen . Badische Truppen kämpften in Spanien ,
Tirol und Bayern für den Korsen . In Rußland wurde die badische
Brigade bekanntlich bis auf wenige Mann vernichtet . Auch bei Leip¬
zig kämpften die Baoener noch gegen die Verbündeten .

Am 20. November 1813 trat aber Baden , nachdem ein Ansuchen
des Eroßherzogs Karl um Neutralisierung von Napoleon schroff ab¬
gelehnt worden war , aus dem Rheinbund aus und am gleichen Tage
erfolgte auch des Eroßherzogs Ausruf an sein Volk in diesem Sinne .
Die nächste Wirkung dieses Schrittes waren Rekrutenaushebungen im
ganzen Lande . Die Aushebung oer Truppen fand eine glatte Lösung ,
da man allenthalben zu ollen Opfern freudig bereit war im Hinblick
auf eine bessere Zukunft des Vaterlandes . Die nationale Begeisterung
regte sich nun auch in Baden mächtig . Eine Landwehr wurde errichtet
und ein freiwilliges Jägerkorps gebildet . Ueberall wurde dazu bei -
gesteuert , Gemeinden und Private wetteiferten mit Beiträgen und
auch die Theater in den Städten stellten ihre Kräfte in den Dienst der
guten Sache . Adelige , Studenten und Bürgersöhne traten in das
Freiwilligenkorps und leisteten auf ihre Kosten die Ausrüstung . Eine
Landsturmtruppe wurde zum Schutze der Grenze organisiert , und zwar
nach drei Klaffen vom 17. bis 59 . Lebensjahr . Die damalige Waffen¬
fabrik in St . Blasien hatte Tag und Nacht Arbeit , um Waffen für die
neuen Truppen zu liefern . Die badischen Truppen wurden als achtes
Bundeskontingent der 6 . Armee unter General von Wittgenstein zu-
geteilü und haben dann in der folgenden Zeit auf Seiten der Vcr -
bündmen mit Bravour gefachten .

Der Vortragende zeigte weiter , welch große Opfer das badische
Volk zu jener Zeit für die nationale Freiheit brachte . Bei 999 009
Einwohnern brachte das Land damals 49 909 Gulden an freiwilligen
Spenden auf . Dazu kam eine Zwangsanleihe des Staates , die von
den Vermögen von 499 Gulden aufwärts 25 —40 Prozent forderte .
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Aus der Restden?.
Karlsruhe , 30 . Oktober .

# Die Wahlresultate der »Badischen Presse" werden heute
abend im Caf6 Bauer , Caf^ Museum und im Restaurant
Ziegler bekannt gegeben . . Ebenso werden heute abend im
Colosseum während der Vorstellung die Wahlergebnisse von
Karlsruhe-Südstadt und Karlsruhe-Land durch Scheinwerfer
bekannt gegeben .

+ Zum Gedächtnis für den t General der Inf . von Fallois laufen
aus allen Teilen des Landes , und selbst vom Auslande , die Unter -
schriftsbeteiligungen in großer Zahl ein . Wer von den alten Leib -
Grenadieren sich noch zu beteiligen beabsichtigt , kann dies noch bis
zum 3. November ds . Jrs . durch Unterschrift der Einzeichnungsliste
— in Karlsruhe bei Stadtgarten -Einnehmer Bronner — oder durch
Zuschrift an Hofökonomierat a D . Krämer , Karlsruhe , Ritterstraße
Nr . 39 , ausführen .

59 jähriges Geschäftsjubiläum . Man schreibt uns : Das
Spezial -Sporthaus Otto Freundlieb Karlsruhe , eine auf dem Gebiet
der Sportausrüstung weit über die Grenzen unserer Stadt hinaus
bekannte Firma , kann in diesem Monat auf ein 59 jähriges . Bestehen
zurückblicken . Aus kleinen Anfängen heraus hat sich das Geschäft
dank dem unermüdlichen Fleiß und der eisernen Energie seiner In¬
haber zu großer Blüte emporgearbeitet , sodaß das Sporthaus Freund -
lieb heute in Deutschland für Touristtk , Wintersport und Tennissport
eine maßgebende Stellung einnimmt . Im Oktober 1»63 von Herrn
Wilh . Finckh im Hause Kaiserstraße 173 ( jetzt Wohlschiegelj nur als
Herrenartikelgeschäft gegründet , fiedelte die Firma bald nach Herren -
straße 19 (Ecke Kaiserstraße ) über . Im Juli 1885 wurde das Geschäft
käuflich durch Herrn Eugen Dahlemann erworben und 29 Jahre später ,
im Jahre 1995, nach Kaiserstraße 185 verlegt . In den 99er Jahren ,
als der Sport in Deutschland immer mehr in Blüte kam , legte sich
der damalige Inhaber , allerdings nur rn kleinem Maße , Sportartikel
der verschiedenen Arten zu . Den richtigen Ausbau als Sporthaus
erfuhr das Geschäft jedoch erst unter dem jetzigen Inhaber , Herrn Otto
Freundlieb , in dessen Händen die Firma im Oktober 1998 überging .
Selbst aktiver Sportsmann erkannte dieser mit weitschauendem Blick
die aussichtsreiche Zukunft der Sportindustrie und so verfügt das
Sporthaus Freundlieb -heute in seinen , vor 2 Jahren , durch Umbau
vergrößerten , hellen Geschäftsräumen über ein Lager in Sportaus¬
rüstungen , das in seiner Reichhaltigkeit die Firma mit an die Spitze
der ersten deutschen Sportgeschäfte stellt . Von Interesse dürfte noch
sein , daß das Sporthaus Freundlieb nicht nur ganze Pfadfinderkorps
in Baden , sondern auch vor Jahr »n eine wissenschaftliche Expedition
nach Finnland ausgerüstet hat .

X Bon der Angestelltenverstcherung . Bor einiger Zeit wurde
durch die „Urzeitung " ein auch von uns übernommener Artikel ver¬
breitet , in dem mitgeteilt wurde , daß bei Einzahlung der Beiträge
für die Angestelltenversicherung im Postscheckverkehr die 12 Pfennig
Postgebühr gespart werden könnten . Diese Auffassung ist falsch, wie
aus folgendem Schreiben des Direktoriums der Reichsversicherungs¬
anstalt für Angestellte in Berlin -Wilmersdorf ersichtlich ist : „Nach
8 181 des Angestelltenversicherungsgesetzes haben die Arbeitgeber die
Beiträge der Reichsversicherungsanstalt portofrei einzusenden . Di «
Arbeitgeber haben daher die von der Reichsversicherungsanstalt für
Angestellte an das Postscheckamt zu zahlenden Gebühren für oie
Uebermittelung der Beiträge durch Zahlkarte oder Ueberweisung der

Reichsverficherungsanstalt zu erstatten . Die Postscheckamtsgebühr für
jede Einzahlung mittels Zahlkarte beträgt 12 Pfennig : wenn der
Absender jedoch Inhaber eines Postscheckkontos ist und den Betrag von
seinem Konto überweist , 7 Pfennig .

# Iduna Walter -Choinanus (Alt ) und Kurt Schubert ( Klavier )
geben heute , Donnerstag , den 30 . Oktober , abends 8% Uhr . im Künst¬
lerhaussaale ein Konzert , auf oas hierdurch nochmals hingewiesen
sei . Karten bis abends 7 Ubr in der Hofmusikalienhandlung Hugo ,
Kuntz , Jachf . und ab y >8 Uhr an der Saalkasse im Künstlerhaus .

& Zu der Zugsentgleisung am neuen Bahnhof, die fich ge¬
stern nachmittag 2 Uhr ereignete, wird uns noch berichtet : Beim
Ausfahren des um 2 .05 Uhr hier in der Richtung Bretten-
Eppingen abfahrenden Personenzuges Nr . 317 fuhr der Zug un¬
weit des neuen Hauptbahnhofes über eine in Reparatur be¬
findliche und deshalb nicht benutzbare Weiche, die, wie behaup¬
tet wird, gesperrt gewesen sein soll. Hierbei fiel der Tender
des Zuges um und zwei Wagen kamen aus dem Geleise. Ver¬
letzt wurde niemand. Die Untersuchung wird ergeben müssen,
durch wessen Verschulden der Unfall stattfinden konnte. Im
Interesse der Allgemeinheit und im Interesse der Bahnverwal¬
tung selbst wäre es wünschenswert , wenn von maßgebender
Seite endlich energische Schritte unternommen würden, um auf
dem neuen Karlsruher Bahnhof geordnete Zustände zu schaf¬
fen . Es sind jetzt genau 8 Tage feit der Bahnhoferöffnung ver¬
flossen und man kann nunmehr verlangen, daß jetzt Ordnung in
den Betrieb hereinkommt .

$ Totschlagsversuch. Gestern vormittag feuerte ein 46
Jahre alter lediger Kaufmann von Neckargemünd in einem
Hause der Eöthestraße auf die Mutter seiner Geliebten einen
scharfen Schuß aus einer Pistole ab, glücklicherweise ohne zu
treffen . Der Täter wurde festgenommen .

Warnung vor Heilmittelschwindel . Man schreibt uns : Im¬
mer wieder findet man Anpreisungen von Mitteln zur Heilung der
Trunksucht . Meist bestehen diese Mittel in einem Medikament , das
dem Trunksüchtigen ohne dessen Wissen im Kaffee , Tee oder mit sei¬
ner sonsttgen Nahrung eingegeben werden soll : dadurch bekomme der
Trinker eine Abneigung gegen Alkohol und werde völlig geheilt . Diese
sogenannten Trunksuchtsmittel finden nun trotz der oft äußerst hohen
Preise (Dose 10 Mark ) einen äußerst regen Absatz . Viele unter der
Trunksucht irgend eines Familienmitglieds leidenden Leute nehmen
zu solch einem Mittel ihre letzte Zuflucht . Allerdings vergeblich . Es
wurde in Erlassen schon ausgeführt , das Publikum sei vor solchen
Mitteln zu warnen und darauf hinzuweisen , „daß bisher keinerlei
Arznei für die Entwöhnung von Trunk sich als wirksam erwiesen hat ,
vielmehr nur Entziehung aller alkoholischen Getränke , wenn nötig
unter Ueberführung der Trinker in eine geeignete Heilanstalt , bei der
Behandlung der Trunksucht Erfolg bieten kann .

" Darnach stellt sich
die Anpreisung solcher Mittel in der Regel als ein Betrug dar , der
auch schon vielfach von den Staatsanwaltschaften verfolgt worden ist .
Es kann nicht eindringlich genug vor diesem Trunksuchtsheilmittel¬
schwindel gewarnt werden . Oft sind es ausländische Firmen , deren
strafrechtliche Verfolgung Schwierigkeiten bietet . Was für gute Ge¬
schäfte bei der breiten Ausdehnung des heutigen Trinkerelends diese
Firmen machen , wissen nur diejenigen , die amtlich oder in Vereinen
mit Trinkerrettung , Trinkerbewahrung , Trinkerberatung oder dergl .
zu tun haben , und auch diese erhalten begreiflicherweise in den sel¬
tensten Fällen Kenntnis von der Anwendung solcher Mittel . Wer es
mit einem zum Trünke neigenden Freunde oder Verwandten gut
meint , wende sich an die Letter der jetzt fast in allen größeren Städten
unter behördlicher Aufsicht errichteten Beratungsstellen für Alkohol¬
kranke oder an ein Mitglied irgend eines Absttnenzvereins , wo er in
diskreter Weise sich Rat holen kann . Jeder Pfennig für ein Trunk -
suchtsheilmittel ist zum Fenster hinausgeworfen : alle bis jetzt an -
geprieleno » Mittel find wertlose , oft sogar gesundheitsschädliche Mix¬
turen . _

Hauptübung der Freiwillige « Feuerwehr.
) : ( Karlsruhe , 30 . Okt . Nachdem in diesem Jahre hier der

2 . Führerkurs stattgefunden hatte , bei welchem den Teilnehmern das
vom Landesverband aufgestellte Exerzierreglement von Offizieren und
Mitgliedern des hiesigen Korps vorgeführt und eingeübt wurde ,
war es vorauszusehen , daß auch das hiesige Korps mit diesem neuen
Reglement bekannt gemacht würde . Für das Kommando war dies
keine so leichte Arbeit , und auch die Instruktoren hatten viel zu tun ,
bis die Sache so wett klappte , nun mit dem gesamten Korps eine Vor¬
stellung wagen zu können . Diese sog. Borstellung ging nun gestern
nachmittag (45 Uhr auf dem Engländerplätzchen vor sich . In einem
Rechteck hatten die 4 Züge Aufstellung genommen . Der erste Zug
bestehend aus den Rettungsmannschaften (Führer Hauptmann Daker ) ,
der zweite Zug , Maschinenlettern (Führer Ersatzhauptmann Ziegler ) ,
der dritte Zug , Hydrantenmannschaften (Führer Hauptmann Hosheinz ) ,
der 4 . Zug , Dampfspritzen und Druckspritzen ( Führer in Dienstverhin¬
derung des Hauptmanns Klohe von der Bahnhoffeuerwehr , Adjutant
Nünlist ) . Zuerst folgten Freiübungen mit 18 Hakenleitern nach
Zählen ; Steigübungen am Gebäude nach Zählen ; Einsteigen in das
3 . Stockwerk ohne Zählen : dann folgten Uebungen mit 7 Maschinen¬
leitern , Hebungen mit Schlauchlegen und Uebungen mit 3 Maschinen -
und 3 Handdruckspritzen . Die Uebungen bewiesen , daß die Leute bei
der Sache gewesen , und machten auf di » Zuschauer einen sehr guten
Eindruck . ,

Rach Beendigung dieser Schulübung begab man sich in den Hof
des Gymnasiums , woselbst am Gebäude die eigentliche Schlutzübung

ere Seeleruh gsagt : „Ohne Hilfsmittel. Bloß ain Bedingung
isch derbei : „Ich muß mein Schuh' ausziege derfe."

„Un dann geht 's aa noch net !"
>ß ’ geht !" F <
„En Kaschte Rüdesheimer !" .Wj ^
„S ' gilt ?"
„Gut, abgmacht!" —
Rach de übliche Formalitäte war die Wett' abgfchlosse un

- 'war driwer recht schpät worre, awer grad ' die richtich ' Schtund'
für solche Kletterkunschtschtück '

. —
„No, bo simmer awer neigierich, wie dr Franz des fertick

bringt !" —
„E guter Turner ischr jo immer gwese — awer . .
„Ach , mach' kein Plän '

, — er kommt net nuf !"
„Des sag ' net . . . !"
Unner solche Rede sin' se dann am Marktplatz vor dr

Pyramid ' ankomme. Dr Mond hat hell gschiene un scharfe
Schatte uf 's Pflaschter gemalt.

En Schutzmann war grad kainer zu sehe —
„Jetz schnell !" -
Laider zwingt mich der Gang der Handlung , etwas ver¬

rate zu misse.
Vor der Pyramid ' hat zu fellere Zeit nach dr Kaiserschtroß'

1 zu e Selterswasserhäusle gfchtande . (Ob 's jetz noch doschteht ?)
No, un grad ' hinter dem Häusle hat in dere Nacht — en

Schutzmann sich hinposchtiert ghabt. Der ziemlich schwarze un
lange Schatte von dem Trinkhäusle isch dem „Jünger der
heiligen Hermandad " recht zu schtatte komme .

Derselwich ' isch also do regungslos schteh
'n gebliewe un

hat ruhich der Dinge Verlauf abgwartet. — (Wie 'r die ganz
Korona uf ' die Pyramid ' losschteuere sah , isch em sofort klar
Lweke : die henn was uf dr Pfann ' . . . !)

Die junge Herre tfchelle fich also uf . Der Wetter geht uf
die Pyramid ' los , hängt aine von dene dicke Kette aus , schmeißt
sein Schtiwel ab — nimmt en Anlauf un — heilicher Bimbam !
— saust wie e Wiesele die schteil ' Wand nuff !

— „Owe ischr ! !"
Er hebt sich en Augeblick an dr Echpitz' fescht — un macht '

grad ' Anschtallte, sich rumzudrehe , um sich den Abschtieg dorch
e klaine Rutschpartie zu verschönere — als 'r . . .

Waisch '
, lieber Leser, wa jetz kommt ? —

Jetz ' kommt — die Kataschtroph '
. dr Höhepunkt. Des isch

immer so . Des muß aa so sein . Erscht en Anfang , dann en
Fortschritt — dann dr Höhepunkt — un hinnerher dr Ab¬
schtieg . . . .

. als 'r uf ainmol siebt , daß unner ihm c schtark
vernickelte Hclmschpitz ' rm Mondschein funkelt . un —
von seine Kumpane kainer mehr zu sehe isch . . . .

Der liebe Leser kennt doch gwiß des Gedicht von dem Me
im Ägypterland , der sein Kamel am Halsterband gfihrt hat un
wie des Viech ' wild worre isch un er vor Angscht in dr Brunne
kröche isch , der am Weg gschtande ? —

Un wie dann die Mäusle komme sin un an der Worzel von
dm Schräuchle gnagt hen , wo er dranghengt isch?

Un unne im Grund en Krokodil sein Maul ufgschperrt hat,
um ihn zu verschlinge, wenn 'r nunner komme wär'

, und owe
des witich' Kamel , das em aa was gewellt hat? —

Sko, sieh'
sch

'
, die Parabel baßt zum Vergleich mit der

Situation , in der sich der junge Herr jetz befunde hat . . .
Die Mäusle, des wäre die langsam nachlassendc Kräft '

, des
Kamel — no , das hat sicher gfehlt .

Un des Krokodil . . . Nein , der Vergleich binkt doch zu arg ,
ich will nix gsagt hawe , gar nix . » -

Jetz, die verzweifelt ' Laa '.

Wie lang sollt ' er sich noch halte kenne an dere scharfe

Äufziege un sich hinsetze, isch aa net gange, wo sott 'r sich
denn hinsetze ? ? Uff' d . . .

Ach nain — des kann mer gar net hinfchreiwe, der Gedanke
isch zu — unäschtetisch . . .

Der Herr war iwel dran.
Ich will awer ball zum Schluß komme , un die Leut ' net

länger hinhalte . Die Sach' hat sich weiter abgespielt, wie se sich
hat naturgemäß abschpiele misse.

Sein Finger sin em lahm worre un mit eme diese Seufzer
hat er sich losglasse un isch glicklich im Arm von dem schmun¬
zelnde Schutzmann gelandet .

Die Sischtierung hat net lang dauert, das dicke End ' in
Eschalt von eine Schrofmandat isch zwar komme — awer der
Kaschte Rüdesheimer isch fällig gwese . Zwar hen die annere
lischt net drangewellt (aa noch net emol !) , sie hen gesagt , er
hätt' — en Anlauf gnomme ! —

S ' hat ihne awer nix gholfe, en Anlauf isch — kein
mechanisch Hilfsmittel . . . i, . y.

Humoristisches.
Wahres Geschichtchen. Der Better Ullrich , ein wahrhaft ekelhafter

Zeitgenosse , geruht des öfteren , die Familie Krause mit seinem Besuche
zu beehren . Dabei schwingt er die blödsinnigsten Reden , die er durch
großartige Handbewegungen unterstreicht . Eine geschlagene Stund «
saß er jüngst wieder da und ließ während dieser ganzen Zeit keinen
anderen Menschen zu Worte kommen . Als er wieder bei einer seiner
wahnsinnigen Behauptungen mit einer schwungvollen Geste durch die
Luft fähtt , dann die geöffnete Hand Herrn Krause einen Augenblick
vor die Rase hält , fcktzt dieser rasch danach , drückt sie kräftig und spricht :
„Willst du uns wirklich schon verlassen , lieber Ullrich ? ?ka, dann
Gott befohlen .

"
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stattfand . Nach einem Signal erschien zuerst die Feuerwache mit der
automobilen Drehleiter, dann kam die 1 . Kompagnie, welcher die 2 .,3. und 4. Kompagnie folgten. Die Feuerwache , sowie die 1 ., 2 . und3 . Kompagnie hatten die Hinterfront des Gebäudes, während die
Maschinenleiter der 4. Kompagnie an der westlichen Seite Ausstellungfand . Die Hofdampfspritze stand in der Wörthstraße , die städtische
Dampfspritzr in der Seminarstraße. Sowohl die Einfahrt in den
Hof, als auch die Platzverhältnisse im Hofe selbst gestalteten sich recht
schwierig und wer noch nicht wußte, zu was eine Drehleiter nötig ist,der konnte es hier am besten wahrnehmen. Diese Raumverhältnissedürften den Kommandant Heußer auch veranlaßt haben , keinen allge¬meinen Angriff zu machen, sondern das Anrücken kompagnieweise an .
zuordnen . Auch diese Uebung nahm einen guten Verlauf. Für dieAusübenden selbst war sie eine Aufgabe, die aber gut gelöst wurde .Der Uebung auf dem Engländerplatz als auch am Gymnasiumwohnte ein zahlreiches Publikum an . Unter den Gästen bemerktenwir : Minister Böhm, Geh . Oberregierungsrat Wiener, Geh . Reg .-Rat Dr. Seidenadel, Polizeidirektor Schnible, Direktor Häußner ,Etadtrat Schlebach , Ingenieur Seitz, Hofbauinspektor Freys , fernerdie früheren Kommandanten Döring und Schlachter . - Ein großesInteresse zeigte die Militärbehörde. Der Garnisonsälteste, General¬major v. Oetinger, wohnte mit einem großen Stab von Offizierenund Unteroffizieren aller hiesigen Waffengattungen der Uebung an .Außerdem wohnten viele Vertreter benachbarter Feuerwehren, sowieder gesamte Kreisausschuß des Feuerwehrkreisoerbandes Karlsruhemit dem Vorsitzenden , Kommandant Preiß -Durlach an der Spitze der
interessanten Vorführung an.

An die Uebung schloß sich in der Bismarckstraße eine Vorbeisahrtan, bei welcher die Feuerwehrkapelle unter Meister Liese den Parade¬marsch spielte. Ein Bankett vereinigte im Saale der RestaurationZiegler die Kameraden mit einem großen Teil der Gäste . Daß beidiesem Anlaß noch manch schönes Wort der Feuerwehrsache gewid¬met wurde , ist selbstverständlich . Wie immer, so stellte auch diesmaldie Freiwillige Sanitätskolonne eine Abteilung>,Sanitäter , doch ver¬lief dis Uebung ohne Unfall.
*

* *

) : ( Kreisausschußsttznng des FeuerwehrkreisverbandesKarlruhe . Gestern, Mittwoch , fand hier eine Sitzung des Aus¬
schusses des 8. Feuerwehrkreises statt . Der Vorsitzende , Kom¬mandant ' Preiß -Durlach. machte einige geschäftliche Mitteilun¬gen und gab darauf bekannt , daß die Kollektivhaftpflicht , dieder Kreis abgeschlossen, nur immer auf ein Jahr laufe , wieLeim Kreistag in Weingarten beschlossen worden sei. Für dieTeilnahme am 2 . Führerkurs in Karlsruhe wurden den neunMann , je 10 Mark Entschädigung aus der Kreiskasse bewilligt .Im weiteren berichtete der Vorsitzende über die Landesausschuß-fitzung in Konstanz. Der Kreisausschutzsitzung wohnten auchdie Bezirksfeuerlöschinspektoren Schlachter und Amann an . Dadieselben zum Landesfeuerwehrtag in Freiburg Berichte zu er¬statten haben , so gab der Vorsitzende noch verschiedene Erläute¬rungen hierzu . Hierauf begaben sich die Ausschutzmitglieder zuder aus dem Engländerplatz stattfindenden großen Uebung derKarlsruher Feuerwehr .

Uon der Kuflfchiffahr ..
Johannisthal . 29 . Qtt (Sei .) Der französische Flie¬der Pegoud streg heute nachmittag zweimal , um 3 .52 Uhrbrs 4 .10 Uhr und um 4 .35 Uhr bis 4.59 Uhr auf . Er Über¬schlag sich mit seinem Apparat etwa 18 Mal . Er flog auchheute lange Zeit mit dem Kopf nach unten . Zum Schlußwurde ihm durch Eeneralfeldmarschall Frhr . von der Goltznamens des deutschen Luftfabrerverbandes ein großer Lor-beerkrauz überreicht. Pegoud fährt heute nach Dresden . Auckheute wohnte eine nach Zehntausenden zählende Menge deninteressanten Vorführungen des Fliegers bei. — Der FliegerSablatnig kaufte sich einen Vleriot -Apparat , der dem Appa¬rat Pegouds vollkommen gleicht.

^ <= Post «, 29. Okt. (Tel .) Oberleutnant Kästner vomt> lregerbataillon in Köln und Leutnant Böhme, die am Sonn¬tag den Flug Köln -Posen zurückgelegt hatten , sind heute mor.gen neun Uhr zu einem Fernflug nach Wien aufgestiegen. Siegedenken, bis sieben Uhr dort einzutreffen .i= Paris , 30 . Okt . (Tel .) Der gestern abend in Bill «Eoublay gelandete Straßburger Flieger Stoeffler erklärt ,einem Berichterstatter , er wisse noch nicht, ob er seinen ur¬sprünglichen Plan , seinen Flug nach Spanien fortzusetzenausführen oder ob er nach Berlin zurückkehren werde. Eimüsse sich vordem mit dem Erbauer seines Fluazeuges in ,Einvernehmen setzen und auch der erforderlichen behördlicherGenehmigung sich vergewissern.
cs Paris , 30. Okt . (Tel .) Der Handelsminister hat di,Absicht, demnächst versuchsweise auch die Briefpost Paris -Nizz «durch Flieger besorgen zu lassen.

Zur Katastrophe des „L 2" .
i= Berlin . 30. Okt. Die „Norddeutsche Allgemeine Zei¬tung " teilt über die amtlichen Ermittelungen über die Ent¬stehungsursache der Katastrophe des Marineluftschiffes „8 . 2“

mit , daß sich folgendes ergeben hat :
„Bildung eines luftoerdünnten Raumes in der vorderenGondel, hervorgerufen durch die bei dieser Konstruktion zumerstenmal angewandte Art des in dem Vorderteil der Gondelbefindlichen Schutzschirmes , Ansaugen des in dem unterenTeil des Luftschiffes austretenden Gases, Entzündung des indie Gondel hineingesogenen Gases, vermutlich durch einenFunke« am Motor . Die Entstehungsmöglichkeit einer solchenverhängnisvollen Saugwirkung bei diesem neuzeitlichen Cchutz -schirm haben weder die Konstrukteure der Marine noch dieder Zeppelingesellschaft vorausgesehen . Bis dahin hatte sichdie bisherige Schutzschirmkonstruktion durchaus bewährt . Inverschiedenen Veröffentlichungen äußerten Fachmänner undLaien ihre mutmatzlichen Ansichten , und es gelangten unkon¬trollierbare Gerüchte in Umlauf . So soll der mit dem Luft¬schiff umgekommene Maschinist Lasch vor dem Aufstieg dieOffiziere darauf aufmerksam gemacht haben , daß die Motorennicht in Ordnung seien . Die Offiziere aber hätten auf derFahrt bestanden mit der Begründung der Anwesenheit der

Abnahmekommission. Für die Richtigkeit eines solchen an
sich wenig glaubwürdigen Vorganges fehlt nicht nur jedeUnterlage , sondern es ist festzustellen gewesen , daß das Ver¬
halten der Motoren vor dem Aufstieg einwandfrei gewesenist. Weiter soll die Zeppelingesellschast selbst, insbesondereder Luftschiffkapitän Eluud die schwersten Bedenken gegen die
angeblich von der Marineverwaltung geforderte Konstruktiondes Luftschiffes, insbesondere gegen die Verlegung des Laus¬gangs in das Schiff selbst gehabt haben . Dies trifft nacheiner ausdrücklichen Erklärung der Zeppelingesellschaft nichtzu. Die Berlegung des Laufgangs in den Schiffskörper wurde
auch zuerst von der Zeppelingesellschaft angeregt . DerartigeBedenken der Gesellschaft sind schon deshalb völlig ausge¬
schlossen , weil andernfalls die über die Konstruktion vertrag¬

liche bestimmende und für sie verantwortliche Gesellschaft ganzselbstverständlich weder die vorhergehenden Werftprobefahrtcn
vorgenomvren, noch der Marine das Schiff auf der Fahrt von
Friedrichshafen nach Johannisthal unter Führung des Kapi¬täns Eluud und seine Techniker als Vertreter der Gesellschaft
ohne weiteres an den Abnahmefahrten hätte teilnehmen
lassen . Mit dieser auch im Namen der Zeppeflngesellschaft
abgegebenen Erklärung werden alle Gerüchte und jede Legen-
denüildung widerlegt . Die nunmehr erkannten Gefahren¬
quellen werden künftig ausgemerzt . Ueber den hierzu einzu¬
schlagenden Weg besteht zwischen der Marine und der Zeppe¬
lingesellschast völliges Einvernehmen ."

Nermifchles.
c= Breslau , 29. Okt. (Tel .) Von der hiesigen Straf¬kammer wurde heute in der Sittlichkeitsaffäre das Urteil ge¬fällt . Don den Angeklagten wurde einer zu 1 Jahr , zwei

zu 7 Monaten , sechs zu je 6 Monaten Gefängnis verurteilt .Die übrigen 5 Angeklagten wurden freigesprocheu.ex Rodach (Coburg ) , 29 . Okt. (Tel .) In dem Orte
Ottowind waren am letzten Sonntag wegen Erbteilung fünfin Nachbarorten mit Landwirten verheiratete Schwestern bei
ihrem Bruder zusammengekommen. Später erkrankten vier
der Schwestern unter Vergiftungserscheinungen . Zwei von
ihnen sind gestorben. Die Untersuchung ist eingeleitet .

= Elberfeld , 30. Okt. (Tel .) Im Sommer 1907 wurde die
Witwe Hamm aus Vlandersbach in der Nähe von Elberfeld
wegen Beihilfe bei der Ermordung ihres Mannes zu vierzehn
Jahren Zuchthaus verurteilt ; der Mörder selbst wurde nichtermittelt . Aufgrund der Ermittelungen der Berliner Krimi -
nc Ipolizei, daß der getötete Hamm das Opfer eines Einbrechers
geworden ist, haben nunmehr die Geschworenen, die damals das
Schuldig aussprachen, eine Eingabe an den ersten Staats¬
anwalt in Elberfeld gerichtet, und ihn ersucht , seinerseits das
Wiederaufnahmeverfahren zu beantragen .ex Paris , 30 . Okt. (Tel .) In Pontoise bei Paris
drangen in der vergangenen Nacht bisher unbekannte Diebe
in das Polizeikommiffariat ein, erbrachen den Eeldfchrankund entwendeten dis darin aufbewahrten 832 Franks .

i= Patis , 30. Okt . (Tel .) Die Polizei verhaftete die
verwitwete Gräfin Moss« de Semo , die für ein von ihr ge¬
gründetes angeblich gemeinnütziges koloniales Unternehmen ,
Geld gesammelt hatte und die gesammelten Beträge für sich
verwendet haben soll. Frau Mossg de Semo , die vor eini¬
gen Jahren Forschungsreisen in Marokko unternommen hatte ,wurde auf Anordnung des Untersuchungsrichters provisorischin Freiheit gesetzt.

= Brüssel, 30 . Okt . (Tel .) Gestern abend nach 7 Uhr
brach in dem Stadtviertel „Alt -Flandern " auf der Weltaus¬
stellung in Gent Feuer aus . Sieben Häuser wurden zerstört.
Der Katzen ist bedeutend. Das Feuer konnte nach einer
Stunde gelöscht werden.

----- Petersburg , 29. Okt. (Tel .) Bei Versuchen mit einer
elfzölligen Haubitze auf dem Artilleriepolygon flog der hintere
Verschlußteil ab . Das Geschoß flog zurück und explodierte dicht
bei dem Geschütze . Ein Offizier und sieben Soldaten wurden
schwer verletzt.

--- Newqork. 29. Okt . (Priv .-Tel .) Murrt , der Freund des
Mörders Schmidt, welcher der Falschmünzerei für schuldig be¬
funden wurde , ist zu 7 '/-, Jahren Gefängnis verurteilt worden.

Zum Kiewer Ritnalmordprozetz .
t & Kiew , 29 . Okt. Im Ritualmordprozeh stellen alle Sach¬

verständigen die anatomischen Kenntnisse der Mörder in Ab¬
rede. Das Berbreche» sei nicht in der Höhle begangen worden ,
denn es befinde sich darin keinerlei Blutspur und außerdem sei
sie zu klein. Im übrigen erklären sie . daß der Mord an einem
Orte stattgefunden habe , wo sich Ton befand . Der Leichnam sei
wahrscheinlich erst in die Höhle gebracht worden , als das Blut
trocken wurde.

Letzte Telegramme
der „Badischen Kresse".

— Berlin , 30 . Okt . Der Kaiser begab sich heute früh von
Station Wildpark aus zur Hofjagd auf zwei Tage nach der
Göhrde. Erzherzog-Thronfolger Franz Ferdinand traf kurz
vorher auf Station Wildpark ein.

F, Berlin . 30 . Okt. (Privattel.) Der Kronprinz ist seinem
Dienstalter nach der rangälteste Oberst der Kavallerie . Bei
einer weiteren Verwendung in der Kavallerie steht seine Er¬
nennung zum Brigade -Kommandeur unmittelbar bevor.

F . Berlin , 30 . Okt . (Privattel .) Die Zündholzsteuer soll
sobald als möglich abgeschafft werden . Dem Reichstag soll aber
eine Vorlage betreffend die Berfteuernng von Zündholzersatz-
mittel zugehen.

M Hamburg , 30 . Okt . (Tel . ) Die Hamburger Bürger¬
schaft hat gestern nach lltägiger Beratung die Universitäts -
Borlage des Senats mit 80 gegen 73 Stimmen abgelehnt .
Es wurde ein Antrag Dr . Dückers auf Ausbau des Kolonial -
Jnstituts und des Vorlesungswesens angenommeiz.

= Madrid . 29 . Okt. Der König hat heute zwei Dekrete
unterzeichnet, durch die das Parlament auf unbestimmte Zeit
vertagt und Raphael Andrads zum Gouverneur von Barcelona
ernannt wird .

Zur Lage in Mexiko .
= Rewyork, 29. Okt . Nach einem Telegramm aus Mexiko

hat das dortige Regierungsblatt die amerikanische Regierung
heftia angegriffen , weil sie . wie das Blatt schreibt , sich in an¬
maßender -Weise in die inneren Angelegenheiten Mexikos ein¬
mische . Das Blatt erklärt dann , der einzig mögliche Präsident
sei Huerta . Ä w „— Washington , 29. Okt . Die Schlachtschiffe „Knode Is¬
land «

. „Birginia "
. „Nebraska " und Nerv -Jersey " sind heute

nach den mexikanischen Gewässern abgegangen , um dort vier
andere amerikanische Schlachtschiffs abzulösen. Sie dürsten am
Montag vor Veracruz eintreffen .

Die neue Lüge auf dem Balkan.
= Konstantinopel , 29 . Okt.. Djavid Bey reiste heute abend

nach Berlin ab.— Paris , 30. Okt. Der „Figaro" meldet , die französische Regie¬
rung habe kürzlich beschlossen, die Cotierung der serbischen 250 Millio -
nen-Anleihe unverzüglich zu bewilligen, falls Serbien folgende Be¬
dingungen annehme: Erstens müsse die serbische Regierung den Erund-

Mittagblatt . Donnerstag , de« 30. Okt. ISIS. Nk . 505
satz der Rückzahlung der türkischen Schuld für di« eroberte»anerkennen ; zweitens müsse -er von Serbien zu übernehmend « Aian der türkischen Schuld etwa vierzig Millionen , oder ungefähr iMillionen jährliche Zinsen betragen. Die serbische Regier, ^klärte, diese letztere Bedingung nicht annehmen zu können ; B,Bereit , in offiziöser Weise den Grundratz der Rückzahlung anzuerhnen , aber die Bestimmung des Anteils an der türkischen Schuldausschließlich Sache der internationalen Finanzkommisfio». 9tttmohabe das Recht, diesen Anteil im voraus feftzusetzen; es wäreeine Art finanzielles Ultimatum , dem Serbien sich nicht unterkönne.

3 Bukarest, 30 . Okt. (Privattel .) Wie es heißt,geben sich Kronprinz Ferdinand und ^Prinz Earol im &der nächsten Woche zum Besuche des Arrenpaares nach Pehbürg .
Die griechisch - türkischen Verhandlungen ,- Athen, 30. Okt. (Agence d' Athene .) Die türkis,Delegierten haben noch keine Instruktionen hinsichtlich deskommens über die Bakufftage und die Muftis erhalten ,folgedessen dürfte sich der Abschluß des Friedens um mindest14 Tage verzögern.

Die Lage in Albanien .
bck Wie« , 30 . Okt. Aus diplomatischen Kreisen Wymitgeteilt , daß Prinz Wilhelm zu Wied in ungefähr 2 Wach,zum Fürsten von Albanien erwählt werden wird . Die voPrinzen an die Uebernahme des Thrones geknüpftendingungem sind von allen Mächten als berechtigt anerkannworden.

— Petersburg, 29 . Okt. Das Ministerium des Aeußern braäin der Reichsduma eine dringliche Borlage ein betreffend Erricht,eines Generalkonsulats in Albanien .

Wasserstau » des Rheins .
Konstanz . Hafenpegel. 29. Okt . 3.35 m (28. Okt. 3,38 m) ,Hchnsterinlel 30. Okt . morgens 6 Uhr 0.38 m (23. Okt. 1,02 w)Kehl, 30. £ . . . morgens 6 Uhr 1,91 m (29 Okt. 1,93 m)Marau , 30 . Okt . morgens 6 Uhr 8 -23 m (29. Okt. 3.27 m)Mannheim , 30. Okt. morgens 6 Uhr 2.25 m (29. Okt . 2,30 m.)

vergnügungs - und Vereins -Anzeiger.
(Das Nähere bittet man aus Sem Inseratenteil zu ersehen.) .

Donnerstag, den 30 . Oktober
Kolosseum . 8 Ahr Vorstellung.
Künstlerhaus. 8% Uhr Konzert . I . Ehoinanus . K . Schubert . ■ jNationalstenographenverein. 8VS Uhr llebungsabend. Gold . Krem
Echwarzwald -Berein. Vereinsabend. Moninger, Koukordiasaal .Skiklub Schwarzwald. S% Uhr Vereinsabend. 4 Jahreszeiten .Turngem. 81/* U. Frauenabt. Sophienstr. 14 ; Damen Gutenbergft
TurngeseMchaft . 6'/- Uhr : Schülerinnen, Schillerschule : 8 Uhr : A. H

Humboldtschule ; 814 Uhr : Damen, Schiller- und Rebeniusschule '
Berein Frauenbildung. 8 Uhr Mütterabend. Kleiner Festhallesaal .Verein für Handlungskommis von 1858. Versammlung i . Landsknecht \

wichtig für Jedermann.
Nach wissenschaftlichen Aeußerungen hervorragender Aerzte iliLeeiferrin ein sehr zuverlässiges, blutbildendes und kräftigendes PrS>

parat und wird von zahlreichen Aerzte » mit Borliebe verordnet .Leeiferrin ist sehr wohlschmeckend, wirkt günstig auf die Berda»ung und wird auch vom schwächsten Magen gut vertragen. (2591 ■
Loxiferrin wurde auf der internationalen Weltausstellung, Ge«! -1913, mit der goldenen Medaille ausgezeichnet . .Man achte beim Einkauf genau auf den Namen „Leeiferrin umweise die sogenannten Ersadvräparate zurück . Preis der Flasch, -M 3.—, zu haben in Apotheken.. Mb

n Sie
mir , hüte -

Verlobungs- 11. Hoüizeits-Gescbentie
Reiche Auswahl elngerabmter Bilder in allen Preislagen . -

W . Bertsch Kaiserstrasse 128.

|Angenehmen9rmt-Aufentfjali\
« mit oder ohne Pension finden gebildete Berlin besuchende ♦♦ Damen. Daselbst ist jungen Damen, welche in Berlin zur T
£ Ausbildung sich länger aufhalten, sehr gutes freundliches I
♦ Heim geboten . 5915a ♦
♦ Pension Schwarte , Berlin W , Regensüurgerstraße 31 . ♦

Es ist beute kein Geheimnis mehr
• Erwachsene , wie auch Kinder

Hebung der Kräfte erfolgreich
schmackhafte Kräftigungsmitt *

assogen “
5132»

In haben in allen Apotheken und
»gerien und von der Fabrik

NchAimika
d den übrigen Weltteilen verausgab
llete zu Originalpreisen Friedkl^orlock . Karlsruhe . Karlsriedrichstr.»
rtreter der Hamburg-Amerika -Lmie.

t

Geschäftliche Mitteilungen .
Schaufensterdekoration . Wohl mancher Passant des Ludwigsplahw

wird sich über die Schaufensterausstellung der Firma E. Eberharo-Haus- und Küchengerätemagazin hier, wundern. Statt den gewohnie»
Haus- und Küchengeräten sieht man z . Zt. ein modern emgerrchtele»
Hutmodenfenstcr . Betrachtet man jedoch die Hüte näher , so smd e-
noch dieselben Artikel , nur originell und doch geschmackvoll ui tn
neuesten Damenhüte umgewandelt. Ein Lob gebührt wohl sicher dem
Erfinder und Dekorateur dieser originellen Auslage, deren beztvem-
Reklame Wohl nicht ausbleiben-wird.



Henke
t

c

imd die

Cham

\

Der „ Tcmpsrr bringt in feiner Nummcrvom 11. Oki.
einen Artikel über die totale MifkEmte in der
Champagne , wo ßati des normalen Quantum »
von 400,000 Hektoliter noch nicht 20,000
(zwanzigtaufend ) Hektoliter geerntet wurden .
|
Troiz diefer bedauerlichen Tatfache find wir in
der angenehmen Lage, den Gönnern unterer
Marken zur Kenntnis zu bringen , da- , nicht zuletzt
dank unterer fclbftcrbautcn ,großen Kelle¬
reien in Reims , wir von den letzten Jahr¬
gängen , befonders von dem vorzüglichen
Jahrgang 1911 gewaltige Mengen uns recht¬
zeitig fichern konnten , derart, da- eine Preis«
erhöhung unterer lediglich aus französischen
Weinen hergefiellten Cuvöes, der Sondermarken
Henkell Trocken und Henkell Privat
für abfehbare Zeit nicht in Frage kommt .

Biebridh 'Wiesbaden *Reims (Champagne )TO

»
-Lager : WILHELM KRONEN WETT Weingroßhandlung

\

KARLSRUHE Hirschstr . 64
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Während der

Mniber - lle ?Für den
Herbst - Bedarf
bringe ich in allen

Abteilungen außer¬
ordentlich günftige
Angebote . Eine
Prüfung der Aus¬
lagen liegt im ei¬
gensten Interesse.

Sonder - Verkauf

Mehrere
Mufterkollektionen
inWollwaren sowie
Extra - Auslagen in
Schürzen , Wäsche
u . Strümpfen bieten
wirklich großeVor -
teile . Beachten Sie die
morgen erscheinende

grosse Annonce .

erMe M
■ IlilSI

ötädt. Badanstalt (SieroriUW).
Bekanrrlmachung.

Tains tag , den 1 . Noveutber , Allerheiligen , ist dieAnstalt wie an Sonntagen nur pormittags von 8— IS Uhrgeöffnet , 17403 .2.2

_ Stadt . Badverwaltung .

PmGsrgeseWst i« KarlsW
„ ,Ae . Dividende für das Jahr 1013 ist vom Ausschuß durch heutigenBeschluß aus 2a °/0 des Zinsguthabens festgesetzt worden.Die divldendenberechtigten Mitglieder erhalten hiernach von ihremZusammenrechnung von Zins und Dividende —4 ML . 37*|, Pfg . vom Hundert .Der Berechnung der Dividende wird nach 8 34 der Satzungen dasam JahreSschluß bestehende ZinSguthaben zugrunde gelegt.

Karlsruhe , den 24. Oktober 1913 . 17400
_ Der Verwaltungsrat._ ^
Bad Rippoldsa « MiieogeseM-ft.

Gemäß 8 244 des H .-G . -B . bringen wir hiermit zur Kenntnis ,datz Herr « «kar Hinderer , Stuttgart , aus dem Aufsichtsratunterer Gesell,chaft ausgeschieden ist . 7603a
Rippoldsau » Bad. Schwarzw., den 28. Oktober 1913.

Der Borstand :
Ott « Coeringer ._

Ächtung ! Nächste Ziehungen.

Wilhelmstr. 34,1 Tr
Damen-Kostümevoa 12.75 an
Damen -Paletots 4.50 „
Kostümröcke . . u 2.50 „
Unterröcke . . . 1 25 „Blusen . . . . . ff 95 »{
Wetter - Capes in allen

Größen .
Kein Laden . 15MI Billigste Preise

= Billige Preise. =
Unübertroffene Leistung .

26 .16 FJtrberei 11223

Kramer
ehern. Waschanstalt

Kaiserstr. 94. — Telephon 1563.

I«§ Wenzimer
in den

Mer Jahreszeiten. Hebelstr - ,
ist noch für einige Abende in der
Woche frei . Auch geeignet f . kleinere

LchreilenuVersammluligeli.
17546L2 .2 Louis Barth .

Große Streßborger
1 Mark Lotterie

Gesamtw . der Gewinne

40 000 ml
Hauptgew.

10000 Mk.
1347 Gewinne

30000 mi

Bad. Rote +
Geld - Lotterie

3328 Geldgew. 31 Präm . bar Geld

37 «00 Mt
Mögt . Höchstgewinn

15 000 Mt
3327 Gewinne

22 000 ml
Ziehung sicher 8 . Not . Ziehung sicher 23 Not .
Eose je 1 Mk .« II Lose IO Mk . Porto und Liste je 25 Pffg .,7262a empfiehlt Lotterie -Unternehmer

Filiale : Hehl am Rhein , I Strafibnrg >. E . , Langestr. 107.Hauptstrasse 47 . | und Filiale Kehl am Rhein .In Karlsruhe : Carl Götz , Hebelstr. ll |15u. alle Losverkaufsstellen.

finden alle Sport * Artikel
für

Boxen, Fassball , Turnen , Rudern , Schwimmen, Hockey ,Klettern , Wandern , Skilauf .
Schuhwerk — Aluminium — Rucksäcke

Sport-Anzüge v. jt 1 ö — bis 45 .—
Loden -Pelerinen „ 11 .50 „ 24.—

„ BoznerMäntel „ 18 — „ 32 .—

Sport - Beier
Kaiserstraße 174 . 17539

Versand n . auswärts. Kataloge frei.

Erfahrene , tüchtiges Schneiderinb
sucht gute Kundenhäuser , die auf
solide Arbeit sehen . Garantie für
guten Sitz und chike Machart .

Adresse zu erfahren unt . B38091hi der Expedit. der „Bad . Presse-.

Gebrüder

Schärft!
| Karlsruhe r

AmalienstraBe 27
WilhelmstraBe 30
Bernhard straBe 8
Rheinstraße 34a.

'Knielingen .
Teutsehneureut .

Blankenloch .
Frisch 175351

eingetroffen s
Sdielliisdie

mittelgroße . . p .Pfd .20 ,J
\ kleine Bratfische „ „ 23 $

SuftSadtlinge
I fste . . fette . per Stück 7 ,J

SiiSrahm -
Margarine

| Marke Süßbu per Pfd . DOJ
Qual . II , 80 .4

I Qual . III „ „ 68 »S
| zu Qualität I u. II Gutscheine .

Plianzenieti
(Bekannt hervorragende

Qualität)
1gelb, lose p. Pfd . 60 4
! weiß, in Tafeln „ „ 68 J

! ! MMt !!
Wer abgelegte Kleider hat
Und möcht ' sie gern verkaufen.Der schreib mir eine Reichspostkart',Dann komme ich schnell gelaufen ;
Ach zahle einen hoben Preis ,
Daß jeder kann besteh 'n, 11319*
Wer die Adresse nicht weiß.Der kann sie unten seh 'n !

H- iftalep, Markgrasenslrirke 16.

gewährt Damen liebevolle strengdiskrete Aufnahme 8337562
Madame Kramer 'Jb:kel (Belgien),

Gute Kegelbahn
auf einige Tage in der Woche noch
zu vergeben. 17383 .3.3

K . Scherle , „Gold . Kopf ,
Markgrafenftraße 49.Kaufe

getrag. Kleider . Schuhe . Stiefelu . s. w . zu höchsten Preisen . Komme
pünktlich. Offerten erbrttet 53377)92

J . 8ilbermann , 3.3Brunnenstr . 1 . Telephon 2551

Lästige Haare MlktteiTWM
an HinHen nnrf R em '

Prival-Pension.
Shiittterftr. 4, 2. Stock, können

nodb Herren u. Damen an gutem
Mittags - u .Abendtischteilnehmen.

23immet mil 'Bctilioti
zu vermieten ._ 5838183

Täglich frische prima

an ttUnden und Armen ,
Damenbart SäHSä “
einigen Minuten das völlig

giftfreie , unschädliche

Rino - Depilatorium.
Wird nur mit Wasser angefeuchtet

und einige Minuten aufgelegt
Ist durchaus haltbar und greift die
Haut nicht an . RtcM M. , . 2S .

Nur echt mit Firma :
Rieb. Schubert 0 Co. G.m.b.ä . WeinbOhia
Depots :

Internationale Apotheke
Hof-Apotheke

Marien - Apotheke.
Rosen-Apotheke, Riippurrerstr., Ecke

Rankestrasse.
Drogerie Th. Walz, Kurvenstr . 17.

Westend -Drogerie 3928a
Fidelrtas - Drogerie 0 . Fischer .

Drogerie J . Lösch, Herrenstrasse 35.
Drogerie J . Dehn Nachfolger

Engel-Drogerie , Werderplatz 44
Drogerie Wist, Baum, Werderplatz 27.
StrauB - Drogerie , Karlsruhe - Müh .bürg.
(Tlnrmott erh . Aufm , müttert .

Pflege , bei deutscher
Hebamme. Distr . Äusk. B34890
27.11 E . Obermayer ,Beauvau )5 , Nancy (Frankreich ).

3unger, MeMeler Seit,
27 Jahre alt , elgante Erscheinuni .vollständig gesund, solider Charak¬
ter , aus sehr guter Familie ,wünscht

Einheirat
in -nur solides, gutes Geschäft.
Vorläufiges Barvermögen 30 000
Mark, später ganz bedeutend
mehr . Strengste Diskretion ehren¬
wörtlich zugesichert und verlangt .

Offerten mit näheren Angabenunter Nr . B37786 an die Exped .der .,Bad . Presse" erbeten.

in Postkolli mit 9 Pfd . in */, oder
4 Psd.-Stück per Pfd . Jl 1 .33 fco.
versendet unter Nachnahme, bei
regelmäßigem Bezug liefere kredit¬
würdigen Personen gegen Monats¬
berechnung 7608a

C , Braun , Molkerei,
Hepfisau - Weitbeim o. iTeck , Wibg.

Ihr „Saluderma '
einem schweren

hat mich von
2229a

raschSi. völlig befreit . 1000 Dank.
E . Phhlipp , Aufseher"

. Aerztl . warm
emvs. „ Saluderma " ist eine neu¬
artige medizinischeSeife in weicher
Form u . kostet pro Dose 50 Pf . u.
IM . (stärkste Form ). In Karls¬
ruhe : W. Baum , Werderstrahe 27 ,
H. Vieler , Kaiserstraße Nr . 223 ,
W . Tscherning, Amalienstr . 19 , Carl
Roth , Herrenstr . 26/28 , O. Mayer ,
Wilhelmstr . 20 . Th. Walz. Kurven¬
straße Nr . 17 ; in Müh Iburg :
M. Strautz ; in Durlach : A. Peter ;in Ettlingen : Rob . Ruf ._

Wer brauchtGM
Jüngere verh. Beamte u. Privat¬

angestellte erhalten von Privat geg .
Mobeisicherheitod. Bürgschastdirekt
vom Selbstgeber Darlehen vor/
Mk . 100—250 zu Bankzinsen uv£
gegenmonatlicheRatenrückzahlur^g.Keinerlei Nebenspesen. Anfra zenbittet man Rückporto beizufügen .
Dieselben sind einzureichen unt „ Nr .B35725 an die Erv - d . „Bad . Pr e sse"

10000 Mark
als 1 . Hypothcke innerhrchb 65 "flder Schätzung auf neuerbauteS
Anwesen auf dem Lande ‘jon pünkt¬
lichem Zinszahler aufzu¬nehmen gesucht, am liebsten von
Selbstgeber.

Offerten unter Nr . 77-93a an die
Erved . der „Bad . Pr Ilse" erb . 3.2

anzstunde
An einigen Kursen können
noch Damen und Herren

teilnehmen .
Einzel - Unte rricht

Tanzlehr - Institut
Großkopf

5.5 Herrenstrasse 33. 16071

T

Tüchtige
Geschäftsleute

(Wirt ) , vermögend, suchen auf L
Febr . ob . 1 . März ein Geschäft,Kantine . Bierdepot,^ Bürodiener,Kaffendiener, Lage^ cvafseher , Teil-'
Haber . Kaution bare 1000 M. Au-:
ßerdem 10 000 M rn Papieren .Gefl . Offerten unt . 5838231 an
die Exped . der .^Bad . Presse" erb

Landhaus
oder kleine BM «, Nähe einecBahn -
station , zu raufen oder gegen ein
Rentenhans in Karlsruhe einzu¬
tauschen g-Zucht. Off. u . Nr. B383A
an die Ex^n der « Bad . Presse"

. 5.1

Milchgeschäft
zirka 80/—100 Liter , zu kaufe«
gesucht . Off . unt . Nr . 5838206 an
die Er pcb , der „ Bad . Presse" erb.

MS «» zu oetltaufm.W irtschaft in Karlsruhe , für tüch-
ttfl -̂n Metzger sehr geeignet, ist zu

istig. Bedingungen zu verkaufen,erten unter Nr. B37081 an di«" Presse' "

isei

„Bad. erb.

Vittig 50 OCtkdOfCtt . .. Avenue de Frc MO,
Vertiko. ltiir . Schrank, eis. Bett¬
stelle, Kommode , Waschkommode ,Oval - , Näh- u . Nachttisch , 8 eich .
Stühle , Lcderfauteuil , Zimmer -
kranteufayrüuhl , Spiegel . Lampen,
Geschirr. Hirschstr.46, pt . B38352

irüherNaney,rueGenera >Fsh«ner43.

SlwNz. « jickeii <!&,,
Versicherungswert 250 .— .4 ist für
180 Jl zu verkaufen . 5838002
3.3 Semiuarkraüe 5.

SP Heirat . '• CJe ää sä ?:, 2000 -3000
angenehm. Aeußere, mit höhererakadem. Fachbildung und Permö¬
gen , sucht sich mit einem Fräuleinmitte der 20er Jahre , kath . , grö¬
ßere Erscheinung, angenehmen
Aeußern , gutem Ruf u . Charak¬ter , mit bürgerl . Erziehung und
Bildung , sowie mit Vermögen,
zwecks Heirat bekannt zu werden.Witwe im selben Alter ohne Kru¬
der mit größerem Vermögen nicht
ausgeschlossen . Interessenten wol¬len gefl. Offerte mit näherer An¬
gaben über Alter , Vermögen usw .,wenn möglich mit Photographie ,bei Zusicherung strengster Diskre¬
tion , unter Nr . B37820 an die
Erved . der „Bad . Presse" eins.

Wirt gesucht.
Für gutgehende Wirtschaft in

_ „ Bad . Presse" erd . 3.2

MhMM .' S ^.8eise
Und l« Lig zu verkaufen. B38340

Greuzstraße 13.

Billig zu verkaufen schönerSchlosserherd
mit Kupferschiff und Wärmofen .B38330 Kreuzstr . 23 , 3. Stock .

LeereKisten.
Eine Partie größere leere Kisten

billig zu verkaufen . B38355E . Kuhnert & Co ., Karlsruhe.Äaiserftraße 79, im HnrteMauA.,

11

fl

liiDaißWrri
sucht noch einige Kundenhch /brr.Durlach -, vauptftr . 86, fl
Kratts Penjion
Herren vorzüglichen bürgerl
tags - u. Abeudttsch. M/7785 .6L
Burgerstr . 22 , ll , n. d. An/äffenstr.

Tel«

Ri
IS

Spt
Vor

Schn,
Aender
Kinder
V3837I

Kauf- «. Pacht¬
gelegenheit .

In einer mittleren AmtsstadtBadens ist ein hübsches , zweistöck.Anwesen, Haus mit geräumigemLaden und Magazin , in guterGeschäftslage, in welchem bishereine Kolonial - u . Konditoreiwaren -
handlung betrieben wurde , unter
günstigen Zahlungsbedingungen zu
verkaufen , eventl. zu verpachten.

Offerten unter Nr . 7570a an die
Exped. der „ Bad . Presse" erb. 3.2

§iit pl erha». SiBarii
mit 16 Queues , 7 Billard -Bäl¬
len u. Billard -Lampe nebst Mare
kierungs -Tafel für 100 Mark ver-,
käufltch . 7577a.4L

Otto Kog »1», Pirmasens »
_ Babnbofstr . 11 ._

am ein rentables Geschäft in der FölNköNahevon Karlsruhe von Selbstgeber ' *
aufzu ehmen g esucht.

Qsierten . unl , Nr . B38250 an die
Expedition bee „Bad . Ppksse " erb.

bereits noch neu, Freilaüf , sehr '
billig zu verkaufen . B38172.2.2« aumeifterftratze 38, parterre .
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Leute mit Kultur pflegen ihr Haar nur mit JAVQL,
denn es enthält den Haarwtichs kräftigende Pflanzenextrakte . JAVOL verleiht dem Haare Glanz
und vollkommene Schönheit , macht es lang , voll , weich und geschmeidig , glänzend und duftig.

JAVOL , das Kräuterhaarpflegemittel , fetthaltig oder fettfrei , Flasche 2 Mark , Doppelflasche
3,50 Mark . JAVOL -Gold 3Mark . Zur Kopfwäsche nur JAVOL -Kopftvasdipulver , Beutel 20 Pf .

Verlangen Sie die aufklänende Broschüre „ Das schiine Ha » r " gratis von den

Kolberger Anstalten für Exterikultur , Ostseebad Kolberg >

Des Feiertags wegen sind

Samstag , den 1 . November
Unsere Geschäftsräume geschlossen .

Vereinsbank Karlsruhe
e . 8 . m. b. H . 17565

Wahl-Ergebnisse
Lass u. Konditorei Museum

von 8 Uhr ab . 17554

ndo •
können
Herren

ahlresultate
werden heute abend

im Caf6 Bauer
bekannt gegeben . 17053

etetf ’S *
en . uni
-// . Mit -
-' /7736 .LS
-talienAr .

ule
« auf
Geschi ...

irodienei ,
ier , Teil «
l JK. Au-
Pieren .
38231 a-
esse" erb.

„Krokodil" Karlsruhe.
UW" Heute abend - WZ

Bekanntgabe
:: Wahlergebnisse :

17636 I . Möloth .

15
lecBahn -
egen ein
ie einzu -
r . B383SS
:ffe"

. b.lft
kaufe«

38296 an
: ffe" erb.

nifa
für tüch-

:t , ist zu
rrkaufen .
1 an die
erb .

* ♦
mtsstadt
;weistöck .
mmigem
n guter
t bisher
üwaren -

unter
mgen zu
lchten.
1 an die
:tb . 3.3

rd-BLl «
st Mar -i
ark der -,
577a .4L
tsens »

rradl
ff . sehr '
8172.2.2
terre .

Gaf6'Restaurant Hildenbrand
Telephon 322 Waldstraüe 8 Telephon 322

Bestgepflegte Küche. 17530
Oiners . 1 .20 1 .70 2 .50
Soupers . 1 .30 2 .— 3 .—

Restaurant ,Goldener Adler4
Inhaber : Ernst Müller .

12 Karl -Friedrichstr . 12 . Telephon 2614 .
Spezial - Ausschank der Brauerei Kämmerer

Vorzügl . Frühstücks - , Mittags - und Abendtisch
in und ausser Abonnement. 12843

Meinen Saal u. meine Vereinszimmer bringe ich besoncLln Erinnerung .
Jeden Donnerstag fff * Schlachttag .

Schneiderin
Aendern sämtlicher Damen - und
Kinderkleider , in u . außer d. Hause .
8538370 .2.1 Morgenstr . 41 , 1 . St .

Eine besonders
gute Zigarre kauft man im Spe
zial -Zigarren -Haus Kriegstr . 24
n . Hotel Viktoria ). 15919 .16.8

Frisch eingelrossen
1 Waggon allerseiuste Spanische

Psmö 45 Psg. ' 17 .

en.
: Kisten
2338355
ISruhe »
uchauS«,

StWilM
Sektion Karlsruhe .

Donnerstag ,
den 30 . Oktober 1913 :

Vereins-ilbend
im Moninger, Konkordiasaal .

Slti Klub Scbwarzwald
Ortsgruppe K He-Badener Höhe

^ Donnerstag , den' 30 . Oktober , abends
S ^la Uhr

Bereins -Abenil
in unserem Lokal

_ . Vier Jahreszeiten ",
Nebenzimmer .

Wir bitten um recht zahlreiches
Erscheinen . 16821

Der Borstand .

liST. ll
(kaufm. Verein Hamburg)

Bezirk Karlsnli».

Jeden Donnerstag abend
Versammlung im Restaurant
„Landsknecht " (Zirkel ). Zimmer
Nr . 3.
4499 Der Vorstand .

National -
Stenographen -Verein .
Jed .Donnerstag , abds ? I,9Uhr

Uebungs -Abend
i . Vereinslokal : Gold . Krone
( Ecke Amalien - u . Douglasstr .)
Jed .erstenDonnerstag iMonat

beginnt ein
neuer Anfänger - Kursus .

Miet-Pianos
in grosser Auswahl ,

günstige Bedingungen
\ bei späterem Kauf

J . Kunz, Her
Karl-Friedrichstraße 21 .

Junge Dame , die das Lehrerinnen¬
examen gemacht hat , erteilt

Unterricht in « Wer und
Mlifdet ömtze

sowie Nachhilfe in den Schulfächern .
Offerten unter Nr . 15369 an die

Expedition der „ Bad . Presse " .

Schreibmaschine
auf

Abzahlung
liefert DeutscheFabrikvertretnng

Offerten unter Nr . 2337250 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erb .

Bon 1. November ab täglich

200-300MollmiliJ)
abznaeben zu 17 Pfg . p. Liter .

Offerten unter Nr . 7562a an die
Exped . der „ Bad . Presse " ._ 3 .3

Dampfheizung
gebraucht , aber gut erhalten , zu
kaufen gesucht . Gest. Offerten
unter Nr . 7508 an die Exped . der
»Bad . Presse " erbeten ._ 3.3

Karlsruhe i . B .

ständig Eingang von
ttvukoilvn

Kaiserstr . 209.

31. Geflügel
Ausstellung

s Ach. Meckr Karlsruhe.

des

gegründet 1861 ,
Verbunden mit großem

Geflügelmarkt
und

Glückshafen ,
in der Zeit 16698 .3.2

Vom 1 .—3. November er.
in den Räumen des

Gaf£ Newack, etflinacrftr.
Kein Laden !

allerbilligst
Wilhelmstr . 34

1 Tr .

Nene Möbel
äußerst billig :

Pol . 2tür . Spiegelschrank Jl 42 .—
pol . Chiffonnier . . . Jl 36 .—
pol . Vertiko . Jl 45 .—
pol . Schreibtisch . . . Jl 36 .—
pol . Buffet . Jl 05 .—
eich. Vorplatzständer . Jl 15 .—
Meiderschrank . . . . Jl 15 .—

IC. IC. 17599 .2 .1

Maier Weinheimer ,Kr 0 nenstratze 32,
Rückgebäude . .

Donnerstag , den 30 . Oktober .
13 . Abonnements -Vorstellung der
Abt . C ( graue Abonnementskarten ) .

Die

Hermannsschlacht
Drama in 5 Akten von Heinrich

v 0 n K l e i st.
Regie : Otto Kienscherf .

Personen :
Hermann , Fürst der Che¬

rusker Fritz Herz .
Thusnelda , s . Gemahl . E . Deman .
Seine Knaben :
Rinold Rosa Frohmann .

Adelbart Elise Meher .
Eginhardt , sein Rat Eugen Rex .
Luitgar , dessen Sohn E . Schindler .
Egbert , ein cheruskischer

Anführer Felix von Krones .
Frauen der Thusnelda :
Gertrud Marie Genter ,
Berta Lisa Studt .

Marbod , Fürst der Sue¬
ben , Verbündeter des
Hermann Josef Mark .

Attarin , sein Rat Max Schneider .
Komar . ein suevischer

Hauptmann Karl Arras .
Mißvergnügte :

Wolf , Fürst d . Katten Kienschers .
Thuiskomar , Fürst der

Sicambrier P . Gemmccke.
Dagobert , Fürst der

Marsen Karl Keim .
Selgar , Fürst der Bruk -

terer Ernst Gläßer .
Verbündete der Römer :

Fust , Fürst d . Cimbern O . Hertel .
Aristan , Fürst der

Ubier Reinhold Lütjohann .
Quintilius Varus , röm .

Feldherr W . Wassermann .
Ventidius , röm . Legat F .Äaumbach
Septimius , röm . Anführ . H .Höcker.
Römischer Hauptmann A . Schmitt .
Teuthold , ein Waffen¬

schmied Karl Dapper .
Hally , seine Tochter Charlotte Mar .
Eine Alkaune M . Frauendorser .
Ein cheruskischer Haupt -

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem unermeßlichen Verluste meiner lieben Frau ,
unserer herzensguten Schwester , Schwägerin u . Tante

Frau Elise Rahm
sage ich hiermit herzlichen Dank allen Freunden und
Bekannten für die Begleitung zur letzten Ruhestätte ,
die zahlreichen Kranzspenden , dem Wirteverein , dem
Athletenklub Germania für die Kranzniederlegung ,
sowie Herrn Stadtpfarrer Kühlewein für die trost¬
reichen Worte am Grabe der teuren Entschlafenen
und die aufopfernde Pflege der Schwestern des
Städt . Krankenhauses . 17578

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Leopold Rabm.

Versteigerung . -wi
Freitag , den 3L Oktober , nachmittags 2 Uhr , versteigere ich im

Auftrag öffentlich gegen bar aus der Fabrikabbruchstelle der Firma
Junker u . Ruh , Lessing - u . Sofienstrahe : ,6 kompl . Pferdestände , 1 Aufzug , ca . 12 eis . Türen , 1 großes Hof¬

tor , 3 eiserne Treppen , ca . 30 cdm Bauholz und ca . 50 Lose
Brennholz usw .

wozu Kaufliebhaber höfl . einladet . 17517

Eeboi » . Gräber , Auktionator . T. 2291

Selegenheifsftaiif.
Die .Restbestände in fertiger Herren - Garderobe der Firma

Adolf Stein hier werden zu spottbilligen Preisen abgegeben als :
Ueberzieher . Mäntel , auch Ulster, sowie Anzüge
für Herren , Jünglinge u. Knaben. Saeco und Weste
und Hofe « und Weste, Kantafie - Westen, Blusen
und Waschanzüge für Knaben, Capes rc . . 17577

Leop . Gräber , Auktionator,
Hardtftraße 27 . Telephon 2281 .

tii
3
«3
JSO3S
xta3c/jw
44>

Wilhelm Brehm
Grollst bad . Hoflieferant , Kunstgärtnerei , Karlsruhe ,

empfiehlt zu Allerheiligen
eine hervorragende Auswahl in

Trauerkränzen
aus frischem und haltbarem Matena !.

Als schönsten Grab- %l / 2a | r | | rB >*SnVA die in den Ver-
schmuck empfehle ” QluliruIliC kaufslokalen

Kaiserstraße 154 u. Viktoriasfraße 5
Telephon 222 Telephon 558

zur gell. Ansicht ausgestellt sind . 17195.2.2

«

Ehevermittelung
in vornehmer , diskreter Art , für
Damen kostenlos . 7492a .6 .6

W . de Jong ,
Pforzheim . Erdprinzenilraße 22.

Heirat !
Besseres Dienstmädchen , 28 Ihr . ,

kath . , mit 4800 ^ ! bar Bermögen ,
wünscht sich mit besserem Arbeiter
zu verheiraten . Näh . zu erfrag , bei
Otto Brommor , Karlsruhe , SMbler»
straße 28 . 1 . Stock . 8338391

Welch edeldenkend . Herr wäre
geneigt , einem Invaliden , gelähmt ,
Größe 1,70 m , abgelegte Kleider
um billigen Preis abzugeben .
Angebote unter Nr . B38162 an
die Expedition der „ Badischen
Presse " erbeten .

mann
Cherusker
Cherusker
Ein d ecuskisches

■effert Tochter
Childerich ,

Wärter

Karl Keim .
Herrn . Benedict ,
loses Grötzinger .
reib L . Carstens .

Sofie Hauck.
ein Zwinger -

Paul Gemmecke .

Sehr schönes Bett hochh. mit
Rost u . Kopfpolst . , Ovaltisch , Rcifc -
dccke, Reisekoffer zu verkaufen .

Stefanienstraße 39, parterre .
Anzusehen bis 4 llbr . B38Ü67

Erster römischer Bote Karl Fertig .
Zweiter römischer Bote I . Kauders .
Germanische Krieger , Römische

Soldaten , Volk.
Anfang ‘ IjS Uhr . Ende 10 Uhr .

Abendkasse von 7 Uhr an .
Mittel - Preise .

Fast neues Fahrrad mit Frei ! ,
billig abzugeben . B383L3

Kaiserstraße 79. IV . Stock .

Kleider 13980

aller Art reinigt tadellos in kürzester
Zeit die chent WaschanstaltJPrintz .

2 qleidjefatib * äctlen auf * 75 ^
1 Liegestuhl (Triumph ) . . . 6J (
1 Ulster 15 Jl , schön. Paletot -12, 6 Jl
2 Petcoleum -Oesen . . . 8, 6 Jl
Linoleum -Teppiche . . . 10, 5 Jl
Läuferstoffe 50 J an per Meter ,
pol . Bett , Rost und Matratze 25 M
Eckschräntchen 6 ,n , zu verkansen .
8338390 Lesstnastr . 33 , i . Hof .

KinderbellsleUe «,
sowie ers . Bettstellen für Erwachsene
fabelhaftbill . zu verks . Möbelhaus
Werner , Schloßplatz 13, Eingang
Karl - Friedricbstr . Tel . 388 . 8 .

Billig adzugeven : «Ärotzervier -
eckigerZimmertisch 5M ., Waschtisch
7 M ., Plüschdiwan , fast neuer Di¬
plomatenschreibtisch . zweitüriger
Spiegelschrank . Grammophon mit
11 Doppelplatten 25 Mk ., schöner
Bücherschrank . B38379
Adlerstraße 17 , eine Treppe hoch .

Kim sehr gule Munchim
billig zu verkaufen . B88387
_ Hirschsiraße 34 .

Reue Nähmaschine billig abzu -
gcben . B38362

Kaiserstraße 79, IV . Stock.
grahrrad . seines , Itart , bereits neu ,
0 Torp .- Freil ., umstandsh . für 38 Jl
abzugeben . ■öuintmlbtfir . 13, IV. r .

Herrenfahrrad , wie neu , Torp .-
Freil . , 2 Jahre Gar ., bill . abzug .
B38065 G - ethestraße 17, lll . , r .

Schrailk . Tanrrn - Mantel und
Jacketts bill . zu verkaufen . B38372

Zähringerstraße 46. parterre .

KonkilMerksil
Im Konkurs der Firma Karl «

Friedrich -Automat , G . m . b . H . .
in Pforzheim wird die fast noch
neue Einrichtung deSAntomaten -
Restanrants zum Verkaufe ge¬
stellt . Das Verzeichnis liegt beir .i
Konkursverwalter offen . Das Re «
staurant wird fortbetrieben . An¬
gebote sind bis spätens 26 . No¬
vember ds . Js , einzureichen . An
diesem Tage wird über die An¬
nahme eingelaufener Angebote Be¬
schluß gefaßt werden . 7624a
Der Konkursverwalter : ,

Weil » Rechtsanwalt ._

Fahrrad
schönes . Freist , bill . abzugeben .
B38279 Kronenstraße 27, lll .

illig j« oetbaufen :
1 Kinderwagen , elegant , 1 Herd
und Küchenschrank . B38364
tzäminstraße 6 , im Hof .
Dobermann ,

ein Wurf , Prachttiere , mit prima
Stammbaum , zu verkaufen .

An « . Geyer , Dnrlach . j
B 38399 Kirchstrabe 11.

Hunde -Verkauf . Habe zwei
Prina Charles abzugeben . Vater
hat Championat u . Wanderpreis .
B38258 Waldhornstr . 17, II . St . . I .

Foxterrier
sehr folgsam und zimmerrein , um¬
ständehalber billig zu verkaufen .
B38332 Luisenstraße 3611 .
Deutsche Boxerhündin , sehr schön,2 I . alt , sowie 5 Mt . alter Boxer ,

männlich , bill . zu verk . B38369
Georg - Friedrichstraße 15.

Äffchen
niedliches Tierchen , zu verkaufen .
Anzusehen v . 10—12 Ist Kavellen -
it raße 42 . 4. St .. Iks . B38318 ^

Eine große Grube ’

Pserdedung
( Strohmist ) sofort billig abzugeben . ,
17579 Näheres Sofieusäaße 129 . j
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SoNhes Sohn I8IZ.

Als vor hundert Jahren der Freiheitssturm durch die deutschen
Lande brauste und die Jünglinge scharenweise zu den Waffen ström¬
ten , meldete sich im Herbst 1813 auch Goethes einziger Sohn , der vier -
undzwanzigjährige „Kammer -Assessor und Hvsjunker" August v . Goethe
als Freiwilliger .

Bekannt ist, wie teilnahmslos Goethe selbst der großen Erhebung
gegenüberstand . Nicht so sein Sohn . Der war in den Jahren 1808
uitb 1809 bei den Westfalen in Heidelberg aktiv gewesen . — „Wir
find deutsch !" hatte er stolz in dem von ihm gedichteten „Bundeslied
der Guestphalia " ausgerufen . Und wenn er auf seinen Reisen und
Wanderungen von der Neckarstadt aus an den Rhein kam , sah er, z . B .
in Mainz und in Stratzburg , die französischen -Schildwachen auf den
Rheinbrücken mit starkem patriotischen Mißbehagen : „Manches , was
ich hören und sehen mutzte , vergällte mir den herrlichen Anblick des
stolzen Stromes " . So war es für ihn selbstverständlich, daß auch er sich
zum Kampf gegen den Erbfeind stellte.

Seinem Vater war das aber gar nicht recht . Ziemlich verdriehlich
teilte er dem gerade abwesendenHerzog mit , daß August „der Pflicht u.
Ehre es gemäß gehaten hat , sich gleichfalls zu melden .

" „Nicht ohne
Mut und Lust" , fügte er hinzu, „wie es Jüngeren wohl geziemt, die
mehr vorwärts als zurück und nach der Seite sehen sollen.

" Und er
macht seinem Landesherrn kein Hehl daraus , daß er die väterliche
Einwilligung nur „widerstrebend" gegeben habe.

Das war ja jchlietzlich auch kein Wunder . „Ich finde," so schrieb
Schillers F -au , „es natürlich , datz der Vater in seinem Alter alles
tut , um ihn nicht Militär werden zu lasten ; es ist doch eigentlich die
einzige Freude , die er in seinem Alter hat ."

Ueberhauvt sah man damals in den regierenden Kreisen die ge¬
bildete Jugend sehr ungern auf die Schlachtfelder ziehen. Es sei nicht
nötig , datz gebildete Menschen marschieren, meinte Goethes Amts¬
genoste , der Minister von Voigt . Dazu könne man Bauernburschen
gebrauchen ! Selbst die Studenten sollten nicht mitziehen , am wenig¬
sten die aus Jena , well dies gerade die besten seien. Es sei ein
jugendliches Feuer , das man eindämmen müste usw . „Soviel sehe
ich " klagte ein langer Arzt, „behält Voigt recht , so kommt keiner von
uns Staatsdienern mit .

"

Goethe hatte keiri« Lust, den Sohn zu opfern. In die „herrliche
Schar" der -achsen-weimarischen Kriegsfreiwilligen einzutreten , hatte
er ihm freilich erlaubt , seinen Ausmarsch aber wußte er klug zu ver-
«tteln . Er benutzte nämlich seine Beziehungen dazu , dem Sohne die
Stellung eines dem Erbpttnzen beigegebenen „Adjutanten bei der
Landwehr "

}u verschaffen. Das klang sehr schön — militärisch aber
war August jetzt kaltgestellt. Es war ein rein höfischer Ehrenposten.

Trotzdem aber war Goethe bemüht , seinen Sohn noch weiter vom
Schutz zu bekommen. Er veranlatzte den Herzog, August in seinem
Zivilberufe als Verwaltungsbeamter in dienstlichen Angelegenheiten
zur „Besorgung eines sehr leidigen Geschäftes " mit dem „Kammerrat
Rühlmann " nach Frankfutt zu schicken. Jetzt erst war der alte Herr
beruhigt .

August blieb vom Dezember 1813 bis Februar 1814 in Frank -
futt — es wollte „ihm nicht gerade behagen wie sonst" . Das gute
Zeugnis , das ihm sein Vorgesetzter, der Kammerrat , ausstellte , mag
ihn wenig darüber gettöstet haben , datz er die leidigen Kameralia
tteiben mußte , während die Altersgenosten vor Paris lagen .

Bon seinen soldattschen Neigungen ist hinfüro nicht mehr die
Rede . Aber fein vettrauter Freund Holtei „ der einzige, dem der spä¬
ter so scheue Mann bisweilen sein Herz öffnete, hat uns bezeugt , daß
der deutschgestnnte Jüngling es immer als kränkende Schmach
empfunden hat , von jener grotzen Bewegung ausgeschlosten gewesen•“ sein. o . K

^ Ueue Kyrik und Spruchdichtung.
^ Von Albert Herzog .

' n .
Hans Heinrich Ehrler .

Einen der feinsten und an Zartheit der Empfindung mit unfern
Vesten wetteifernden Dichter schenkte uns das vergangene Jahr in
Hans Heinrich Ehrler . Nicht als ob er zum ersten Mal den gold¬
dustumzogenen Garten seiner Seele vor der Welt geöffnet, daß sie
Lei dem sanften Blühen und leisen Sprießen darinnen das Ahnen
einer seligen Stille überkam, die wie eine heilige Insel in dem Meer
der Tagesnot und des Tageslärms einherschwimmt, ein Geheimnis
Gottes . Schon in den Tagen , da den Dichter, der jüngst in Freiburg
sein Quartter aufschlug, der journalistische Beruf in unserer Stadt
in Pflicht hielt , erkannte man gar manches davon in seinen gedanken-
und sttmmungsvollen Betrachtungen . Und wer dann im Vorjahr
seinen Roman „Briefe vom Land" las , dieses Buch der Keuschheit und
Zärtlichkeit , der traumverlorenen Sinnigkeit und des scheuen, selbst¬
bewußten Stolzes , des ttefinnersten Erlebens der Natur und der edel¬
sten Menschenart , das wie die Offenbarung einer reichen Mannesseele
zu uns spttcht, der kannte ihn vollends , den Dichter Hans Heinrich
Ehrler . Aber auch sein erstes Buch Lyrik erschien erst im letzten Jahre
und nannte sich „Lieder an eia Mädchen " (Verlag von Albert
Langen , München. Preis geb . 2 50 Mk.) .

Eine gute Studie wünsche ich euch, da ihr dieses Buch in Hän¬
den haltet ; eine Stunde , da ihr reinen Herzens seid. Eine Stunde ,in der eure Sehnsucht nur sich selbst sucht. In der euer Traum vom
Traume träumt . In der dre große Stille in euch redet .

Denn was der Dichter euch bringt , das ist fast wie eine entmate -
rialisterte Welt , eine Welt , die durchgöttlicht ward von der bangen
Süße einer reinen Mannes - und Dichterliebe. Keiner Liebe zu
einer selig verstehenden Frau , die mit geheiligten Händen alle
Wonnen der Welt aus geheimnisreichen Quellen schöpft. Den Dichter
erfüllt die Liebe zu einem jungen Mädchen. Einem Mädchen, das
fast noch Kind ist.

„Noch sütz geschwistert liegt dir Leib und Seele
Und zwillingssttll auch Wünsche und Gedanken.
Noch regt sich nichts, datz eins dem andern hehle,llnd deine Ruhe braucht noch keine Schranken."

Wie aus Wiesenduft gestaltet , wie aus Sonnenlicht geformt
steht sie vor dem Dichter, da er die Jungholde zum ersten Mal er-
schaut . Und wer ist er selbst ?

„Ich bin gewachsen wie im Traum ,
Als wie ein Baum ins Himmelslicht .
Wovon ich wuchs , das frug ich nicht,
And da ich blühte , merkte ich es kaum.
Ich kenn das Gold nur von der Wolke Saun ; .
Und wenn ein Stern herunterbricht .
Dann heb ich Hand und Angesicht .
Er aber fällt im fremden Raum .

llnd doch, das Gefühl unnennbaren Glückes , das ihn wie ein
Wunder bei diesem Mädchen ergreift , hält ihn in ihrer Nähe , läßt ihn
seine Seele untertauchen in all dem Licht , in all dem Duft der Mäd -
chenjugend. Froh wandert er an ihrer Seite durch die mit neuem Zauber
erfüllte Natur , voll Stolz , das ihm doch eines gegeben ward , was

nicht vielen die Gottheit verlieh : sie in seinen Liedern erhöhen zu
können vor allen Frauen der Welt .

„Du kommst auf keinem weißen Rotz
Und auch aus keines Königs Schloß.
Doch führt dich morgen meine Hand
Hinein in dieser Lieder Land,
Da werden alle Frauen
Demütig nach dir schauen .

"
Und leise tastet seine Seele nach der ihrigen und hat doch Furcht ,

sie aus dem Schlummer ihrer Kindheit zu wecken und steht doch vor
ihr, die Hände gefüllt mit den kostbarsten Geschenken seines Innersten :

„Soll ich von meiner Liebe dir sagen?
O , sie ist reich und o sie ist groß.
Gewachsen in ungestillter Wünsche Tagen
llnd aus gar manchen Verzichtes Schoß .
Alle Frauen , die je mich angesehen,
Ließen Schimmerndes in mir zurück.
Dürft ich mit dem vielen Glanz jetzt vor dir stehen;
Nimm Kind und sieh, vielleicht ist es das Glück.

"

Und es kommt der Augenblick, oa ein einziger Kuß dem ge¬
liebten Mädchen eine neue Helle trägt in die weite große Welt . Aber
schon ist die Zeit des Abschieds gekommen. Wer weiß wohin die
kaum Erwachte ihr neues Denken und Fühlen führen wird . Und wie¬
der einmal fiel ein Stern , zu dem der Dichter Hand und Angesicht
erhob, im fremden Raum bei fremden Menschen nieder , llnd Dust
und Licht und Farbe ringsumher zerinnt ihm auf den Wegen , dje
er einst mit ihr gegangen, ll id alles ward Sehnsucht, llnd aus der
Sehnsucht erwuchs die Wehmut . Bis der Dichter erkennt , datz er das
Leben nimmer bitten darf , noch einmal stillzustehen zu seinen Schrit¬
ten . Da wird ihm neue Kraft und neue Entschlossenheit, seinen Weg
weiterzuwandern .

So schließt das Buch der Dichterliebe und hat unser Herz schwer
gemacht , wie mit goldener Last ; und hat ihm zugleich Flügel ge¬
geben, die es hinaustragen in ein Land , wo die Empfindungen so
wunderbar sind und so zatt , datz alle Worte zu schwer wurden , daß nur
das Unaussprechliche redet und auch die Sehnsucht nur sich selbst sucht.

Aus dieser Liebe des Dichters zu einem Mädchen gestaltet sich
die höchste Frauenverehrung , die reinste Huldigung des Mannes vor
dem Ewiggöttlicheu im Ewigweiblichen . Das Einzelereignis versinkt
darin und wieder klingt es mit silbernen Tönen aus der Ferne zu
uns , das Wort , daß Ehrler vordem aus der Seele floß, ehe er die
junge Geliebte sah :

Viele Frauen haben . liebend sich mir geneigt ,
Und sind geschwunden aus meinem Verlangen .
Eine schöne stille Gestalt ins Ferne steigt
Und in der einen sind alle zusammen gegangen.

Wer durch der Liebe Lande ging , wird der nicht dem Dichter
danken? Und wer an des Dichters zartauellenden Worten sich erstellt ,wird der nicht Dank wißen der Liebe, die ihm solche Lieder gab ?

* *
*

Heinrich Vierordt .
Wie ein Schildträger und Herold des Ruhmes einer Zeit , in

der auch unsere Seele jung war , schreitet Heinrich Vierordt durch das
Land der badischen Dichtung. Und der Schollengeruch des Ackers der
Rheinebene , der klare Glanz der Mittagssonne in unfern alten hoch-
giebligen Städten , das Grollen des Wetters in den Schwarzwald¬
stämmen ist um ihn . Und mitten dazwischen plötzlich ein herb -süßes
Duften wie von Lavendel und Thymian , das von der llreltern sorglich
gepflegten Blumenstöcken her in seinen Dichtungen sich heimlich ver¬
fing . So geht Vierordt , der Lyriker, abseits von den modernen Dich¬
tungspfaden , der jungen Generatton unserer Heimatpoeten fast schon
wesenssremd. Sie sieht , an ihm mit Vorliebe , was ihr absonderliche
Knubben und Knorren deucht , aber es ist ein fester und austechter
Baum im deutschen Dichterwald , de: seiner saftgrünen Blätter Schirm¬
dach kraftvoll ausstreckt und in seinen Knubben und Knorren nur den
4rutzigen Ausdruck seiner Jnnenstärke zeigt.

Heinrich Vierordt sieht auf der Scheide zweier Epochen. Und
wenî seines Dichterstammes Aeste sich frei und stolz in unsere Zeit
hinein erstrecken, so gründen seine Wurzeln doch ffo Boden vergange¬
ner Tage und ziehen aus ihnen ihre besten Kräfte . Und das ist sein
Ruhm , daß er sich nicht irre machen ließ in seiner Eigenart , in seiner
Dankbarkeit und Treue , die er der Zeit und den Menschen hielt , die
ihm einmal die Seele fällten mit frohen und starken Empfindungen .
So ward er ihr rückwärts schauender Prophet , so blieb er ihr Schild¬
träger und Herold. Auf datz wir nicht vergeffen, welcher Zeit und
welcher Menschen Erbe wir alle sind, die wir uns oft so stolz dünken,
als Eigene wertvoller zu sein , und die wir aufhorchen sollen , wenn
er uns in seiner freien , ungeschminkten Art echte Mannhaftigkeit preist
und echte Treue , echte Vaterlandsliebe und eine allem Heuchelkram
des Tages abholde naiv -frohe und zuversichtliche Lebensauffassung .

In solchem Sinne hat der 58jährige uns mit seinem soeben er¬
schienenen neuen Buche „Deutsche Ruhmesschilder und
Ehrentafeln ", Widmungen und Weihungen (Karl Winters
Universttätsbuchhandlung Heidelberg , geb . 2 Mark 50 Pfg . j das köst¬
lichste Geschenk gemacht . Ein Werk, das eine wahre , herzerquickende
Freude ist . Ein Werk voll Reife , e»n Buch voll Mannessinn . In
seiner Art die Einheitlichkeit seines Wesens auch in seiner Mannig¬
faltigkeit wiederspiegelnd. Ein Buch der Treue gegenüber allem
Wertvollen , ein Buch des Trutzes gegenüber aller Halbheit , Seichtheit
und Kleinherzigkeit ; eine Ehrenhalle deutschen Ruhmes , darin unsere
Brust sich dehnt und unsere Augen hell werden.

Das scheint seltsam, wenn man vernimmt , datz das ganze Buch
aus etwa 90 dichterischen Denkmalen besteht, zum größten Teile längs
Verstorbenen , ja wohl auch längst Verschollenen errichtet. Aber ii .
diesen Denkmalen , vergangener und neuerer Zeit errichtet , schlägt da-
Herz eines deutschen Mannes und Dichters , der aus unfern Tagen vor
der Ferne spricht , daß er von ihrer Schönheit und Kraft uns mitteilc
und uns erfülle mit dem Bewußtsein , wottn der Wert jener Gepriese¬
nen beruht , um auch uns auf [eine Art ihre leuchtenden Ziele zu
weisen, ihre starken Bahnen zu öffnen. Und so treten wir mit ihm
ein in die Walhalla deutschen Ruhmes , vor der er wie ein Heimdal
Wache hält , wegweisend dem Tüchtigen, pfadsperrend dem , der niedern
Sinnes ist . Er kennt keine Einseitigkeit in der Auswahl des ihm
Befingenswerten . Aber an einem Matz hat er sie alle gemessen : datz
sie zuvor bestanden in ihrer deutschen Art , in der Unerschrockenheit ,
ihren eigenen Weg zu gehen , in der Geradheit ihres Wesens , in dem
Dienst des Schönen und des Wahren und darin , datz von ihnen ein
Strom der Gesundung ausgek>e oder auch nur ein Quell , dem Erhitzten
und Ermatteten neue Frische zu geb ->n . Was schiert es ihn . ob sie
ehedem auftraten für oder gegen den Papst , wenn ihr Wollen nur
deutsch war . Was kümmert es ihn , ob sie höchste Kultur predigen
oder in der Betonung .der Altväterart der Welt Bestes erkennen,
wenn sie nur , jeder auf seine Weise, dem großen Gedanken dienten ,
Führer des Volkes, des deutschen Volkes zu sein .

Mit wuchtiger Hand führt V' erordt den Meißel , seine Denkmäler
zu bilden . Kernig und klar klingt sein Wort und seine ohnehin in
Bilderreichtum und Wortprägnanz plastische Sprache ward hier des
dichterischen Plastikers bedeutsamstes Instrument . Und während er
mit der einen Hand seine Ruhmesdenkmale errichtet , führt die andere

nicht minder kräftig die Geißel, die klatschend dahingeht über dj»
Rücken aller derer , die sich vor Tagesgötzen Lücken und darüber ver.
geffen , wahrer Größe und Tüchtigkeit zu huldigen , oder die auch diese
Huldigung nur mitmachen, weil es die zufällige Tagesmode will .

In den Kreis der Deutschen, denen er seine Liedwidmung weihtund die von Walter von der Vogelweide über Geiler von Kaisersberg
Luther , Dürer und Hutten , Günther , Goethe, Schiller . Arndt und
Körner zu Joseph Eörres und Alban Stolz , zu Bach . Händel , Beet¬
hoven und Brahms , zu Karl Alexander von Weimar und Fttedrich j

"

von Baden , zu Scheffel und Hansjakob , Zeppelin und Hans Thonia
reichen , schließt er zwei Männer anderer Rattonen ein : Dante und
Carlyle . Aber auch bei ihnen , dem Ehibellinendichter und dem Goethe-
preiser , ist es die wegweisende germanische Art , die sie in die deutsche
Ruhmeshalle führt .

Ja , der Dante ! —

Jetzt steilich ist er der „große Verbannte ",
llnd man pflegt ihm in vornehmen Kreisen
Ehren schier göttlicher Art zu erweisen :
Den von Stadt zu Stadt Gehetzten
Deutsche Könige gar übersetzten! -
Wollt er wen heut in die Höllenpein jagen ,
Faßt ' ihn der Staatsanwalt hurttg beim Kragen . . .
Keiner von all den Kavalieren .
Die sich mit seiner Verehrung zieren.
Möchte dann mehr
Mit ihm durch Verkehr
Sich politisch kompromittieren ! —

Wie aber Vierordt auch denen, die seinen Glauben und seine
Anschauung vom Leben nicht teilen , gerecht zu werden weiß, wenn ei
in ihnen nur die Echtheit ihrer Art und die Lauterkeit ihrer Gesinnung
sieht , das geht für uns in Baden am schönsten hervor aus feiner Wid¬
mung an den katholischen Volksschriftsteller und Volksstreiter Alban
Stolz , dem man in diesen Tagen zu Freiburg ein Denkmal in Stein
und Bronze setzte:

Alba» Stolz !
Knorrig geschnitzt aus Maßholder¬

holz ,
Streitaxt auf dem Schädel der

Widersacher,
Urwüchsiger Kalendermacher . . . .
Mir ist , als zieh mit verhallendem

Ton
Am Feldflursaum eine Prozession.
Die Gräser neigen sich tief , mit

eben.

teiligenbilder vorüber schweben.s blitzt der Jungfrau Diadem --
Lerchen wirbeln aus stischem

Gesäm . . . .
Deine Sonne fällt mit silbernen

Stäubchen
Selbst durch die Scheiben der

Andersgläub 'aen .Wer auf andern Glaubenspfaden
auch geht.Als Gerechter muß jubeln : du bist
ein Poet.

So ist dieses Buch Vierordts ein unbekümmerter Preisgesang
auf vieler Menschen vielerlei Att , daß wir daraus lernen und froh
werden deutschen Wesens und Wegstärkung mit nehmen in unser
eigenes Leben hinein . Und daß wir erkennen, was die Treue wert
ist, Treue zu uns selbst , zu unser« Wegbereitern und zum ganzen Va¬
terlande . Denn dort sollen zuletzt alle Quellen und alle Ströme
unseres Lebeüs münden. Mit einer Widmung „An Deutschland ",
tönt deshalb auch Vierordts Buch aus :

Deutschland, wenn deine Feinde dräuen ,
Ström ' an die Gruft .Deines toten Leuen
Und hol' ihn Du Wfr
Zu Friedrichsruh
Aus der Totentruh '
llnd setze, mit Helm und Harnisch bewehrt ,
Bismarck auf rin gepanzertes Pferd
Und führ ' ihn in die Feldschlacht mtt
Wie die Spanier den Leichnam des großen Cid !
Wenn sie die buschigen Augenbrauen , >

1
Die stachlichten , unter dem Stahlhelm schauen
Scheucht Entsetzen und Grauen ihr stiebend Heer
Hinter sich in das Nordermeer . . .

Möge es den Vierordtfchen „RuhmesfchUdern und Ehrentafeln"
befchieden sein, in manchem deutschen Hause eine gute Stätte za
finden.

Auszug aus den Standesbücher» Karlsruhe .
Geburten .

23 . Okt. : Ilona Maria , D . Wilh . Schüler , Dahnarbeiter ; Edith
Hedwig Wilhelmine , V. Wilh . Trump , Postassistent. — 24 . Okt.:
Gertrud Emilie Luise, B . Rob . Siutet , Fabrikarbeiter : Maria Ro¬
salia Paula , V . Jakob Weingartner , Kaufmann ; Erna , V . Karl
Billian , Uhrmacher; Mathilde Anna , V. Fridolin Oechsler, Schlosser;
Emma Luise, V . Heinrich Eöttmann , Eisendreher . — 25. Okt. : Elsa,
V. Eust . Rupp , Schlosser ; Elfti -de Maria Anna , V . Karl Schindl« ,
Lok.-Heizer. — 26 . Okt. : Erika Elsa , V . Jak . Kaiser , Bahnarbeiter .

Todesfälle :
29 . Okt. : 'Hermine Kuhn , alt 72 Jahre , Eheftau des Wagen¬

wärters a . D . Franz Kuhn ; Frieda Halter , gewerbelos . ledig, alt
30 Jahre ; Heinrich Kohlbecker , Privatier , Ehemann , alt 61 Jahre .

Beerdigungszeit und Tranerhans erwachsener Verstorbenen.
Donnerstag , den 30 . Okt. 2 Uhr : Maria Reck, Fabrikarbeiterin ,

Durlacherstraße 66 . — 3 Uhr : Marie Rees , Kriegstraße 47.

Auswärtige Todesfälle .
Freiburg . Wilhelm Hämmerle, 31 Jahre alt . — Richard Schröter. -

Andreas Klotz, Hauptlehrer a . D.
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HUNYADIJÄNOS
- — i fjLejZc . Gegen Verstopfung , gestörte Verdauung , Fettieibig -

keit, Blutandrang , etC. Gewöhn/. Dosis : 1 Wasserglas oo/l.

Wer Odol konsequent täglich
. . wendet , übt nach unseren heutig

‘'
yß7 Kenntnissen die denkbar beste Zay

und Mundpflege aus.
Preis : st, Flasche (Monate ausreichend ) Mk . lj

st, Flasche Mk. —.88.
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Freitag treffen ein :
Holländische Angelschellfische , Kabeliau,

Rotzungen , Klais im Ausschnitt.
K mild gesalzen nnd ohne Salz.
Gansleberterrinen in verschiedenen Grössen.

Artischocken , Romaine -Salat , engl . Sellery ,' franz . Kopfsalat .

Tafeläpfel , Birnen , Almeria - Trauben ,Datteln , Feigen , Kaktus - Feigen .
Hahnen , Poularden ,

Strassburger und Ulmer Gänse , Enten .
Frankfurter Bratwürstchen
das Paar 30 nnd 40 Pfg.

Neues Sauerkraut Pfund 15 Pfg .
Neue Linsen , neue Perl -Bohnen ,

neue Maronen . 17564
Apfelmus , weiss, tafelfertig . . . . 2Pfd . -Dose 0.90
Apfelkraut, rein eingedickter Apfelsaft , ohne

jegl . Zusatz . . . . . . . Dose 1 .95 u . 110

Aprikosen, */> Frucht , geschält .
Birnen , rot u. weise (Luisenbirnen )
Brombeeren .
Erdbeeren, halbsüss .
Erdbeeren, grosse Ananas . . .
Hagebutten . . . .
Heidelbeeren . .
Himbeeren . . . . . . . . .
Kirschen , rote ohne Stein , . .
Weichselkirschen . . . . . .
Kirschen, schwarze , ohne Stein - .
Melange , extra . . . . . . .
Melange , II . .
Melonen .
Mirabellen , echte Metzer . . .
Mirabellen , ohne Stein . . . .
Nüsse , schwarze . .
Pfirsiche, */, Frucht . . . . .
Pfirsiche, V, Frucht . . . . .
Pfirsiche, geschälte Spezialsorten ,
Reineclauden . . .
Zwetschgen . . . . . . . .
Preisselbeeren . . . . . . .
SUssaure Früchte

Pflaumen . . .
Gemischte Früchte
PreiSelheeren . .
Zuckergurken . .
Mixed Pickles . .

Calif . Früchte
Vi Dose 2.40

beste Marke */« Dose 1 .50
Aprikosen, Birnen , Aepfel ,
Pfirsiche , Ananas , ganze
Frucht und in Scheiben .

Gelee 1
Aprikosen, Apfel , Erdbeeren,
Quitten , Johannisbeer, Hlm-

beer, Brombeer,
Wachholdermus.

V. Fr

Fr

1 .50
1 .90
1.70
1 .70
1 .65
1 .90
1 .40
1 .70
0.95
1 .20
1 .40
2 .00
2.50
2 .00
1 .35
1 .10
0.90

0.80
1 .00
0 .95
0.95
0.90
1 .00

0.90
0 .55
0 .65
0.75
1 .15
1 .40
1 .15
0.75
0.65
0.52

Glas
M 1 .—

und
1 .10

Marmeladen
2Pfd .-Gi. 1 Pfd .-GL

Aprikosen 1 .65 0.85
Erdbeeren 1 .65 0 .85
Melange 1 .10 0.60
Johannisb. rot 1 .50 0.80
Kirschen 1 .50 0.80
Pflaumen 1 .00 0.60
Apfel — 0.80
Rhabarber — 0.80
Preiselbeeren — 0.80
Himbeeren 1.65 0.85
Hagebutten — 1 .10
Brombeer — 1 .10
Orange 1 .60 0.90

Echt engl . Frucht - Marmeladen
Pflaumen . . . . 1.40Orange

Ingwer . .
Mandarinen .
grüne Feigen
Aprikosen .
Waid-Erdbeeren

1.40
1 .40
1 .40
1 .40
1 .40
1 .60

Brombeeren . . . 1 .40
Ananas, golden shred 1 .40
Citronen , silyer shred 1 .40
Heidelbeeren . . . 1 .40
T . . 1.60 3 _Ingwer in Töpfen . . .

Datteln und Feigen in Gläsern.
Honig in Waben . . . . per Pfund 1.80
Maiskölbchen , Perlzwiebeln , Mixed Pickles ,
Senfgurken , Salz- u . Essiggurken , Rote Rüben ,

süße Gurken, Sellerie in Gläsern.

bei Mehrabnabme
sprechenden Rabatt .

Diabetiker -
Kompotte

Neue Konserven
Rot- und Weißweine

Dessert-, Südweine, griech. Weine, Schaumweine
und Champagner .

Liköre Cognac und Branntweine.
Kaffee,Tee , Chocolade , Pralines- Keks, Südfrüchte.

Tafel -Käse

Bei größeren Be¬
stellungen nach
auswärts liefere
Packung und
Fracht frei u. ist
für sachgemäße
Packung gesorgt

Korisrubi/B
KoiSBrsrriBO

Versand inner¬
halb der Stadt
und Vororte frei

ins Haus.

Arveitsvergebung .
Im Aufträge der Kgt. Inten¬

dantur des XIV . Armeekorps, sol¬
len für den Neubau der Jitfan -
teriekaserne in 1Konstanz nach¬
stehende Rotzbauarbeiten in Losen
vergeben werden.

Los ' I : Geländeregelung . _Los II : 2 Mannschastsgebäude.
1 Wirtschaftsgebäude.

Los III : 2 Familiengebäude .
1 Ererzierbaus .

, 1 Waffenmeisterei
und zwar in nachfolgender Rei¬
benfolge: 7415a

I . Geländeregelung .
I . , II .. III . u . IV . Erd - , Mau¬

rer -, Asvbalt- u . Stakerarbei -
ten.

IV . Steinbauerarbeit (Grüne cd .
gelbe Sandsteine ) .

IVa . Steinbauerarbeit (Rote
Maintäler ) .IVb . Granitsteinbauerarbeit .

Ha . Massivdecken ( Hohldecken) u.
Betontreppen .

V . Zimmerarbeiten .
VII . Schmiedearbeiten .VIII . Dächdeckerarbeiten (Biber¬

schwänze ) .
IX . Blechnerarbeiten .
Die Verdingungsunterlagen lie¬

gen in der alten Kaserne . Spanier¬
straße Nr . 4 in Konstanz auf und
können während der üblichen Ge-
schäftsstunden dort eingesehen
werden.

Angebotsformulare und zeich¬
nerische Unterlagen können, so¬
lange der Vorrat reicht, von dort
gegen Erstattung der Selbstkosten
bezogen werden.Die Angebote find verschlossen
mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen . bis zum 5 . November 1913 .vormittags 10 Uhr an das Neu¬
baubüro , Spanierstr . 4 , einzusen¬den.

Die Eröffnung der Angebote
findet zu der angegebenen Zeitstatt.

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Karlsruhe , b lg . ^ ober 1913 .Konstanz .

G . u . F . Betzel , Architcl ui

Seite S i

für Tanzstunden -, ;
Ball- und

Gesellschafts -
Kleider

in Wolle , Seide , Halbseide und Baumwolle
kaufen Sie am

vorteilhaftesten
bei geschmackvoller , reichhaltiger Auswahl .. . .

im Spezialhaus
17562

Inh . Kohlmann &
Braunagel

zwisch . Kaiserstr,
und Schlossplatz .

atentanwalt
Br. s. Hauser , SlraSöurs i. t
Hohenlohestr . 22,1. Tel. 1787
Einziger in ElsaO-Lothringen
wohnhafter Patent- Anwalt .

1945a

Reiche Auswahl in neuest. Filz -, I
Velour- . Vclpel- u .Fantasiehüt .. I

lalle Putzartikel billigst. CHic - I
l garnierte Hüte in jeder Preis - 1
I läge' Modernisieren rasch u . I
j preiswert . 14864 .5.5 j

Kaiserstraße 235 , III.

11200

aller Arten
In grosser Auswahl

staunend hin.
Nur Zirkel 32

1 Treppe hoch .
Sonntag von 11—7 Uhr geöffnet.

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren -
kleider , Pfandscheine , Gebisse ,Stiefel , Uhren . Gold » Silber n.Brillanten , Militär -Uniformen ,gebrauchte Betten , ganze Haus¬
haltungen , sowie einzelne Möbel -
tiicke nnd zahle hierfür , weil oas

größte Geschäft mehr wie jede
Konkurrenz . «r>efl. Off . erbittet
Erstes größtes An - u. Berkaufs -
12837 geschäft, vorm , f .cvy
Tel . 2015 . Markgrafenstr . 22 .

Versuchen bie
meine Spezialmischung

Gebrannter
Kaffee

15413 a cM 1 .60
die Qualität ist hervorragend .

W. Erb, iiddiptatz.
Hohe Preise

für getragene
ZMM- uni Sometiltldö«,
Schuhe . Stiefel u. s. w. zahlt u.bittet um Offerten 11144 .52 .17
Weintraub , ZNMNstr. 52 .

Dame »
finden streng diskrete liebe¬
volle Aufnahme bei deutscher

Hebamme .
Witwe I . Ra er , Vancv ,Frankr .) Rue Pasteur 36 .

höchstePreise für abgelegte Herren -

T:»..Lleii>ekM»he.WöbeI
Uniform ., Weißzeug. Pfandscheine.

.1 . Glotzer , Markgrafenstr . 3.

Eingetroffen :
Neue bosnisch -tirrk. I

Zwetschgen
Pfund

28 , 32 «n » 364

Reue uugar .

Perlbohne»
Pfund 20 Pfg .

Reue

Eß - Kranz-
Feigen

Pfund 28 Pfg .
bei

in sämtl Filialen .

Günstige Gelegenheit für Brautleute
Wegen Umbau habe ich zu ermäßigten Preisen sofort zu verkaufen :

mehrere Schlaf - und Wohnzimmer
sowie einzelne Möbel. 7vi8a.s,2Albert Kfifan, Melschreimei mb Lager

Durmersheim , in der Nähe vom Lokal- u. Hauptbahnhof .r- >
Bilder u. Böhmen

empfiehlt in größter Auswahl zu bekannt billigsten Preisen

Fz. Otto Schwarz , Kaiserstraße 225
Kunsthandlung und Spezial - Werkstätten für
ffllder -Rahmungen mit elektr. Maschinenbetrieb.

V_ J
Habe« noch

50 26aAA0N8 vrima saure, gesuude
sowie

25 !2B ( t0Q9 ) t5 extra schöne, haltbare
billigst abzugeben. — Bei Waggonbezug Vorzugspreise .
7381 » Kästner & Ehlert , Bellheim (Pfalz ).

"
- Brikets

Schiffbrikets wegen Platzmangel bis auf weiteres

ä 1 — IMk. per Zentner
netto frei Hof oder Keller Karlsruhe gegen sofortige Bar¬
zahlung bei Abnahme von mindestens ßO Zentner. 17408

I. A . : Eugen Lutz , Spedition,
Rheinhafen, Tel. 287. — Bachstrasse 32,1., Tel. 2584.

Bin in der Läge sofort
Beeile Käufer für Oe schäfte aller Branchen mit und ohne
Häuser, sowie Kapitalisten und Teilhaber bis zu Mk. 500000 .— Kapitalnachzuweisen. Kein Inseratenbfiro . 15332 .10.6Albert Müller , Karlsruhe , KaiseratraBe 167 , Tel . 3381 .

Kapitalist sucht sich an einem gediegenen nachweislich ren¬
tablem Fabrikationsgeschäft der Parffimerie -
n . Seifenbrancbe in Baden oder Nachbarland, zwecks
Vergrösserung mit zunächst

Mk . 20 000 .—,
welche hypothekarisch sicherzustellen sind , still zu beteiligen.Etwas Betätigung erwünscht. Fachkenntnisse vorhanden. Bezieh¬
ungen zu ersten Häusern der Branche . Später event. Umwand¬

lung in G . m. b . H . Gefl . Angebote unter Nr. 17555 an die
Expedition der „Bad . Presse “. 2 .2

Komm» “st ia. Hektographen - Masse
punkflidi !

Kaufe getragene Herren - u. Da¬
menkleider . Schuhe , Stiefel , Uni¬
formen , Weitzzeug zumhoh. Preis .
J. Groß , Markgrafenstr. S

billigst zu haben m der
ExpedMon der „ Badischen Presse44

Große Auswahl in neuen Plüsch -
Diwans ,v . 35 u . 4t » Ji an , Hochs.,mod . Dessins v . 35 A an . (Keine
Fabrikware ). Polstermübelhaus
Kühler , Schützenstr. 25. ff»*» 2.2

teuotttteWücrSfÄ :
billig zu verkaufen. Rnppurrer -
stratzeli , Sth . , 1 . St . Zu erfragen
zwischen 12 u . 1 Uhr mittags und
abends von 6 Uhr ab. B37737.3.3 ;

rmonikä
Ziehharmonika 1

echte Knittlinger Instrumente, nur Ia Qualitäten . 15550

Fritz M üIIer , „,„„,*„ 1,, ™ .™ !,,Karlsruhe , Kaiserstr ., Ecke Waldstrasse u. Kaiser -Passage.
Telephon 1988 . Rabattmarken .

änr»
Stimmen und Reparieren aller Instrumente .
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Tazes -Rundscha « .
Tcutfckies Reich .

- Konstanz , 30 . Ott . Der frühere preußische Finanzminister
und vormalig « Staatssekretär im Reichsschatzamt von Scholz
vollendet am l . November auf seinem Gute Seeheim bei Kon¬

stanz das 86. Lebensjahr .
Zur Angelegenheit der „Bayerischen Staats¬

zeitung " .
— München . 29 . Okt . (Tel .) In der Kammer der Abgeordneten

bezeichnete im weiteren Verlauf der Interpellation über die

„Bayerische Staatszeitung " Abg . Sützheim (Soz . ) die

Gründung der „Staatszeitung " als einen parteipolitischen Alt der

Regierung , wobei man den Landtag bewußt ausgeschaltet habe . Abg .

Kohl ( lib .) bestritt nicht das Bedürfnis nach einer Staatszeitung ,

aber die Regierung habe sich mit dem jetzigen Organ nur ein Schutz¬

organ für ihre Politik im Fahrwasser des Zentrums geschaffen . Abg .

Beckh (kons.) erklärte , es sei an der Zeit , daß sich die Regierung ein

derartiges Organ geschaffen habe . Abg . Müller (Soz .) verlangte

Auskunft über die finanzielle Seite des Unternehmens , das nach

seiner Kenntnis mit einem Defizit arbeite . i

Ministerpräsident Dr . Freih . v. H e r t l in g erklärte , daß der

Vertrag mit der Firma Oldenburg jederzeit eingesehen werden könnte .

Beweise dafür , daß die Staatszeitung ein Parteiblatt fei , feien nicht

erbracht worden . Abg . Günther ( lib .) bezeichnete es als Unrecht ,

daß man sich bei der Gründung des Blattes nicht an die Volksver¬

tretung gewandt habe . Der Ministerpräsident erwiderte , diese Frage

sei eingehend geprüft worden . Rechtliche Bedenken , die Staatszeitung

ohne Befragung des Landtages mit privaten Firmen zu gründen ,

hätten nicht bestanden . Damit ist die Besprechung beendigt .

Außerhalb der Tagesordnung lehnte die Kammer den Antrag der

Sozialdemokraten ab , morgen nicht in die sachliche, sondern in die

geschäftliche Behandlung des Gesetzes über die Aufhebung der Regent¬

schaft in Bayern einzutreten und den Entwurf erst einem besonderen

Ausschuß zu überweisen . Demnach wird morgen die erste und zweite

Lesung 7>es Gesetzentwurfes vorgenommen .

Oesterreich -Ungarn .
Der Auswanderungs - Skandal .

- Wien , 29 . Okt . (Tel .) Das Subkomitee des Budgetausschusses

setzte heute seine Verhandlungen in der Angelegenheit der Schisf -

farthsgesellschasten fort . Abgeordn . Ellenbogen (Soz .) erklärte ,
es handele stch bei der ganzen Affäre um eine Campagne » die unter

der Patronanz eines auswärtigen Schiffahrtskartells gegen eine

antikartellistische Schiffahrtspolitik der Regierung betrieben werde ,
die von der Majorität des Hauses gebilligt werde . Leider habe die

Regierung nicht gewagt , die österreichische Schiffahrtspolitik gegen
die ausländische Kartellpolitik zu verteidigen .

Abgeordneter Friedmann (freiheitlich ) führte aus , die außer -

ordentliche Zurückhaltmig der Regierung fei besonders auf die ver¬

meintlich notwendige Rücksichtnahme auf Deutschland zurückzuführen ,
da es sich hier um deutsche Gesellschaften handele . Die Regierung
müsse unter Bedachtnahme auf die Förderung eines heimischen Un¬

ternehmens ein Abkommen zwischen der „Austro -Americana " und der

„Canadian Pacific " bezw . den Linie « des kontinentalen Pols zu¬
stande bringen . Gegen die Beeinflussung der österreichischen Verwal¬

tung durch ausländische Interessen müsse Verwahrung eingelegt
werden .

Abgeordneter Mataja (christl .-soz.) sagte , die von dem Sek¬

tionschef Riedl eröffneten Ziele der Schiffahrtspolitik könne jeder

österreichische Politiker und auch die Partei des Redners nur billigen .
Eine energische strafrechtliche Verfolgung der Schuldigen werde auch
auf die anderen Gesellschaften , die nicht mit viel befferen Mitteln

arbeiten dürsten , ein abschreckendes Beispiel geben .

Enaland .
Zur Ulsier - Augelegeuheit .

p= London , 29 . Okt . (Tel .) Der OppofitionsMrer Bonar Law
und Sir Edward Carfon sprachen heute abend in einer Versammlung
von etwa 15 690 Personen in Wallfend bei New -Castle . Bouar Law

erklärte , daß das Versprechen , das er für die Unionisteupartei im

verflossenen Herbst abgegeben habe , noch immer Gültigkeit besitze,
falls die Regierung versuchen würde , Ulster aus der Union heraus¬
zutreiben . Ohne dazu die Zustimmung des Landes durch Neuwahlen

erlangt zu hocken , würde Ulster , wenn es sich widerfetzen sollte , im

Recht fein und von den Unioniften in feinem Widerstand unterstützt
werden .

Bonar Law zollte dann Sir Edward Carfon Anerkennung und er¬

klärte , daß er und Carson zusammenstehen und wenn nötig auch zu¬

sammen fallen würden . Er hob schließlich den Ernst der Lage hervor
und stellte in Abrede , daß die Opposition Ulster als Schachfigur im

Parteikampfe gebrauche .
Italien .

Weitere Wahlergebnisse .

- Rom . 29 . Ott . (Tel .) Bis heute lagen aus 508 Wahlkrei¬

sen 505 Ergebnisse vor . Danach wurden gewählt : 237 Ministe¬
rielle , 52 ministerielle Radikale . 19 verfaffungstreue Oppo¬

sitionelle , 27 Katholiken , 11 Republikaner , 39 offizielle Sozia¬
listen und 19 reformierte Sozialisten . In 101 Wahlkreisen fin¬
den Stichwahlen statt .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter dem

14 . Oktober 1913 gcnädigft bewogen gefunden , dem Architekten Pro¬

fessor Karl Moser in Karlsruhe das Ritterkreuz erster Klaste mit

Eichenlaub HöchstIhres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

16 . Oktober 1913 gnädigst bewogen gefunden , dem Steuerauffeher
Klemens Seiler in Weingarten die kleine goldene Verdienstmedaille

zu verleihen .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 21 . Ok¬

tober 1913 gnädigst geruht , den Forstmeister Felix Hübsch in Konstanz
auf sein untertänigstes Ansuchen wegen vorgerückten Alters unter

Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste und unter Verleihung
des Titels Forstrat in den Ruhestand zu versetzen , dem Forstmeister
Wilhelm Menzer in Radolfzell das Forstamt Konstanz und dem Ober¬

förster Otto Eberbach in Bonndorf das Forstamt Radolfzell zu über¬

tragen , die Forstamtmänner Eduard Hartweg in Lahr und Georg
Salzgeber in Reckargemünd zu Oberförstern zu ernennen , und zwar
Hartweg zum Vorstand des Forstamts Bonndorf und Salzgeber zum
Vorstand des Forstamts Schluchsee , ferner die Forstassessoren Georg
Freiherr von Rinck von Freiburg und Friedrich Schäfer von Konstanz
zu Forstamtmännern zu ernennen .

Das Finanzministerium hat unterm 28. Ottober 1913 den Forst¬
amtmann Georg Freiherr vor Rinck dem Forstamt Neustadt und den

Forstamtmann Friedrich Schäser de« Forstamt Kandern zugeteilt .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 24 . Ok¬

tober 1913 gnädigst geruht , den Oberamtmann Dr . Eugen Jmhoft in

Mannheim dem Ministerium des Innern bis auf weiteres zur aus -

hilfsweisen Dienstleistung Leizugeben .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 22 . Ok¬

tober 1913 gnädigst geruht , den Notar Alfred Zhle in Kirchen in den
Amtsgerichtsbezirk Radolfzell zu versetzen .

Das Ministerium des Eroßh . Hauses, der Justiz und des Aus¬
wärtigen hat dem Genannten das Notariat Radolfzell zugewiesen.

AleuerngeLaufene Kücher und Schriften.
Zu beziehen durch A . Bielefeld 'S Hofbuchhandlung .

Liebermao « « . Cie .. Karlsruhe .
In L . Staackmanns Verlag in Leipzig ist erschienen : Der Neu¬

häuselhof . Roman von Emil Ernftl . Preis drosch . 4.50 M , gebd . 6jH.
Der bedeutende österreichische Dichter , der sich mit seiner gewaltigen
Roman -Trilogie „ Ein Volk an der Arbeit " für alle Zeit einen ehren «
dollen Platz in der Literaturgeschichte gesichert hat , tritt jetzt mit einem
neuen Werk herdor , das wiederum alle die bekannten Vorzüge seiner
vornehmen , geläuterten , von feinem Humor durchsonnterk Kunst auf¬
weist . — Der Wiesenzaun . Erzählung von Franz Karl Ginzkeh . Mit
teilweise farbigen Bildern und Buchschmuck nach Werken von Albrecht
Dürer . Preis drosch. 2 .50 Jt , gebd . 3 .50 M . Die hoheitsvolle Er¬
scheinung Albrecht Dürers ist es , die uns der Dichter des Romans
„ Der von der Vogelweide " in dieser neuen Erzählung erstehen läßt .
Wohl keiner war in dem Maße wie er berufen , gleich Walther von
der Vogelweide nun auch Albrecht Dürer dar unserem geistigen Auge
irstehen zu lassen und ihn uns auch menschlich näher zu bringen .

Im Verlag von Georg Müller , München , ist erschienen : Elcagabal
Kuperus . Roman von Karl Hans Strobl . Der phantaftisch - utopistische
Roman des Maschinenzeitalters . Wohlfeile Ausgabe in einem Bande
Umschlagzeichnung von Emil Preetorius . Ueber 700 Seiten . Geheftet
4 M , gebb . 5 M . Preis der zweibändigen Ausgabe geheftet 9 M , gebd .
12 M . Ein Dichterwerk von Jules Vernescher . Phantasiekühnheit . —
Die neue Freiheit . Ein Aufruf zur Befreiung der edlen Kräfte eines
Volkes von Woodrow Wilson . II . Auflage . Preis 3 M .

r
Kochemii
finorr

Knorr * Hafermehl , Knorr-
Haferflocken , öle altbewährte»
kräftigende Nahrung für
Kinder sowie magenschwache
und blutarme Menschen .

Ebenso anerkannt sind
Knorr - Suppenwürfel in 46 Sorten.

1 Würfel 3 Teller 10 Pfg .

Versuchen Sie Knorr -Hausmacher -Suppe 1

Wilhelm Wolf
dentist

V* .

Kaiserstraße $0
im Hause » er Internat , slpatheke .

17263

Karlsruhe

Mathis 4 3ti .

modern , 4 fitzjg, PK » vlon mit I-imousinv - Aufsatz,
krankheitshalber billig abzugeben.

Ebenso eine Drehbank für Mechaniker ,
1,50 Meter lang, bereits neu.

Werten unter Nr. 7609a an die Exped . der „ Vad .
Presse " erbeten. 3 .1

In unserem gestrigen In -

1 Pfd . Kakao und
1 Pfd . Tee 17597

soll es heißen

WuÄWohnhaus „ L '
„

von Karlsruhe , zu kaufen gesucht .
Angebote erbet , unt . Nr . B38397 an
die Expedition der „ Bad . Presse ."

Eine groß . Anzahl von mir 1
aizsgekauft . gebr . Instrumente j
sind nun wieder fertiggestellt, .

Suche

tüchtige Kräfte
aus der Schuhbrauche

zur Leitung
von Schuhfilialen . Kaution Be¬
dingung . Offerten unter Hl . 307
F . M . an Rudolf Mosse .
Mannheim . 7583a

sucht einen branchetundiaeu , tüch¬
tigen Vertreter , der in Karlsruhe
u . Umgebung bei Privatleuten gut
einaeiübrt iit .

9ikaufen
für die Anfertigung ihrer Leib- , Bett- und Tisch
Wäsche nur fachmännisch durchgesehene Wäsche-
Stickereien , -Einsätze , Madeira- (Hand -) Stickereien
Klöppel-Spitzen und Einsätze , da Ramschware in
der Wäsche vorzeitig franst .

Diplomierte Hebamme
Frau C . Pury
16 , rue Cornavin, Genf

(Eingang rue Rousseau , 29, Nähe
des Bahnhofes )

Sprechstunden alle Tage. Nimmt
zu jeder Zeit Pensionärinnen auf .
Aerztliche Pflege zur Verfügung

Diskretion . 7999a

Klöpplerin.

Nur Qualitäts -Ware
verleimt die auf v\ äsche -Anfertigung verwandte Zeit Größte Auswahl

billige Preise im Spezialgeschäft Griindl Klavierunterricht
erteilt Sammweber . Kaiser - » D» » » Q00 » » 0 « » GO0GG » O«

Sehr billig abzugeben : Bild¬
hübscher « piyer . weiß , Rüde , sehr
wachsam , stubenrein , drei Jahre alt ,
zu 25 Mk .. schöne Violine , billig ,
mod . Kostiimkleid . 15 Mk ., elegant .
Winterbnt4Mk . ,schwarze Seiden -
Jacke 5 Mk . Adierstr . 17 . 1 Tr . v

Oscar Beier » 38361 .3. 1straße Image . frei , » orrffen
Joh . H . Schultz , Köln Nr. 208 . « . ,a15 .14

Billig zu verkaufen
Kaiserstrasse 174.

Gegründet 1877 . — Versand nach auswärts .

CifoHPtt aller Berufe
vlvUvIt enthalt stets6 gleiche Stühle , 1 großer und 1

kleiner Zimmerteppich . B38403
werwiaftratze 30 , pari .

per sofort zu kamen geiumt .
CtTerten unter Nr . 17602 an die

Erb cd. der „Bad . Presse " erbeten .
17561 die Zeitung : Deutsche Vakanz

« ofi . Eßiinge » 76 . 1
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§§ OOOOOOOOOOOOPOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO H

Jean Kissel ,
Kaiserstrage 150 Tel . 335 und 3345

empfiehlt

frische holl . Schellfische
Kabellau , Merlans , Rotzungen , Seezungen , Turbot .
Heilbutt im Ausschnitt , Tafelzander , Blaufetchen ,

Rheinsalm .

Lebende und gekochte Hummern , frische Austern ,
Malossol -Kaviar von direktem Bezug .

o Strassburger Gänseleber -Terrinen und -Pasteten , o ==

Grosse Auswahl in Fischräucherwaren und
Fischmarinaden. 17594

Strassburger und Ulmer Gänse, Enten, Poularden,
Kapaunen, Hahnen. »

Frische französische Gemüse.

Neue Bozener Edel - Maronen, neue
Ananas, frisches Obst.

Orangen, o ~

Neue Konserven ,
Kakes und Biskuits . — Weine , Liköre , Sekt .

oooooooooooooooooooooooooooooooooooooö

Weine Tochter
wird nur Steiners

9aradiesbetten
m Aussteuerbekommeni

Diese und ähnlicheAussprüche hören
wir täglich vom Publikum , das die
grossartigen Vorrüge Steinersdur

erkannt hat
Süddeutsche Niederlage :

<§ efomhaus (Karlsruhe
Betten - and Möbel-Abteilung n

Karlsruhe, Kaiserftraße 122.
Versand frachtfrei ! 17595 Katalog gratis t

Am 23 . Oktober ds . Js .. abends
zwischen 109 , und 10‘| s Uhr stürzte
die 18 Jahre alte , ledige Rosa
Kühner in der Nähe des Hauses
Honsellstraße Nr . 30 von der elek¬
trischen Straßenbahn ab , und ver¬
letzte sich sehr schwer . Personen ,
die Wahrnehmungen über diesen
Vorgang gemacht haben , werden
dringend gebeten , sich bei der Krimi¬
nalpolizei oder dem Unterzeichneten
zu melden . 17603

Der Grohh. Staatsanwalt IV.

Dmmslag «. AM
frisch eintreffend

Feinste junge

S«Pfund \ J Pfg .

Neue 17591 i

Kastanien
Pfund

Kleineres WshchM.
bestehend aus 2 Dreizim¬
merwohnungen mit Spei¬
cher u . Keller . Waschküche

. . — u . Holzremise , sowie klei¬
nerem Hapsaarten in schöner Lage
Oberkirchs ist alsbald billig zu ver¬
kaufen . Angebote unter Nr . 7532a
an die Expedition der „Badischen
Presse " erbeten . 6 .3

Bauplatz
zu verkaufen .

In einer Amtsstadt in der
Nähe von Karlsruhe , schöne und
ruhige Lage , in der Nähe des
Bahnhofs , umständehalber sofort
und äußerst billig abzugeben .

Offerten unter Nr . 7573a an
die Exped . der „Bad . Presse " erb .

Billig abzugeben : 1 Kinder¬
schreibputt , Kindertisch , 2 Schränke ,
Tische, . Stühle . Spiegel , Bilder ,
Stasfe leien , Handtuchftand .,Leitern ,
Geschirr - u . Blumenständer , Noten¬
ständer . 1' Regal . B38404

Gerwigstraße 30 , pari .

Größere , gut erhaltene , leere

Kisten zu verkaufen.
Franz Pietsch ,

» 38392 Körnerstratze 30 .

Stellen - Aimebote .
Gesucht zu sofortigem Eintritt

jüngerer Buchhalter
(nicht unt . 20 Wahres auf ein Fabrik¬
bureau in Mittelbaden . Angebote ,
mit Gehaltsanspr . . Zeugnisabschr .
und mögl . Photographie unter
Nr . 7592a an die Exped . der „Bad .
Presse " erbeten ._ 2L
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Suche ein braves , fleißiges

Mädchen, womöglich vom Lande.B38269 Klauprechtstr. 39. III ., I.

Freitag u. Extra billige Preise
Samstag für Lebensmittel !

", l/l v5. ", V- .
Stangsn -Spargef . mittel . . . 95 1 .78 Mirabellen . 44 78 4
Schnfttspargel , mittel . . . . 70 1,30 Ananas zum Compot . . . 85 1 .60
Erbsen , pois moyens . . . . 32 54 -*/ Erdbeeren . . . 80 1 .45
Erbsen , petit pois fins . . . . 55 95 ^ Preiselbeeren 5 Pfd . D . 1 .95 10 Pfd -D . 3.50
Pfißerlinge . • . . 43 76 J Gern. Marmelade 5 Pfd - Eiraer 1 .25 1 .50 1 .75
Schnitt - oder Brechbohnen . . — 324 Zwetschennms 5Pfd . -Eimer — 1 .50 1 .85
iiiuiiinimiiiiMiiimmiiiiiiiiiuiimiiniimmiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiimimmHaiiinmiiHiimniimmtiitiHimiimiiiHUHiimiimiiimiiiiiimiiiiiiiiiimiiiiiimiimiiimiiiiiiniiimii

Braunschweiger Rotwurst . Pfund 754 Tilsiter Käse . Pfund 904
Teewurst . Pfund 1 .60 Münster -Käse . Pfund 904
Nußschinken . . im Ganzen Pfund 1 .55 Edamer Käse . . Pfund 904
Rollschinken . . im Ganzen Pfund 1 .65 Holländer Käse . Pfund 1.10
Ger . Gänsebrust im Ganzen Pfund 2.00 Brie - Käse . . . . . . Schachtel 334
Frankl . Würste . . . 8 Stück 8er 1.05 Frühstücks -Käse . Stück 94
iiiiiimiiHiiliHmnKiNmjiimiiHiiimmttHiimiiiiiniiinHiimiiuuuliHmHumniimiiiumiwmMmimiiiiiiiiiiiiiiiiiimiHiimiiitimiiniiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiimiimimiMmniiiiiiii
Getr . Feigen . . . . Pfund 28 und 554 Russische Sardinen . . . . Gias 334Getr . Calif. Aprikosen Pfd . 854 1 .05 1 -20 Christ . Anchovis . . . . . Glas 334Getr . Calif. Pflaumen . . . Pfund 484 Appetit -Sild . . . . Dose 30 42 554
Getr . Traubenrosinen . . . Pfund 1 .20 Bismarckhering ILtr .-D . 854 4 Ltr .-D. 2.35
Getr . Krachmandeln Pfund 1 .10 und 1 .60 Rollmops . . ILtr .-D . 854 4 Ltr . -D . 2.35
Canar . Bananen . Pfund 304 Hering in Gelee '/,Ltr .-D . 444 4 Ltr .-D. 2.35
iHimummimHiiiimimniiiiiMumiiiiiiiiiiiuuiiiuiuiuiin!!iiiiiiiimuimiuiHUiimiiiniRU!!miiiiiiiiiiiiiimiiiiiiimii!i!iuiiii!iiimiiiiii!iiiiiiiiimiiiii!!i!iiiiiiiiiiimy|
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Gebr . Mandeln • . Pfund 954 Cognac -Verschnitt . . . . . 884 1 .55
Creme -Praline . . . . Pfund 80 4 Deutscher Cognac . 1 .50 2.75
Konfekt -Mischung . . . . Pfund 604 Jamaica -Rum -Verschnitt . . . . 1 .80
Bruch -Schokolade . . . . Pfund 784 Berliner Kümmel > . . 1 .55
Creme -Schokolade . . . . Pfand 754 Cherry Brandy . 1 .05
Spezial -Kakes -Miscbung . . Pfund 884 PfeBermlnz . 1 .05
uiiiUHiuaiiimiimiiiiuiiNHinimiuniHiiiwiiHMRHtiotnimiNnuiMamranmuiiwiiiiiiiimiiiiMniiiniiHmiiummimiiiiiiimimiiiiHiiiimniHiniiiiiuiummimiiiiiHimiiii
Soweit Vorrat

Wlir sofort eine Monats Iran
von 9— 11 vormittags gesucht .
Zu erfragen Uhlandstratze 39 im
2. St . , links . B38398

Ä Mrmakssrau
2‘;,—3 Stunden vorm, gesucht.B38378 Kaiser -Allee 117 . 4. St

Tüchtige , ehrliche 17598
Wasch - u. Putzfrau
gesucht . Hirschstraüe 31,11.

Sfreftimn . taimniin,
25 I . a . , best, vertraut mit sämtl .
Kontorar> . , firm in eins. u . dopp .-
amerik. Buchführung, Korrefp . ,Krankenkassen- u . Lohnwesen, auch
längere Zeit mit gutem Erfolge
auf der Reise tat . gewesen , sucht,
gest. auf Ia . Zeugnisse u . Ref. per
1 . Januar 1914 , pass , dauernden
Posten , gleich welcher Branche.

Gefl . Offerten unt . B35347 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.
Tüchtiger Buchdrucker

m allen Sparten des modernen
Buchdrucks bewandert , sucht sofort
Stellung . Offert , unt . Nr . B38263
an die Exped . d . „Bad . Presse"

. 2 .2
Tüchtiger, jung ., sol.

Geschw .

sucht Stelle . Offert , unt . B38324
an die Expedit, der „Bad . Presse" .

MM Sie
shmp ., tüchtig i . Haush . , musikal.,
sprachenkundlg, sucht Stell , als
Gesellschafterin oder Hausdame in
vorn . Hause. Offerten unter Nr.
B38383 an die Expedition der
„ Bad . Presse" erbeten .

7a, Hamburg 22.

Vergüt ». Mk . 300, -y .
. Jiirgensen & Co., Cigarr .

6427a.30.15

Offen - Stelle
für fleiß . strebst Mann (Beruf u.Wohnort gleich) , der ei. wöchtl . b.80 M einbring . Vertriebsst . über¬nimmt . Besond. Kapit ^ Laden u.Kenntn . nicht erfordert . Auch für
Nebenverdiensts, u . Jnval . Pass., da
einige Std . Tätig !, tägl . genügen.Rühr . Leute verlang , kosten!. Ausk.Änfr . u . K . P . 1386 bef. d. Ann .-Exped . Rudolf Moffe . Cöln a. Rb.

Tüchtige

DklNlljklMkll
für Wäsche u. Schürzen , die
auch im Nähen bewandert

! sind , sofort gesucht. 17576 i
W , Boiänder

Kaiserstratze 121. 2.11

Tiichiige Reiseö«
füt Maßkorsetts bet höchstem
Provisionssatz sofort gesucht.
„ Offerten unter 8. 8 . 2801 anRudolf Moffe . Stuttgart . ,,i»a.2.1

Jiidjiifle Glaser
sucht B38373K . Bäder , Gerwigstr. 7.

MMmeiisAIosser
zur Bedienung einer Sauggas¬anlage in unserem Werk in Ent¬
ringen sofort gesucht . Bewerber ,welche mit allen vorkommenden
Reparaturarbeiten , vertraut sind ,wollen sich unter Vorlage von
Zeugnissen melden. B38368
Süddeutsche GipSinbustrieges. m .b. H., Herrenstraße 11.

M n
bei hohem Lohn und dauernder
Stellung gesucht. 2.1

Offerten unter Nr . 7629a an die
Exped. der »Bad . Presse" erbeten.

Einige löchrige

finde« sofort lohnende
Beschäftigung bei 7589a

Johann Gäcftle,
Metallwarenfabrik »

Furtwangeir (Baden ).

WenMellde
erhalt , «ach Ausbildung im Mas¬
sage» u . Badefach lohn. Verdienst.Lehrhonorar 200 Jt .

" '
Institut Baden -Baden .

Diener-Gesuch !
Zum sofortigen Eintritt suche icheinen gewandten , zuverlässigrnDiener , welcher nt allen Haus¬

arbeiten bewandert ist . 7607a
Offerten mit Photographie , Zeug,nissen u . Gehaltsansprüch . erbet , an

ttugo Kuppenheim , Pforzheim
Billa Bergfried .

fitffilfiitjCf -Atzten Alters, m . Ia.
B38386

Zeugnissen gesucht .Färberei Äug . Reiser
Markgrafenstraße 33.

MmihMklii « gelschl
gute Schulbildung erforderlich,ründliche Ausbildung . B388103uido Jhriuger , Uhrmachermstr.Öberkirch . 2 .2

Schuhbranche
Mtze btmcheiimSige Verkäuferin,
weAe im Verkehr mit feinster Kundschaft bewandert ist, per1 . Dezember gesucht .

Offerteni mit Bild , Zeugnisabschriften u . Gebaltsansprüchenunter Nr . 17515 an die Expedition der „Bad . Presse"

Stellen finden :
8 , Buffetanfängerin , Mädchen,

welche kochen können, Haus¬und Küchenmädchen. B38385
Frau Anna Hösier ,
Zähringerstraße 8. II.,

gewerbsmäßigeStellenvermittlerin
Für . feines CafE - Restaurant

einfaches 2.1

gesucht. Offert , unt . Nr . 7627a andie Exped. der „ Bad . Presse" .
Gesucht zum sofortigen Eintritt

einfaches, solides und gewandtes

Dauernde Stellung und guterLohn. 7605a.3 .1J , Wilbens , Bahnhofrestaurant,Rastatt .
Chiles Barfräulein

sofort gesucht . Wein - Restaurant
Bodega, Kaiscrpaffage 44. 17601

Kindermädchen.
Besseres schulentlassen. Mädchenwird zu einem 14 Monate alten

Kinde von 9—12 u . 2—7 auf fof .
gesucht . 8338316

Lessingstraße 6, III . Stock , lks .
Zimmermädchen

für sofort gesucht . B38326
Kleine Spitalstraße 7.

Gesucht für die Kaffeküche jung .saubere einfache 17536

ASchin .
Hotel Germania, Karlsruhe .

Zeugnisse mit Gebaltsansprücheneinsenden oder persönlichvorstellen.
Gesucht aus 1 . Nov . od . spät, ein

ordentliches Mädchen für Haus¬arbeit u . Servieren ; daselbst eine
Monatsfrau . Zu erfr . B33333

„Badische Krone ".
Augartenstraße 85 .

Zunge , gebild . Dame
in Musik ' akad . ausgebildet , sowie
bewandert in allen häuslichen Ar¬
beiten sucht sofort Passende Stelle
bei besserer Herrschaft.

Offerten unter Nr . 7572a an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Besteres Fräulein . 22 Jahre alt ,
sucht Stellung als

Gmpfangsfräulein
bei Arzt . Etwas Taschengeld er¬
wünscht . Off . unt . Nr . B38124 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Suche für meine Tochter, 18 I .
alt , paffende Stellung in feines
Haus als

Kinderfränlein .
Dieselbe ist musikalisch u. besah ,den Kindern bei den Schulaufgab .
behilflich zu sein. Auch ist dieselbe
gewillt leichte Arbeiten im Haus
mitzuübernehmen . Familienanschl .crw. Porte . Schulzeugn. steh , zuDienst . Off . unt . Nr . B38268 andie Exped . der „Bad . Presse" erb.

f.ok-Smtmti-Mtmdetttlele
aus feingesiebtem Seesand , Mandelkleie
und den Belebenden Aok - Essenzen
ist das beste Mittel gegen Haut -
unrelnhelten wie Mitesser, Pickel,Pusteln usw. und gibt , dauernd angewendet ,
zarten, rosigen, jagend’

frisdten Zelot.
Preis der Dose I Mark und 2 Mark.

V«Mengen Sie die Broschüre „SchSner Teint ernte Hast* gratis von den ,
Koinerger Anstalten für Exteriknltur, Ostseebad Kolherg.

zwischen Kaiserstr . u . Ludwigsplatz
mit 2 Schaufenstern u . anschließ .
Nebenräumen mit od . ohne Woh¬
nung sofort od. später zu vermiet .
Näheres daselbst. B38337

Waldstraße 38 , III . Stock .
An der Karlstraße ist ein schöner

sofort unter gün¬
stigen Beding , zuvermieten . Näh

B37993.3 .2 Waldstraß « 75.« mm z« mtieten.
Friedrichsplatz 10 ist eine

Wohnung — Bel-Etage — von 8
Zimmern nebst Zubeh . auf sofort
oder später zu vermieten . Näheres
beim Hauseigentümer 4. St . lliCW*

Kriegstraße 118II gut möbliertes
Zimmer zu vermieten / B38365

Kurvenstratze 6, nächst Karl » und
Neue Bahnhosstr. , ist im H . St .
r . großes, Helles , gut möbliertes
Zimmer an soliden Herrn zuvermieten . B38349

Leopoldstr . 2511 ist ein schönes ,
gut möbl. Zimmer ev. mit Pens ,auf 1 . Nov . zu vermiet . 9338204

ut

Lessingstraße 78, parterre , sind 2
freundlich möbl. Zimmer zu 15
u . 8 M pro Monat sofort zu der-
mieten . _ _ 1838347-

Ludwig-Wilhelmstr. 3 Parterre -
Zimmer zu vermieten . B3835L

Lui?enslratze 3Sa
in der Nähe des neuen Bahn¬
hofes , sind schöne, geräumige
4 Zimmerwohnungeu auf so¬
fort zu vermieten B38345.3.1

Näheres im 4. Stockdaselbst
oder Gervinusstratze 5, 2 . St .

Schöne Wohnung , III . St . , neu
hergerichtet, best, aus 4 ger. Zim¬
mern nebst Zubeh. sofort od. sp. z
vermieten . Näheres B38313

Lessingstraße 22, im Laden.
Dreizrmmerwohnnn «

schön, mit Balkon nach vorne u
nach d . Küche, sowie Badekammer
u . Mansarde ist wegen Versetzung
per 15 . Nov. od. später zu vermiet .
Boeckhstraße 2211 . links , oder im
Laden . B38343
Mendelssohnplatz 3, 3 Treppen
gegenüber Hotel „Grüner Hof" ,
ist eine schöne moderne Fünf »
zimmerwohnung mit Bad und
reichlichem Zubehör sofort , oder
später zu vermieten . Näheres
daselbst, 8 Treppen , von 10—12 u.
2 bis 5 Uhr. _ 11226»

WchMllOMiii.die auch die Führung des Haus¬haltes einschl . Besorgung d . Kinder
mit übernimmt , sucht AnfangNovember hier oder auswärts
Stellung . 17600
Frssu Ans , Hardtstr . 123 , in . l.

Stellen svW : ^ ^ "'r UlCIitli [UUJtfL lein . Ser
| ji Äierfräulein , Restaurations -

Köchin . einfache Kellnerinnen ,
sowie Privatmädchen , die kochen ,Zimmer - u. Hausarbeit besorgen,Zimmer - u . Kindermädchen durch
Karoline Mufihafen -Kast , Waldst. 29,2 . Stock , Telephon 2881 , gewerbs¬
mäßige Stellenvermittlerin . 83*“ °*

Ein Frimlem
aus guter Familie sucht Stellungin besserem Hause, um sich in allen
Häusl. Arbeiten , besonders imKochen
weiter auszubilden . Off. unt . B88310
an Sie Exped . der „Bad . Presse" .
Zrrverlttss. Mädchen

das kochen kann, sucht Stellung ;würde auch , zu ein . Kinde gehen .
B38331 ^ Näh.^ Uhlandstr. 30III ._Ein in allen Zweigen des Haus¬
haltes gut bewandertes

AMdchen
sucht per 1 . Nov . od . später Stel¬
lung . Zu erfragen B38338
Goethcstreße 16 , parterre , rechts.

kill Äte ,
Kirkel 13 , 2. Stock .

Junges Mädchen aus achtbarer Familie findet als
angetzen - e Derkörrserin

angenehme dauernde Stellung . 17582 .2.1
Sattlerwarenfabrik Ed. Mozer , Hofl., Kaiserstratze 168 .
OVGV» » O» » » v » N» « « 0S » a » « 0 » OO » « « 0 « « « » OO A« » M D» L

Gesucht per sofort 2 tüchtige 7616a

Verkäuferinnen?;
für Manufakturwaren . Offerten mit -Zeugnisabschriften und
Bild unter Nr . 7616a an die Exped. der „Bad . Presse" erbeten.

Wegen Erkrankung des Mädchens
’IÄ “ Mädchen
zur Aushilfe gesucht. Porstellen
zwischen 10—12 u . 3— 5 Uhr.9388402 Vorholzstraße 17, TI.

BraveS . tüchtiges Mädchen ge-sucht aus 15. November. B38353
Kaiserallee 31 , 4 . Stock .Ebendaselbst ein Mädchen . daSselbständig kochen kann , auf I . Dez .

Suche zum 15. Nov . sauberesMädchen mit guten Zeugnissen zuFamilie mit einem Kinde. Zu
erfr . unter Nr . V38376 in der Ex.
pedition der „ Bad . Presse" .

eir . Jräf : . , gesundes Mädchen f.die Kucke gesucht . B38280
Werderstraße 88 , I . Stock .

Suche per 1 . November , braves ,fleißig. Mädchen zu kleiner Familie
womöglich vom Land . Zu erfragenDurlacker - Allee 25 , pari . 17523

Mädchen, an Ostern der Schuleentlass., für Häusl. Arbeiten aufsofort bei gut . BeH. gesucht .B38198 Durlachcr Allee 42 III .
Jüngeres , fleiß . Mädchen kann

sofort eintreten . '1338225
Kroncnstraße 47 , Bäckerei .

Mädchen
welches schon gedient hat u . gute
Zeugnisse besitzt, sucht sofort oder
1 . November Stelle in kleinen ein¬
fachen Haushalt . B38335
Ztihringerstraße 27 , II . St . , rechts .
Fräulein, SS & t
Handarbeiten , mit guten Zeug¬
nissen, sucht tagsüber paffendes
Engagement . Offerten unter Nr .3338323 an die Expedition der
„Badischen Presse" erbeten,_Eine Frau sucht Monatsftclle f.
morgens mehrere Std . od . nach¬
mittags . Zu erfragen B38354
Markgrafenstraße 43 , IV . St . . Hth.

Fleißiges , ehrl. Mädchen sucht
Putzstelle für halben Tag oder
Büro zu reinigen . Näd

Kaiserstraße 79, IV . Stock , bei
Sammwebcr . B38374

Rüppurrerftraße 62 ist eine Drei¬
zimmerwohnung mit Mansarde
u . Zubehör für sofort od . auch
später zu verm . Näh . part .B38348

Sternbcrgstraße 2 Wohnung mit
2 Zimmer , Küche u . ub . Zubeh.
auf 1 . Nov . billig zu vermieten .
Näh. II . St . , rechts. B38358

Waldhornstr . 62 schöne Dreizim¬
merwohnung mit Zubehör auf 1 .
Nov . zu vermieten . Näheres im
Svezerei -Laden . B38344.ftCLKirsC'UUZll . XjxJUxj-t -

Zirkel 25 a schöne 4 bis 8Zrmmer -
Wohn . mit all . Zubeh . , sof . od . spat.
zu verm . Näh , das, im Büro . 17424

Am Kaiserplatz
gut möbl. Wohn - u . Schlafzimmer
mit sep. Eing . auf 1 . November zuvermieten . Zu erfragen unter Nr .B38005 in der Exped. der „Bad.
Preffe ".
Sehr schön möbl . Zimmer
zu vermieten (Alleinmieter ) . 2.1B38328 Kriegstr . 15« . 3. Stock.

Keizbare Mansarde mit 1 od. i
Betten ist an solide Leute zu ver¬
mieten . Näheres B383A

Sosienstraße 5 , 1 Treppe.
Adlerstratze 36 , 2 Treppen , ist ein

schönes großes 2fenstr . unmöbl.
Zimmer sofort zu verm . B37972

Banmerfterstraße 38 , part . ist schön

oerren
338389

mit 2 Betten an
zu vermieten .

solide

MinereFshrikWvMieikk!.Bannwatdallee Nr . 3« Karls -
rnhe ist ein Fabrikanwesen mit
elektrischerKraft sofort oder später
zu vermieten . Näb. das. B38090.2 .2
2 Mro -Mume ^ n? ^

Bernhardstr . 8 , pari . , rechts , ist
freundlich möbl. Parterrezimmer
aus sofort od . später an Frl . od
Herrn billig zu verm . B38278

Degenfeldstraße 15, III . St ., r .,
ist möbl. ung . Zimmer billig zu
vermieten . _ B38298

Tegenieldstraße 15, III . St ., r „
ist möbl. Mansarde billig zu ver-
mieten ._ 3338300

Durlachcr Allee 65, III . St . , gut
möbliertes Zimmer sofort billig
zu vermieten ._ 3338293

Fäsanenstr . 2IV ( Ecke Kaiserstr .)
ist ein einfach od . ein gut möbl.
Zimmer mit od . ohne Pension an
ein Fräulein sogl . od. später bil-

_ lig 3U_Ucrmict_cn ._ 2338201
Hirschstraße 32 ist ein großes schön
möbliertes Zimmer mit oder
ohne Pension auf 1 . Nov . zu Ver¬
mietern_ B38209

Kaiserstraße 17III ist gut möbl.
Zimmer mit sep . Eingang auf
1 . Nov . zu vermieten . 5838327

Kailrrstraße 64 , 3 Treppen , gut
möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten . _ B38034

Kapellenstraßc 66, III . St . . 115 . , ist
gut möbl. Zimmer billig zu ver¬
mieten . _ » 38341

Kreuzstratze 16 , 1 Tr . hoch , erhält
ein solider Arbeiter sogleich Kost
u . Wohnung zu bill. Preis .

Krruzstraße 2t) . 4. St ., ist per
1 . Nov . ein möbl . Zimmcr billig zu

Ä — . vermieten (freie Lage dem Palais -B38077 .O.2 Duriacher -Allee 16,1 . a arten gegenüber ). 8337934,2.2

Lmsenstr. 4L II . ©L Bahnhofs -
nähe , ist großes, sehr gut möbl.
Zimmer zu vermieten . Näheres
daselbst ._

Mendelssohnplatz 3, IÜ, fefe Krieg -
straße , gut « SblierteS Zimmermit oder ohne Kaffee per 1 . Novbr.
zu vermieten . B3828S.4.2

Ritterstraße 36 ist im III . Stock
ein frdl . möbL Zimmer mit sep.
Eingang auf sofort zu vermiet .Näheres parterre ._ 8338375

Scheffelstraße 10, II . St ., ist ein
großes gut möbl. 2fenstr. Zimmermit 1 od. 2 Betten sofort oder
später zu vermieten . B38366

Scheffelstraße 47, part . , gut möbl.Zimmer auf 1. Nov . an beff . sol .Herrn billig zu vermiet . B38377
Schützenstraße 104. III . Stock , istein geräumiges , gut

möbliertes Zimmer
lig zu vermieten . B38359

Sonenstraße 5. 1 Treppe , in ruh .Lage, ist ein gut mobst Zimmermit Pension zu vermiet . B38334
Steinstr . 29, Seitenbau , IV . St .,ist ein schön möbl. frdl . Zimmer
bei klein . Familie mit oo. ohne
Pension billig zu verm . B38164

Sternbergstraße 21 gut möbliert .Zimmer sof . zu vermiet . B38857
Uhlandstratze 2, 2 Tr . , ist Wohn-
«. Schlafzimmer , schön möbliert ,nuch einz ., sof. zu verm . B38203

Vorholzstraße 22, IV . , ist gut möb -
lrertes Zimmer mit separatem
Eingang zu vermieten . B37773
Waldhornstraße 47, 8. Stock ,gut möbl. Zimmer mit 2 Bettenu. separ . Eing . per sofort zu ver-

mieten . Näh. , . Laden . B38290.2.2
Waldhornstr . 64, II . St ., Ecke
Kapellenstr.» schön möbl. Zimmer
für 20 M preiswert zu ver-
mieten . _ 8338342

Werderstraße 19, HL , ist gutmöbliert . Zimmer billig zu ver-
mieien ._ 5838273

Werderstraße 69, IV . St ., leeresZimmer , nach der Straße geh . .bis 1 . Nov . zu vermieten . B38360
Unmöbliertes Zrmmer . schönes ,großes , ist sofort oder spater zuvermieten . Näheres B38360

Akademiestroße 27III .
Niühlburg . Fliederstr . 4. pärohne vis-L-vis, find 2 gut möblier

mrt .,
. _ „ _ Vierte

Zrmmer , beide mit Schreibtisch,sofort oder später zu vermieten .Preis per Monat mit Frühstück20 bis 25 Mk . 17592

4 Zimmerwohnung
per sofort zu miete « gesucht .Borort bevorzugt. Parterre aus¬
geschlossen. Off. mit Preisangabeunter B38356 an die Expedition -
der „Bad . Preffe " erb.

Ein großes Zimmer mit Küche
(Südstadt ) zu mieten gesucht . Of-' erten unter Nr. B38282 an die
kxped. der „ Bad . Preffe " erb.

I—3 uM Zimmer
werden per 1 . Novbr. in der Mittel¬
stadt , möglichst in derselben Etaae ,von Studierenden gesucht. Pensionim Laus bevorzugt. Offei '

76~ " '. _ _ .serten untNr . 7688a an die Expedition derBad . Preffe " erb.
Student

sucht Zimmer mit Klavier , Bad ,Gas . Off. mit Preisangabe unterNr . B38388 an die Expedition der
„Bad . Preffe " erbeten.
üunaer s«t Oaueratiefer)
ucht frdl . möbl. Zimmer mittlerer

Größe . Nähe Moltkestraße bevor¬
zugt. Offerten unter Nr . 7630a anrie Exped . der „Bad. Presse".

Auf 1 . Nov . wird ein in der Naheder Baugewerkeschule gelegenes, -heizbares Zimmer mit oder ohnePension gesucht. Anträge mit
Preisangabe vermittelt unter Nr ."611a die Exped . der „ Bad . Presse"

Junge Dame sucht möbliertes
mit Pension peri . Novbr. Offertenerbeten unter Nr. 17510 an die

Expedition der „ Bad . Presse".

- -I
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Soweit Vorrat

Durch Auslage außergewöhnl . Gelegenheitsposten in fast allen Abteilungen bildet diese Veranstaltung eine

besonders günstige Kaufgelegenheit .
Einige Beispiele :

Hüte und Mützen
Weiche Herren -Hüte , imit. Velour

u>Wollfilz, neue Farben u. Melangen 2 .90 3 .9Ö
Herren -Hüte , echt Haar-Velour,

schwarz und farbig . . . 9 .75

Sport - Mützen , elegante , englische Form
neueste Sportstoffe . . 1 75

Südwester für Knaben und
Mädchen, Sammet u . Plüsch 1 -50 2 .50 3 .50

Südwester f . Knab . u . Mädch.
gemusterte Stoffe, engl . Art 1 -50 2 . 00 2 .50

Südwester für Knaben und
Mädchen, je nach Preislage _ _ _ _ „ „
Leder u. imitiert Wildleder 2 . 25 3 . 00 6 00

Blaue Tellermützen
für Knaben und Mädchen - 1 -20 1 . 75 2 .50

Prinz Heinrichmützen
für Knaben . 904 1 .50 2 .00

Schirme
Damen - und Herrenschirme 7 » Seide

mit Futteral, schönes Stocksortiment . 3 .90
Damen - und Herrenschirme , Gloria

mit fest . Kante u. Futteral, neueste Naturst. 4 .90
Herren - und Damenschirme , ia Satin

de Chine, mit fest . Kante, eleg . Naturstöcke 5 .90
Damen - u . Herrenschirme , Ia Halbseide

u . reine Seide , Malacca u . Fantasiegriffe 7 .50
Damen - und Herrenschirme , elegante

Ausführung in Ia Halbseide u . reine Seide 8 -50
Damen - und Herrenschirme

feinste Halbseide und reine Seide , mit
fester Kante, apartes Stocksortiment . 9 .50

Ein bedeutend. Posten „ Herren - Spazierstöcke “

imitiert Malacca mit mod. Beschlägen 954 1 .45

Modewaren
Tüllfichus Matrosenform mit Valencienne

und Spitze . 1 .25

Tüllplissees , abgepaßt, für Blusen
und Jacketts . 454 654

Schärpen in modernen Farben . . . . 2 .25

Schärpen in modernen Farben
mit Galalith-Agraffe . 3 .25

Jackettkragen , neue Umlegeform
Pique . . . 904 1 .25

Neue Theaterhauben , Seide
in vielen modernen Farben . 2 .75

inuHmimnniminnimnHiiiiinHmiimimmmmiimiimHmiiiiiiimmwiirrauimiuiimiiiiimi!i!

| 1 Posten Spachtelkragen jj

1 für Blusen 454 754 f . Mäntel 1 . 90 2 . 85Z
fiiKiimiiumiMiiiMiiiiimiiifliNmiiiiwiniiiiiiimiiiiiiiiiiiiiimiimiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiMiwiiiin
Moiree -Volants in vielen Farben . . . 2 .90
Satin - Volants in vielen Farben . . . 2 .40
Pointlace - Pompadours , schwrz . od.weiß 2 .50

Pompadours für Straße und
Theater . 854 904 1 . 50

Samtgummigürtel . . . . 354 50 4 854

Buntgestickte Kragen
hochmoderne Form . . . . 454 954 1 . 25

Theatertücher
aus geblümten Seidenstoffen - . . 1 *10 ,1 . 50

Theatertücher aus geblümten
Seidenstoffen mit Fransen . . . 1 -75 2 .25 ,

Feder - Hals - Rüschen
mit Bandschließe . 2 .75 3 .90

Damen-Konfektion
aus warmen Winterstoffen , Satin -

Stück

u jui „ aus warmen Winterstoffen , schwere
riemaDIUSe Qualitäten, schöne Dessins . . Stück

i_i _ 11 | _ aus warmen winiersiotnemaoiuse barchend, hübsche Streifen

Seidenbluse Rüsche , feine Farben Stück
Wollcrepe . Schmetterling - Form, mit A

UrepeDIUSe gleichfarbiger Rüsche . . . . Stück 4 .yU

o . . , , Schmetterlingform , Messaline , gefüttert - an
Seidenbluse hübsch garniert . Stück 2 . 20

. . . . . - Geishaform, aus Flauschstoffen , in allen 4 Ae.
Matinees Farben . . Stück 1 -45

Kostümröcke englisch gemustert . . . . Stück 1 .90

KostümrÖcke grau-schwarze Streifen . . Stück 2 . 90

ienglisch gemustert , z. T. Samtjacken , ß 7 -
Jackenkleider mit Diagonalrock . . . . Stück 10 .70

moderne Fassons , zum Teil hoch-
Jackenkleider geschlossen , Jacke auf Halbseide St . 44 .00

Q . x x aus braunem Flausch, mit modern. Riegel - 0
• aletOtS Verschluss . Stück o »00

x _ x _ marineblau und helle Farben , moderne, . . 7K
raletots chice Formen . . . . . . . . . Stück 14 / 0

Kleiderstoffe und Seide
Kostümstoffe oeschlck ’ '

.
" ‘

.
'“

mi
" 90 / 1 .85 3 .00

Mantelstoffe pu ,S
cn, ,

.
",

!
u

.
ngOT

Mtr. 3 .50 4 . 50 5 .50

Kostümstoffe 1 .95 2 .75 4 .50

. . . r-ii - i ca. 125 cm, die grosse Jacken- c .-. n
Astrachan - Plüsch und Mantelmode . . . . Mtr. 6 . 00

1 Posten Schottenstoffe i QA ,
1 Posten Cheviot , reine Wolle j Meter 4

1 Posten Ballstoffe ca . 110 cm , seidenglänz . Mtr . 2 .75

Eolienne ca . llO cm, unsere bekannten Qual. Mtr. 4 . 80

Blusenseide reine Seide Mtr . 784 1 . 50 1 .90 2 .45
. » i - reine Seide , grosses Farben- , EA , n » n ac
Messaline Sortiment . . . . Mtr . 1 . 50 1 . 90 2 .45

Kleiderseide reine Seide , ca, 90/100 2 .90 4 .80 5 . 80
r\ r ca. 100/105 cm « in hoch- o ^ e? oa ct o r\
Damasses , aparten Farben . . Mtr . 3 .90 5 . 80 6 . 80

Kleidersamt , Cöpervelvet 1 .75 2 .45 ca. 70 cm 3 .45

Schuhwaren
Damen - u . Herrenstiefel Boxcait u . chevreaux 9 . 50

Damen - u . Herrenstiefel kiasSefS ? ’
paar 12 .50

Damen - u . Herrenstiefel Marke Hassia Paar 15 . 50

Damen - Halbschuhe Chevr .,Derby u . Lackkapp. Pr . 6 .75
Damen Herren

Tanzschuhe Lacktuch . . . . . Paar 3 . 25 3 .50

Leder - HaUSSChuhe warm gefüttert Paar 2 .75 3 .00

Filztuchschuhe Filz- und Ledersohle Paar 1 . 65 1 . 95

Melton - Niedertreter cordeisohie . Paar 954 1 .10

Kamelhaarart - Schuhe mit Ledersohle 1 . 50 1 .75

Kamelhaarart - Stiefel z . Schnallen Paar 2 . 25 2 . 50

Kamelhaarart - Schuhe f. Kinder 23/29 954 30/35 1 .25

Kinder - Stiefelchagnni . 18 /22 1 . 95 23/24 2 . 85 25/26 3 .75

Rindbox - Stiefel , sehr dauerhaft 27/30 5 50 31/36 6 .50

Pelz -Besätze Mode
Meter 854
Meter 1 .35
Meter 1 .50
Meter 1 .50
Meter 2 . 25
Meter 3 .25

Nerz - Kanin , ca . l cm breit . .
Moufflon , ca 3 cm breit . . .
Zobel -Kanin , ca. 3 cm breit
Seal - Kanin , ca . 3 cm breit . .
Skunks - Hase , ca - 3 cm breit .
Alaska - Kanin , ca- 4 cm breit .
Maulwurf - Kanin , ca. 3 cm breit Meter 3 .25

Wallaby , ca . 3 cm breit . . . . Meter 3 . 90

Imit . Hermelin , ca. 2 cm . . . . Meter 1 .25

Imit . Hermelin , ca. 4 cm . . . - Meter 2 .45

Felle , Läuferstoffe
Jute - Läufer , je nach Breite Mtr .55 ^ 1 .10 1 .40

Tapestry - , , je nach Breite , 1 .70 2 .70 3 .40

Bouclä - „ jenachBreite „ 3 . 00 4 . 20

Velour - „ je nach Breite . 2 .60 3 .70 5 .75

Cocos - , , je nach Breite . 1 .40 2 .20 2 .60

Ziegenfelle , grau ,
mit Watte und Futter

Gr . 0 1 2 3 4 5 6 7
1 .90 2 .60 3 .60 5 .00 7 .00 8 .50 9 .50 11 .00

Ziegenfelle , weiss ,
mit Watte und Futter
Grösse 1_ 2 3_ 4_ 6_ /

2 .25 3 .90 5 .40 7 . 50 11 .50 12 .25

Ziegenfelle , gefärbt , bunt ,
mit Watte und Futter
Grösse 2 3 4 5 6 7

3 .30 5 .75 8 .50 9 .75 12 . 50 13 .50

Angora - Felle , langhaarig , weiss und farbig
je nach Grösse Stück 8 .00 12 .50 15 . 50 22 . 00

Wildfelle mit Watte und Läuferstoff -Futter
je nach Grösse Stück 25 .00 36 .00 45 .00

Decken
B ’wollene Schlafdecken ,

Jacquard-Muster . . . St . 3 .75 4 .00 4 .50

H ’wollene Schlafdecken ,
Jacquard-Muster . . . St . 5 .75 7 .25 11 .75

Wollene Schlafdecken , _
Jacquard-Muster . , St . 15 . 50 16 .50 18 .50

Kamelhaar - Decken , St . 14 .50 23 . 50 28 .50

Steppdecken mit Satin u . Jaconet , - -
oder Triicotfutter . . .. . Stück 5 .00

Steppdecken , teilweise doppelseitig . _
od - mit Jaconet unti Trikotfutter Stück 8 .50

Steppdecken , Handarbeit, doppelseit .
Satin . Stück 16 .00

Daunen -Steppdecken _ _
gute Ausführung . . . Stück 39 .00 52 .00

Lederwaren
Moderne Damentaschen in verschied . Leder¬

arten u . Formen 1 65 2 . 50 3 .00 3 .50 4 .75

Damen - u . Herren - Portemonnaies >„ ver¬
schiedenen Lederarten 85 4 1 -25 1 .65 2 .25

Mod . Damen - Lack - Ledergürtel 65 90 ^
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Soweit Vorrat

Durch Auslage außergewöhnl . Gelegenheitsposten in fast allen Abteilungen bildet diese Veranstaltung eine

besonders günstige Kaufgelegenheit .
AKK.

Gardinen
Biedermeier-Stoffe . Meter 1 .40
Erbstüll -Gardinen

schöne Muster . Paar 13 .50 16 .50 25 .00
Erbstüll - Halbstores

elfenbein . Stück 3 .00 8 .50 10 .50 17 .00
Erbstüll -Stores

elfenbein . Stück 5 .75 7 .00 9 .00 15 .50
Madras-Garnituren , 3 teil . 9 .5013 .5017 .50

Fenstermäntel in verschiedenen Ausführungen
Stück 2 .70 4 .00 6 .20

Fries, ca . 130 cat breit . . Mtr. 2 90 3 .80
Molton in versch. Farben ca. ISO cm 1 .45 2 .20
Rupfen diverse Farben , ca. 130 cm Mtr . 904
Verdichtungsschnüre . Paket 654 754

Kinder-Konfektion
Russenkleidchen , blau-weiß getupft,mit langem Arm und Gürtel . . . . . 90 -4
Russenkleidchen , schwarz-weiß

kariert , mit roter Garnitur . . . . . 1 .35
Knaben -Hosen mit Leibchen, aus

marineblauen und gemusterten Stoffen . 95 4
Knaben -Hosen mit Leibchen, aus bess.marine und gemusterten Stoffen . . . 1 .45
Knaben -Ulster aus engl, gemust.Stoffen , Rücken mit Riegel , Gr . 0—7 . 5 90
Baby-Anzug, Kittelform, mit gefüttert .Höschen , weiße Garnitur , Gr. 00— 1
Voden -Cape , Münchner Qualitäten,*rau , mit Durchgriff u. langen Trag¬ändern . . . 2 .90

Jede weitere Größe 50 4 mehr .

4 .90

Gr . 50

Taschentücher
für Herren

Herrentüchor , weiß, gebrauchsfertig
7» Dtz . 80 -4 1 .05

Herrentücher, weiß Halbleinen,
gebrauchsfertig , . 7» Dtz - 1 -75

für Damen
Leinenbatisttücher , weiß . • . */* Dtz . 1 .65
Batisttücher , weiß, mit Hohlsaum 7» Dtz . 804
Batisttücher, weiß mit bunt. Kante 1/. Dtz . 90 4
Batist-Stickereitücher , weiß , mit i Ecke

und Lochlangnette . . . . Stück 45 554
Leinentücher, Madeira, mit 1 Ecke . Stück 954
Leinentücher, Madeira, mit 4 Ecken St . 1 .10

Buehslabentücher
Herrentücher, gebrauchst. V. Dtz. 1 .30 1 .75
Herrentücher, gebrauchsfertig

handgestickt . V» Dtz - 2 . 6t 3 . 40
Damen-Batisttücher . 7» Dtz . 954 1. 65
Leinen-Batisttücher, handgestickt

'/, Dtz . 2 .65 4 .50

yjjrawiiimiujUMiiuuiiiwiiioiaiuiiiiiuiuwuuMifflmnnuiNiuMiiHuiiiiiHtiiMmiiiiHuiju
| Reinleinene Taschentücher |
| mit kleinen Webefehlern J
| Serie I Serie II Serie III I
I v,Dte.1 .35 1 . 95 2 . 45 !

Einige Beispiele :

Herren -Wäsche und Krawatten
Weiche Piqueoberhemden , Ripsfalten , u - Fan-

tasiepiquö , tadelloser Sitz 3 .75

Farbige Oberhemden , feine Perkai - Qualität. 5 .50
vornehme Dessins 3 Stück 184)0

Herren - Nachthemden , farbige Besätze, Ia . Stoffe 3 .75
3 Stück 10.50

Herren - Schlafanzüge , Pyjamas , aparte Flanell-
streifen und Verschnürungen . . . . . . . . . . 7 . 50

| Herren-Kragen , SXÄS,“1“ “
. 1 .25 |

I Wiesbaden , angebogene Ecken , Hamburg , abgerundete |
I Ecken , Nogi , umgelegte runde Ecken , Erbprinz , die neueste I
| spitze Ecke , Waldersee , Stehumleg , Hofburg , amerik . Form |
i&iMiimKiiiiiwinitviiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimtinnniiiijiiMniiiiiiniiMiinmiiiimnniintwiaimniwaminiiiiamiinBuiiwwHî

Breite Selbstbinder , aparte Neuheiten 1 .68 1.48 1 .20
Herren -Westen , einfarbig Tuch in aparten Farben 6 .50
Kragenschoner , mit Kunstseidefransen . . . 884 454
Kragenschoner , Kunstseide in aparten Mustern 1 .75 1 .45

Handschuhe
Leder -
Imitation

Tricot - Handschuhe |?a^ chen
Damen -Tricot - Handschuhe
Herren
Damen
Herren
Damen
H e rre n -Tricot - H a n d sch u h e Wiidi.-imit

■Tricot - Handschuhe Leder-imit.
Tricot - Handschuhe halb gefßtt.
■Tricot -Handschuhe Mocha-imit.

Damen
Herren
Damen
Damen
Herren
Damen
Damen
Herren
Herren

Leder-Handschuhe
Waschlederhandschuhe weiß
Waschlederhandschuhe farbig
■Suedfehandschuhe 2 Peridruck
■Seeländerhandschuhe farbig
■Wildlederhandschuhe farbig
■Nappahandschuhe Stepper

*
.

-Wildlederhandschuhe V>stepp.
Nappahandschuhe Stepper . .
Lammlederhandschuhe stepp.

1 .75

2 .95

Damen - 1

uttwuutfiniMMramiimuuiwiiimiiinHiiawmmKi

in 4 Serien eingeteilt
Bernden, NacMjacken, 8e «Kleider, Anstandsröcke, Cnterialllen

Serie I Serie II Serie III Serie IV
1 . 35 1 .95 2 .45 2 .95

Damen - Nachthemden . . . . . . . 4 .75 3 .75
mit Umlegekragen oder halsfrei . 5 .75

Farbige Damen-Wäsche
Röcke , einfarbig oder gemustert - . . 2 .25 1 .95 1 .45
Beinkleider , einfach oder gemustert . 1 . 95 1 .65 1 .10
Reform -Beinkleider , grau mei . B’woii-Fianeii . . 2 .45
Ein Posten Franzos , Damen - Hemden

Handgestickt und Handfesten . 3,25 2 .75

Korsetts
Frack -Korsett , grau Drell, hübsch .

garniert . . . . . . . . . . . 1 .65 ]
Direktoire- Korsett, beige Satin, mit

2 Strumpfhaltern . . . 2 .75 ]
Korsett, lange Form, weiß oder grwi

Satin , oben festoniert . . . 3 .75
Direktoire-Korsett, extra lang, beige

oder grau Drell , mit reicher Spitzen -
garnitur und 4 Strumpfhaltern . . . . 4 .85

Korsett, moderne langhüft. Form, beige
Drell , oben und unten festoniert , mit _Strumpfhaltern . 5 .75

jyiiiimininMintmiiainttimimiitniimuiiuinnnituamiininnit«tBtwimMnninwui»tt»iiiiingi
| Moderne Tüilpassen 75 904 1,10 f

Handarbeiten
Gezeichnete Milieux, Kissen , Läufer,Buffet-Decken , Serviertisch -Decken, auf

verschiedenen Stoffen
ca . ein Drittel unter Preis .

Quadrate, gezeichnet . Stück 124
Küchen -Parade-Handtücher, gez., St . 554
Kissen mit Rückwand, handgestickt . St . 1 .95
Decken u . Läufer, handgestickt , mit

Spitzen -Ein - und Ansätzen . 2 .75

Baumwollwaren
Wäschestoffe ,

weiß , ca . 80/84 cm breit , Meter 30 35 454
Greise , weiß gerauht . Meter 28 48 554
Bettdamast , ca. 130 cm br., Mtr . 65 854 1.00
Blusenflanelle ,

schöne Farbenstellungen , Meter 38 48 584
Velour, bedruckt,

für Blusen und Kleider ,
Hemden-Flanelle ,

farbig . . . . . . . Meter 33 42 504

Meter 40 45 584

2 25 Tischwäsche , Handtücher
Wasch-Tischdecken , je nach

Preis,ca .110/110 —130/130cm , St . >-W 1 .65 2 .80
ca . 120/150 — 130/160 cm St . 2 .15 2 .80 3 . 40

Küchenhandtücher, grau Reinleinen, _
zirka 46/115 cm . •■ . - . - 7 » Dtzd . 2 .60

Jacquardhandtücher, •
weiß , Halbleinen , ca . 50/120 cm 7t Dtzd - 3 .60

Einzelne Tischtücher n. Servietten
teilweise etwas angestaubt ,
= weit unter Preis. = s

Galanterie
Runde Bilder in moderner Rahmung 1 .20
Postkarten -Rahmen geschmackv . Leist . 354
Aufsatz , Kunstguß, versilbert . . . . 904
Leuchter, imitiert Schmiede -Eisen

mit Kerze . . 65 4 904
Likörservice, V ers. Kunstguß . . . . 904
Brotkorb mit Fayence-Einlage . . . . 354
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Soweit Vorrat

Durch Auslage außergewöhnlicher Gelegenheifsposten
in fast allen Abteilungen bildet diese Veranstaltung eine

besonders günstige Kauf gelegenheit
LampenWinter-Artikel

Kohlenlöffel mit Düllgriff . . . Stück 124
Kohlenlöffel mit Holzstiel . . . 184 304
Kohlenschaufeln , ca . 95 cm lang Stück 854
Kohleneimer , lackiert . . . . 904 1 20
Kohlenschiffe , lackiert . . . . 904 1-10
Schlitten für Kohlenschiffe . . . . 504
Kohlenfüller , extra schwer , verzinkt

und lackiert . 754
Kohlenkasten , engl . Form , fein decorlert 1.70
Kohlenkasten , engl . Form , ff. decoriert 2 .65
Ofenschirme mit Gußfüßen u. Goldrand 2 .45
Ofenschirme , Iteilig mit Gußfüßen 3 .45 4 .25
Ofenschirme , 2teilig , f. decoriert 9 .00 10.50
Ofenschirme , Iteilig . . 11.00 14.50 25 .00
Ofenbleche mit Rand . . . 754 904 1.25
Briketkasten mit Deckel . 2 .80
Wärmflaschen , verzinnt mit Schraube . 904
Wärmflaschen , verzinkt . 1.60
Wärmflaschen , Aluminium . 3 .20
Wärmflaschen , Kupfer . . . . . . 4 .25
Lefbwärmer . 854 • 1-1^ 1.35
Leibwärmer , Aluminium . . . . 1.60 2 .10
Kohlenfüller , lackiert . . . 854 1-00 1.25

Petroleumöfen , größte Heizkraft
geruchlos 7 . 00 11 . 00 18 .00

Gasradiatoren
11 .50 14. 00 28 . 00

Gaggenauer Gaskocher
mit 2 Brennern 12 .50

mit 2 Brennern u . 2 Fortkochstellen 14 .50

Vogelkäfige in groß . Auswahl
zu Sonder - Preisen

Steingut
Waschgarnitur „ Hedwig “

, bunt . . . 2 .25

Waschgarnitur . .Julie “
, 5 teilig . . . 290

Waschgarnitur „Stella "
, 3 Goldlinien . 6 .75

Waschgarnitur „Mignon “
, Goldband . 8 .50

Waschschüssel cd . Waschkrüge , elfenb . 854
Nachttöpfe , elfenbeinfarbig . 50 >
Satzschüssel , weiß . . . 6 Stück 85 954
Satzschüssel , bunt . . 6 Stück 954 1.25
Tassen , waiß , 84 . bunt 104
Teller , tief oder flach . 94
Terrine mit Deckel . 65 854 1.10
Platten , oval . 22 25 454

. Milchtöpfe , weiß . 25 40 854
Salatieren , rund . 50 85 954
6 Gewürztonnen , bunt . 604
Tortenplatten ohne Fuß . . . 65 85 1.00
Tortenplatten mit Fuß . 2 .25
Toiletten - Eimer , mit Bügel . 2 .90
Toiletten -Eimer , Goldra d . . . . . 4 .75
Tafelservice , 23teil „ bunt . 6 .50
Ton - Milchtöpfe , feue f st . . . 28 35 424
Ton - Blumentöpfe , bunt . 1.10
Ton - Kochtöpfe mit Deckel . 1.20
Küchen - Garnitur , 16tei !„ bunt . . . . 8 .50
Küchen - Garnitur , 16teil . Streublume . 5 .75

Haushalt - Artikel
Fleischhackmaschine , Alexanderwerk . 2 .60
Wandkaffeemühle mit Steingutbehälter 2 .60
Reibemaschine , fein und grob reibend . 904
Wirtschaftswage m . Regulierschraube 1.30 1.75

Messerputzmaschinen . , , . 5 .50 3 .50
Buttermaschinen . . . . . . 1.30 I.75

Kohlenbügeleisen , vernickelt . . . . 2 .65

Gasanlegeeisen , amerik . Art . Stück 904
Griffe zu Anlegeeisen . . . Stück 604
Pfannen , Stahlblech . . 22 24 26 cm

454 55 4 654
Petroleumkannen , 2 Liter , lackiert . . 554
Brotdosen , rund oder oval . . Stück 904
Kaffee - und Zuckerbüchse zusammen . 754
Wanne , verzinkt , 40 cm . 1.10
Wanne , verzinkt , 70 cm . . . . . . 3 .25

Waschtopf , verzinkt , 46 cm . 3 .25
Kehrichteimer , verzinkt . 26 cm . . . 210
Wassereimer , verzinkt , 28 cm . . . 754
Wanne mit Ablauf , verzinkt . . . . 14.50
Sitzbadewanne , Zink . 9 .00
Holztablett mit Einlage , unter Glas , 85 -
Wäschetrockner mit 10 Stäben . . . 68 .)
2Kleiderbügel mit Hosenstrecker , kompl . 754
Bügelbrett , gepolstert , ca . 165/30cm . 2.20
Küchenstuhl , stark . . . . . . . . 2 .20
Küchentisch mit Schublade . 6 .85

Küchenlampen , Messingschild 55 70 85 4
Küchenlampen , Spiegelblende . 904 1L5
Küchenlampen , Messingbassin ^ 10 '" 1 .45
Küchenlampen , Glasbassin . . 14' " 1 .50
Nachtlampen , geruchlos . . . . . 424
Flurlampen , Sternbrenner . . . 32 38 454
Nachtlampen mit buntem Schirm 654 1 .10
Tischlampen , Gußfuß . 1.75 2 .25
Tischlampen , Messingfuß . Glasbassin 3 .25
Tischlampen , ganz Messing . . . . 3 .45
Tischlampen , geschliffenes Bassin . . 5 .25
Gas -Pendel mit Grätzinbrenner . . . 6 .75
Gas -Zuglampe , 35 cm Schirm . . . 22 .75
Gas -Krone , 4 Flammen , Hängegas . . 54 .50
Gas -Schlafzimmer -Ampel . 14.50
Elektr . Pendel mit Birne . 5 .75
Elektr . Zuglampe mit Birne . . . . 1750
Elektr . Krone , 4 FI . , schwarz m . Birne 31 .50
Elektr . Kipplampen . . von 6 .50 bis 24 .00
Glühkörper für Stehgas . . . 25 40 60 4
Glühkörper für Hängegas . . 25 40 654
Zilinder für Stehgas . . . . . . 8 164
Zilinder für Hängegas . 25 354
Elektr . Metalldraht - Lampen 16 -25 32 -50Kerz .

ständiger Preis 1.20 1.40
Elektr . Metalldraht - Lampen 25 32 -50Kerz .
Kugelform , matt , ständ . Preis 1.45 1.65

Waschmaschinen I
System Krauß , mi Ofen 38 . 00 48 .00 j

Ein Posten Bestecks
mit Ebenholzschalen . . . 704

Wäschemangel j
Hartholzwalze 23 .00 38 .00 48 .00 :

Ein Posten Löffel
mit durchgehender Stahl - _
einlage . . . . .

‘Stück 2- /4

Volksbadewannen |
verzinkt 8 . 50 17 .50 I

mit Heizung 14 .50 26 .00 j

Ein Posten Alpacca
garantiert weiß bleibend

bedeutend unter Preis !

Glaswaren
Vasen , grün , gedreht . . . . 35 48 954
Stangen -Vasen , breite Form . 68 95 1 .10
Stangen -Vasen , geschliffen . . 48 68 954
Saizgestelle , gepresst . . . . . 3 104
Salzgestella , gepresst 64 , geschliffen 254
Jeebecher , glqtt 104 graviert 124
Bierbecher , glatt 84 graviert 124
Bierbecher mit Goldrand . . . . 10 12 »
Teebecher , fein graviert . . . ^ • 304
Bierbecher , fein graviert . 354
Weingläser „ Mathilde “ . 144
Weingläser auf Fuß . graviert . . . 284
Römer , grüner Fuß , weißer Kelch . 184
Sammel - Römer , farbig , mit Goldlinien 1 .10
Sammel -Römer ; farbig , geschliffen . 1 .95
Wein -Römer , 1

4Ltr „ . glatt 324 , grav . 384
Bowlengläser , geschliffen . . . . . 354
Sturzflaschen , glatt 504 geschliffen 804
Sturzflaschen „ Rosa “ . 854
Glasschalen , gepreßt . 38 q
Käseglocken , gepreßt . 554
Kuchenteller , gepreßt . 1 .10

Tortenplatten auf Fuß . 804
Bierkrüge , hohe Form . 30 384
Hgazintengläser . 104

Porzellan
Serien - Kaffeegeschirr ,

weiß mit blauen Streifen

Kaffeekanne . 854 1.10 1.60
Teekanne . 1.00 1.60 2 .25
Milchkanne . 30 35 424
Zuckerdose . 1.00 1.25
Tassen mit Untertassen . 454
Dessertteller . 454 Kuchenteller . 1.40
Butterdose . 1.25 1.75

Kaffeeservice od . Teeservice f . 2 Personen 75 4
Kaffeeservice 9teil , für 6 Personen 2 .75 3 .75
Karlsbader Kaffeemaschine , weiß 2 .25 2 .90
Tafelservice , 36 teilig , dekoriert . . . 18.50
Tafelservice , 23 _ 30 45 teilig

Go drand -Linie 12 .50 15.50 23 .50
Salatieren , dekor . . 25 32 424
Fleischplatten , ca . 45 cm . 754
Terrinen mit Deckel . 1.40 1.75
Dessertteller mit Goldrand . 154
Handleuchter , weiß . 20 254
Handleuchter , bunt . 40 504
Butterdose , viereckig . 754
Milchtöpfe , weiß , groß . 604
Porz . Küchengarnitur , 22 teil . , . . f 16.50

Wir bitten um Beachtung der weiteren Inserate auf den Innenseiten .
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